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Untersuchung über die Lage und die Entwicklungstendenzen des Geld­

und Kapitalmarktes sowie hierauf gegründete Empfehlungen betreffend 

die Aufnahme und Umwandlung von Finanzschulden des Bundes (gemäß 

§ 5 Z. 31it. a Postsparkassengesetz 1969) 

Finanzschuldenbericht 1981 

der Österreichischen 

Postsparkasse 
verfaßt vom Staatsschuldenausschuß unter Mitwirkung des Vorstandes der 

Osterreichischen Postsparkasse und vorgelegt aufgrund des Beschlusses 

des Verwaltungsrates vom 30. Juni 1981 an den Bundesminister für 

Finanzen. 
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ÖSTERREicHisCHE POSTSPARKASSE 
D E R  V O R S T AND 

Herrn 

Dr. Herbert Salcher 

Bundesmi n ister für F inanzen 

H i m m e l pfortgasse 4-8 

1 0 1 0 W i e n  

Betrifft : M itwi rkung der Österre ich ischen Postsparkasse 
an der Verwaltung der Staatsschuld -
Jah resbericht 1 98 1  und  E m pfeh l u ng des Staats­
schu ldenausschusses zur  Budgetfi nanzierung 1 98 1  

Seh r geehrter Herr M i n ister' 

GZ. 2220/1 /8 1 -22 

Wien, am 6. J u l i  1 98 1  

In  se i ner Sitzung am 1 7. J u n i  1 98 1  setzte s ich d e r  Staatsschu ldenausschuß m i t  der Budgetf i nanzierung 
1 98 1  und dem Fi nanzschu lden bericht 1 98 1  ausei nander.  

Nach Besch lußfassu ng d u rch den Verwaltungsrat am 30. Juni  1 981  erlauben wi r u ns,  gemäß § 5 Z.  31it .  a 
Postsparkassengesetz 1 969 bei l i egende E m pfeh l u ng zur  Budgetfi nanzierung 1 981  zu ü berm i tte l n .  

Weiters gestatten w i r  u ns,  den F inanzschu ldenberi cht 1 98 1  gemäß § 5 Z.  31it. a ,  § 1 1  Abs. 1 Z .  9 und § 1 2  
Abs. 2-4 des Postsparkassengesetzes 1 969 vorzu legen. 

1 .  Wie in jedem Jahr f i ndet s ich im ersten Tei l  des Berichtes e ine ausfüh r l i che Darste l l ung  der 
Schuldengebaru ng des Bundes i m  Jahr 1 980 und  i m  ersten Quartal des l aufenden Jahres. 

2. Dem ü b l i chen vierjährigen Rhyth mus fo lgend,  der der Fun kt ionsper iode von Verwaltungsrat u n d  
Staatssch uldenausschuß  entspricht,  enthält d e r  d iesjährige Bericht wieder e i ne zusammenfassende 
Darste l l u ng über e i nen längeren Zeitraum.  Für  1 975 bis 1 980 w i rd die Entwi ck lung der F inanzschu ld  
des  Bu ndes und i h rer  Stru ktu r h ins i cht l ich der ei nzel nen Schuldarten,  der Verlauf von  Kennziffern für  
das Verhältn is  zwischen Fi nanzsc h u l d ,  Budgetvolu men und Gesamtei nnahmen sowie  der  Schu lden­
und Zi nsendienstquoten und die Auswi rkungen der Wechsel k u rsänderungen auf den Sch i l l i nggegen­
wert der Fremdwähru ngsschuld e ingehend beschrieben .  

3. Die T i lgu ngs- und Z i nsendienstverpf l i chtungen der  zum 31 . Dezember 1 980 bereits bestehenden 
Fi nanzschu ld  werden für die Jahre 1 98 1  bis 1 988 aufgezeigt.  Den angefü hrten Werten l i egen die 
Kondit ionen und Wechselku rse zum Jahresende 1 980 zugrunde.  

4.  I n  e inem weiteren Kap itel w i rd d ie Entwick lung der Finanzmärkte in Zusammenhang mi t  dem 
Konju n kturverlauf für  den Zeitrau m 1 975 bis 1 980 analys iert .  Es werden das M ittelaufkommen der 
N ichtban ken , i nsbesondere am Rentenmarkt, und d ie  Fre m d mittelversorg u ng der österreich ischen 
Wi rtschaft aus dem In- und Ausland sowie die Entwick lung in- und ausländischer Z inssätze 
dargestel l t .  

5 .  Se i t  den letzten be i  den Fi nanzschuldenberichten wu rden d ie  i ntersektora len F inanzbeziehungen 
zwisc hen dem Bu n d  und den ü b rigen Sektoren der Wi rtschaft i n  Form von Fi nanzierungsst römen in 
einer Matr ix beschr ieben.  Diese Darste l l u ng wi rd im d i esjähr igen Bericht auf den Zeitraum 1 975 bis 
1 980 ausgedehnt .  
Auf e ine  Gegenü berste l l u n g  des F i nanzieru ngssaldos mit  der Geldvermögensbi l d u ng laut Vol kswi rt­
schaft l i cher Gesamtrechnung mußte weiterh i n  verzichtet werden,  da deren Revis ion ,  d ie  zum Tei l 
g ravierende Änderu ngen erwarten läßt, derzeit noch n icht abgesch lossen ist .  
Im Ansch luß  an d ie  Ü bersicht ü b e r  d i e  gesamten F inanzieru ngsst röme w i rd d i e  Entwick lung der 
E i n lagen , des langfrist igen Sparens und der  D i rektkredite e i ngehender u ntersucht. 
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6. Weiters wi rd wieder e ine Vorschau auf d i e  Finanz ieru ngsströme des laufenden Jahres erstel l t ,  i n  der­
ebenfal ls  nach den Sektoren der Finanzierungsrechnung getrennt - d ie  wesent l i chen G rößen der 
i n ländischen Geld- und K reditmärkte sowie der Kapitalverkehr  m i t  dem Ausland p rognostiziert 
werden . In d iese Vorschau f l ießen neben E rwartungen über d i e  a l lgemeine w i rtschaft l iche Entwick­
l u ng auch Annahmen über d i e  Geld- und Kapitalmarktpo l i t ik  im weite ren Verlauf des Jah res e in ,  d ie  
i m  e inzelnen näher  er läutert werden.  

7 .  I m  Anhang werden schl ieß l ich  d i e  seit  dem E rscheinen des letzten Berichtes ergangenen Empfeh lun­
gen des Staatsschu ldenausschusses z u r  B udgetfi nanzieru ng 1 98 1  vom 25 .  November 1 980 und vom 
1 7. Juni 1 981  wiedergegeben . Ferner enthält der Anhang Tabel len  über d ie Entwicklung der 
Fi nanzschu ld  des B undes i n  den Jah ren 1 975 b is  1 980 sowie der Länder und Gemei nden von 1 975 bis 
1 979 und die F i nanzierungsströme 1 975 b is  1 980. 

Der im Finanzschu ldenbericht verwendeten Form der Fi nanzieru ngsrechnung liegt e ine von der 
Österre ich ischen Postsparkasse in Auft rag gegebene Stud ie  m i t  dem Tite l  "Fi nanzie l le  Interdependen­
zen in Österre i ch" zugru nde,  die von den Experten des Staatsschuldenausschusses D r. Heinz Handler 
und  Dr. Gerhard Leh ner  d urchgefü hrt wu rde .  Sie erschei nt als Bei lage des heurigen Fi nanzsc h u ldenbe­
r ichtes. 

Die im Anhang des vorjährigen Berichtes kurz zusammengefaßte Untersuchung "Crowding-out du rch 
Staatsausgaben"  von Dr. Hei nz Hand l e r  w u rd e  i nzwischen von der Österrei chischen Postsparkasse i m  
Rahmen i h rer  Volksw i rtschaft l i chen Schriftenre ihe  veröffent l i cht. 

Mit dem Ausd ruck u nserer vorzüg l ichsten Hochachtung 

ÖSTERREICHISCHE POSTSPARKASSE 

(Nöß l i nger) (Dr. Cordt) 
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VORWORT 

1.1 Zum Finanzschuldenbericht 1981 

Gemäß § 5 Z.  3 des Postsparkassengesetzes 1 969 (BGBI.  458/1 969) u mfaßt der Geschäftsbereich der 
Österre ich ischen Postsparkasse neben rei n  bankmäßigen Abwicklu ngen d ie  M itwi rkung an der  
Verwa ltung der Staatsschu ld d u rch 

a)  Empfe h l u ngen an den Bu ndesm i n ister fü r F i nanzen z u r  Aufnah me oder U mwand l u ng von Fi nanz­
schu lden des B u ndes h i ns icht l ich der im Ei nzelfa l l  zu wäh lenden Sch u ldform,  der Laufzeit und  der 
sonstigen Bed ingungen der vom B u nd wahrzunehmenden Kred itoperationen sowie h i ns icht l ich der 
Vorkeh ru ngen für d ie  Markt- und Kurspflege fü r Schuldverschre ibungen des Bu ndes, wobei  s ich 
d iese E m pfe h l u ngen auf d i e  E rgebnisse von Untersuchungen und Analysen des Geld- und 
Kapital marktes zu stützen haben ; 

b) Vorbereitung von Kred itoperat ionen des B u ndes, i nsbesondere von Konversionen und Prolongatio­
nen, und d u rch  Te i lnah me an so l chen Kred itoperat ionen,  wenn der Bundes m i n ister f ü r  F i nanzen d ie  
Österre ichische Postsparkasse i n  Anspruch n immt ;  

c) Übernah me, Ankauf und Vertrieb von Schatzschei nen des Bundes sowie Betei l igung an der 
Übernah me u nd dem Vertr ieb von Bu ndesanle i hen u nd anderen festverz ins l i chen Schu ldverschre i ­
bungen des B undes. 

D iese Aufgaben werden im wesentl ichen von ei nem Aussch u ß  des Verwaltungsrates der Österre ichi­
schen Postsparkasse, dem Ausschuß  fü r d ie  Mitwirkung an der Verwaltung der Staatsschuld  (§ 12 Abs. 2 
leg .  c i t . ) ,  i m  Zusam menwi rken mit  dem Verwaltungsrat sel bst u nd dem Vorstand der  Österre ich ischen 
Postsparkasse besorgt. 

Gemäß § 12 Abs. 4 leg. cit. hat die Österreich ische Postsparkasse jäh r l ich ei nen Bericht über die gemäß 
§ 5 Z. 3 dem Bu ndesmi n ister fü r F inanzen gegebenen E m pfeh l u ngen u nter Ansch l u ß  der  Berichte und  
Anträge des  Aussch usses fü r d ie  M itwi rkung an  der Verwaltung der  Staatsschu ld gemäß § 1 2  Abs. 3 zu 
erstatten ,  den der B u ndes m i n ister fü r F inanzen dem National rat und der  Bu ndesreg ieru ng vorzu legen 
hat.  

I m  Sinne des Besch lusses des Ausschusses vom 1 8. Mai 1 971  hat der vorl iegende Bericht, da er  i m  
letzten Jahr der Funktionsperiode des Staatsschu ldenausschusses erste l l t  wu rde,  wieder den erwe iter­
ten U mfang der Berichte 1 970, 1 973 und 1 977 .  Der Bericht beschre ibt somit nach e i ner u mfassenden 
Darstel l u ng und Analyse der Sch u ldengebaru ng 1980 und des ersten Quartals 1 98 1  auch die 
Entwicklu ng der F i nanzschuld des B undes in den Jah ren 1 975 b is 1 980. Weiters u mfaßt der  Bericht d i e  
Entwick lung d e s  österre ich ischen G e l d - und Kapital marktes u nter E i n bez iehung der wesentl i chen 
Faktoren der internationalen Fi nanzmärkte i n  dem genan nten Zeitraum.  

Die i n  d i e  F inanzschu lde n berichte der beiden Vorjah re erstmals aufgenommene Darste l l u ng der  
Entwick lung der  Fi nanzieru ngsströme w u rde auf den gesamten Berichtszeitra u m  1 975 bis 1 980 
ausgedehnt.  

Daran ansc h l ießend fi ndet s ich wie bereits 1 979 und 1 980 e ine Vorschau fü r das laufende Jah r. Die 
Gegenüberste l l u ng der f i nanzie l len  Vermögensänderungen in  den Sektoren "Private Haushalte und 
Wi rtschaftsu nterneh mu ngen", "Fi nanzierungsi nstitute", "Bu nd",  "Sonstige öffentl i  che Haushalte" und  
"Ausland" bas iert auf  e i ner von  der Österre ich i schen Postsparkasse be i  den  Referenten des  Wi rt­
schaftsforsch ungsi nstitutes Dr.  Hei nz Hand ler  und Dr. Gerhard Lehner i n  Auftrag gegebenen Stud ie  
" F inanzie l l e  Interdependenzen i n  Österre ich" ,  d ie  heuer  als Bei lage zum Fi nanzsch u ldenbericht 
veröffent l i cht wi rd . 

Die i m  Arbeitsjah r 1 980/81 abgegebenen E m pfeh lu ngen s ind i m  Anhang wiedergegeben. 

Der Staatsschu ldenausschuß hat auch 1 980/81 regelmäßig Sitzungen abgehalten , an welchen auch ein 
Vertreter der Oesterre ich ischen Nationalbank tei lnah m .  Ferner w u rden den Sitzungen Experten 
beigezogen .  

Der  Bericht w u rde vom Ausschuß am 1 7. J u n i  1 981  verabsch iedet und vom Verwaltungsrat der 
Österre ich ischen Postsparkasse i n  sei ner S i tzung vom 30. J u n i  1 98 1  geneh migt .  
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1.2 Zusam mensetzung der an der Verwaltung der Staatsschuld mitwirkenden Organe der Öster­
reichischen Postsparkasse 

1 .2. 1 DER AUSSCHUSS FÜR DIE M ITWI RKUNG AN DER VERWALTUNG DER STAATSSCHU LD 
( FU N KTIONSPERIODE V IER JAH RE) 

M i t g l i e d e r : 

Univ.  Prof. DDr. Hel m ut Frisch (Vors i tz) 
Generalanwalt Gen.  D i r. KmziR. Dr.  Hel l m uth K lauhs 
Vorst. D i r. Dr.  Thomas Lachs 
Dkfm . Dr. He lmut  Dorn 
Dkfm.  Dr. Anton Rainer 
Vorst. D i r. Dkfm. Dr. Jul ian Uher 

E r s a t z m i t g l i e d e r: 

Mag. Eri ch Haas 
Mag. Gerhard Lerchbau mer (ab 1 0. Feber 1 98 1 ) 
Mag. Herbert Lust (b is  9. Feber 1 98 1 )  
Vorst. Di r .  Dkfm . Alfred Reiter 
D i r. Dkfm. Dr. Jörg Schra m m  
Un iv. Prof. D r .  Gerold Sto l l  
Dr.  Klaus Wejwoda 

An den Sitzu ngen nahmen ferner tei l :  

Sektionschef Dr. Hans He l ler  (Staatskom m i ssär) 
D i r. Dr. Georg A lbrecht 
Peter Mayerhofer 

Als E x p e r t e n  wi rkten bei den ei nzelnen Sitzungen mit: 

M i nRat Dr .  R i chard B lah a 
RegRat Karl Doberauer 
Okmsr. Dr.  He lmut Eder 
D r. He inz Hand ler  
Gen . D i r. Prof. Dr. He lmut  Haschek 
Dkfm . Dr. Gerhard Leh ner 
DDr. Günter Neumann 
Vorst. Di r. Dkfm . Kon rad Rumpo ld  
Dkfm . Dr .  Bruno Tichy 
Vorst. Di r. Dkfm . Gerhard Wag ner 
Dr. Bela Löderer 
Mag. Roswitha Mosbu rger 
Mag. Georg ia Spörl  
Dr. Wolfgang Sützl  
Abt. D i r. Dkfm.  Dr.  Wi lfried Weghofer 

entsendet von:  

Bundesreg ierung 
B undesw i rtschaftskammer*)  
Arbeiterkammer 
Bu ndeswi rtschaftskammer*)  
B u ndesreg ieru ng 
Arbeiterkammer 

Arbeiterkammer 
Bu ndesreg ieru ng 
Bu ndesreg ieru ng 
Arbeiterkammer 
B undesw i rtschaftskammer*) 
Bu ndesreg ierung 
Bu ndeswi rtschaftskammer*)  

Bundesmi n isteri u m  fü r Fi nanzen 
Oesterreich ische Nationalbank 
Oesterre ich ische National bank 

1 .2.2 DER VERWALTUNGSRAT DER ÖSTERREICHISCH EN POSTSPARKASSE ( FU N KTIONSPERIODE 
VIER JAHRE) 

V e r w a l t u n g s r a t :  

Präsident: Un iv. Prof. DDr. He lmut  Frisch 
Vizepräsident: Gen. Dir .  Kmz l R. lng .  Dkfm.  Dr. F. Eduard Dem uth 
Vizepräsident: Vorst. Di r. Dr.  Thomas Lachs 

M i t g l i e d e r :  

Syndi kus Dkfm . Dr. Ku rt Bronold 
Dr. Robert Ecker 
Mag . Er ich Haas 
Generalanwalt Gen.  D i r. KmziR. Dr. Hel l m uth Klauhs 
Dr. Ernst Massauer  
Dkfm. Dr .  Anton Rainer 
Vorst.  Di r. Dkfm . Alfred Reiter 
Amtsd i rektor Reg Rat Fried r ich Trz i l  
Gen.  D i r. Dr .  Hei nri ch Üb leis 
Vorst .  D ir .  Dkfm . Dr .  J u lian Uher 

Bu ndesregierung 
Bu ndeswi rtschaftskam mer*)  
Arbeiterkammer 

B undesw i rtschaftskammer*)  
B undesw i rtschaftskam mer*)  
Arbeiterkam mer 
Bu ndeswi rtschaftskam mer*)  
Bu ndeswi rtschaftskam mer*)  
Bu ndesreg ieru ng 
Arbeiterkam mer 
Arbeiterkammer 
Bu ndesreg ierung 
Arbeiterkam mer 

* )  I m  Ei nvernehmen mit der Präsidentenkonferenz der Landwi rtschaftskammern Osterre ichs. 
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Vom Dienststel lenaussch u ß  entsandt:  

Fachi nspektor E leonore Bauer 
Oberkontro l l o r  Volkmar Harwanegg 
Oberkontro l lor  Helga H ladik 
H i lda Hornig 
Revident Franz Ph i l i p  
Herta Somek 
Fach inspektor E rika Tex ler  

E r s a t z m i t g l i e d e r :  

Dkfm. Dr. Hel m ut Dorn 
Vorst. Di r. Dr. Manfred Drennig 
Gen.  D i r. KmziR. Walter F lött l 
Dr. I rene Geldner 
DDr. Endre Ivanka 
Mag .  Gerhard Lerchbaumer (ab 10. Feber 1 98 1 ) 
Mag . Herbert Lust (b is  9. Feber 1 98 1 ) 
D ir. Dr. Leo Plötzel berger 
Di r. Dkfm . Dr. Jörg Schram 
Un iv. Prof. Dr.  Gerold Stol l  
Amtsd i rektor Norbert Tmej 
Gen.  D i r. Dr. Karl Vak 
Dr. Klaus Wejwoda 
Vorst. Di r. Kmz i R. Dkfm.  Dr. Er ich Zei l l i nger 

Bu ndeswi rtschaftskammer*)  
Arbeiterkam mer 
Arbeiterkam mer 
Arbeiterkammer 
Bundeswi rtschaftskammer*)  
Bu ndesregierung 
Bu ndesreg ierung 
Bu ndeswi rtsc haftskam mer*) 
Bu ndesw i rtschaftskammer*)  
Bu ndesreg ieru ng 
Arbeiterkam mer  
Arbeiterkam mer  
Bu ndeswi rtschaftskam mer* )  
Bu ndesreg ieru ng 

Vom Dienststel lenausschuß der  Österre ich ischen Postsparkasse entsandt:  

Oberrevident Friedrich Beer (bis 8.  Dezember 1 980) 
Fach inspektor Wi l l i bald Eisner (ab 9. Dezem ber 1 980) 
Fachoberi nspektor Ida Eng l isch 
Fach inspektor Gert rude Hofi nger 
Oberoffizial  Walter Hopp 
Revident Hei n rich Parisch 
Fachoberi nspektor Herta Sova 
Kontro l l o r  Maria Wölfer 

1 .2 .3  STAATSKO M MISSÄR 

Sektionschef Dr. Hans Hel ler  
Stellvertreter Min Rat Dr .  Richard B laha 
Stel lvert reter Sektionschef Dr .  Fried r ich Po intner 

1 .2.4 DER VORSTAND DER ÖSTERREICHISCHEN POSTSPARKASSE (OH N E  ZEITLICHE BEGREN­
ZUNG) 

Gouverneu r: Dkfm . Kurt Nößl inger  
Vizegouverneu re: Dkfm . Dr. Viktor Wolf 

Dr .  Herbert Cordt (das fü r die Agenden des Staatsschu ldenausschusses zuständige 
Vorstandsmitg l ied)  

1 .2.5 SEKRETARIAT DES STAATSSCHULDENAUSSCHUSSES: Anfragen können an d ie  Tel .  N r. 52 04, 
KI .  7 1 2  (Durchwah l ) ,  Dr. Wo lfgang Sütz l ,  ger ichtet werden .  

1 .2.6 An den Sitzu ngen des Verwaltungsrates und des Vorstandes der Österre ich ischen Postsparkasse 
nahmen regel mäßig Vertreter der Oesterre i ch ischen Nationalbank tei l .  

* )  I m  E inverneh men mit  d e r  Präsidentenkonferenz d e r  Landwi rtschaftskammern Osterreichs. 
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2 DARSTELLUNG DER SCHULDENGEBARUNG DES BUNDES IM JAHR 1980 UND IM ERSTEN QUARTAL 1981 

2.1 Die Schuldengebarung des Bundes im Jahr 1 980 

Die g e  s a m  t e  F i n  a n z s c h u I d des B u ndes u nd d i e  ei nzelnen Sch u ldg ruppen änderten s ich i m  Jahr  
1 980 wie folgt :  

Tabelle 1 :  Verg leich der Stände 31 . Dezember 1 979 u n d  31 . Dezember 1 980* ) ,  Beträge in M i o  S 

31 . 1 2. 1 979 Zugang')  Abgang ' )  Veränderung1 979/80 31 . 1 2 . 1 980 
abso lut  °/0 1 980 1 980 absolut  % absolut  % 

I n l a n d  

Anle ihen 57 765,3 25,0 1 6 500.0 4 083, 1 + 1 2 41 6,9 + 2 1 ,5 70 1 82,2 26,9 
Bu ndesobl igationen . 50 507,8 21 ,9 8 030,0 5 938.3 + 2 09 1 ,7 + 4 , 1  52 599,5 20, 1  
Bu ndesschatzscheine 25 01 3,3 1 0 ,8 1 8 685,03) 1 2 706,03) + 5 979,0 +23,9 30 992,3 1 1 ,9 
Versi cherungsdarlehen 8 640,6 3,7 1 1 81 ,0 436,7 + 744,3 + 8,6 9 384,9 3,6 
Bankendarlehen 21 442,4 9,3 860.0 345,7 + 5 1 4,3 + 2,4 21 956 ,7  8 ,4  
Sonstige Kred i te 744 , 7  0,3 97,4 1 1 7,9  20,5 - 2,8 724,2 0,3 
Notenban kschu ld  . 3 1 30 ,5 1 ,4 1 52,6 583,2 430,6 - 1 3,8 2 699,9 1 ,0 

Summe I n l a n d  1 67 244.6 72,4 45 506,03) 24 21 0,93) + 21 295 , 1  +1 2,7 1 88 539, 7 72,2 

A u  s I a n d 2) 

A n lei hen 1 1  304, 1 4) 4,9 3 1 98.2 41 3,6 + 2 784.6 +24,6 1 4 088.75) 5,4 
Schu ldverschre ibu ngen 21  556,9 9,3 4 61 1 , 1  2 24 1 ,0 + 2 370, 1 +1 1 ,0 23 927.0 9.2 
Schatzwechse lkredite . . 631 , 1  0,3 374,0 374,0 - 59,3 257 , 1  0 , 1  
Sonstige Auslandskredite 30 1 62,5 1 3 , 1  1 0 226,5 6 021 ,0 + 4 205,5 +1 3,9 34 368,0 1 3, 1  

Summe A u s l a n d  63 654.6 27,6 1 8  035,86) B) 9 049,67) 9) + 8 986,2 + 1 4 , 1  7 2  640,8 27,8 

Summe I n - u n d  A u s l a n d  230 899.2 1 00.0 63 541 ,8 33 260,5 + 30 281 ,3 + 1 3 , 1  261 1 80 .5  1 00,0 

Quel le: BMF und eigene Berechnungen (soweit kei ne anderen Quel len angegeben sind, g i lt d ies auch für die 
folgenden Tabel len) .  

Die F inanzschuld des Bu ndes erhöhte s ich im Jah r 1 980 von 230,90 M rd S auf 261 , 1 8  M rd S. D ies 
entspr icht ei ner Nettozunahme u m  30, 28 Mrd S oder 1 3, 1  % gegen ü ber e inem Zuwachs von 31 ,73 M rd S 
oder 1 5,9% i m  Jahr  1 979. 

In nerhalb der Gesamtschuld erhöhte s ich  der A u s  I a n d s s c h u I d a n  t e i l um 0 ,2%-Pu n kte auf 27,8%. 
Das entspricht ei ner Zuwachsrate von 1 4 , 1  %, wäh rend d ie I n la n d s s c h u I d u m  1 2,7% wuchs.  

Die gegenü ber dem Vorjah r v e r s t ä r k t e  A u s l a n d s s c h u l d a u f n a h m e  w u rde in erster L in ie  
wegen der  L i  q u i d i t ä t s e n  g e i m I n la  n d  und der  damit  verbu ndenen angespan nten Lage des 
hei m i schen Kap italmarktes vorg enommen.  Der Rückgang der Sparnei g u ng sowie das hohe Leist u ngsbi­
lanzpassivum bewi rkten ei ne n i ed rige Geldkapitalb i ldung im I n land.  

Dazu kam noch ei ne Veränderung der österreich ischen Z i nsstruktur. Da f ü r  relativ kurzfrist ige E i nlagen 
Sätze ü ber dem Kapital marktz inssatz bezahlt wu rden,  kam es zu Portefeu i lleu mschichtu ngen , d ie  den 
Absatz von Anlei hen an das Ni chtban kenpu bli kum erschwerten . 

I m  ersten Quartal w u rde rund d i e  Hälfte der Fremdwäh ru ngsverschuld u ng des Jah res aufgenommen .  
Der Kapital import zu Jah resbeg i n n  sol lte der weiteren Verengung der L iqu id itätss ituation d u rch  
Devisenabflüsse entgegenwi rken . Außerdem w u rden weitere Steigerungen der  Z inssätze i m  Ausland 
erwartet. 

' )  I n k lusive Ku rsänderu ngen u nd Konversionen.  
2) Stände 1 979 bewertet mit Devisenbriefkursen vom 31 . Dezember 1 979, aufg rund ei ner Änderu ng der Verei nbaru ng 

mit der OeNB Stände 1 980 bewertet mit Devisenmi ttelkursen vom 30. Dezember 1 980. 
3) Davon Konversionen in  Höhe von 9 455,0 Mio S. 
4) Davon Fi nanzschuld vor 1 938 3 1 , 0  Mio S. 
5) Fi nanzschu ld  vor 1 938 0,0 Mio S. 
6) Davon Zugang i nfolge von Kursverlusten 1 008,0 Mio S. 
7) Davon Abgang i nfolge von Ku rsgew i n nen 561 ,5  Mio S. 
8) Davon Konversionen in Höhe von 5 065,5 Mio S. 
9) Davon Konversionen in  Höhe von 5 07 1 ,2 Mio S .  

* )  Unter " In landssc hu ld" ist i m  folgenden jewei ls d ie  Verschuld u ng in  in ländischer Wäh ru ng, u nter "Auslands-
1 0 schu ld" d ie  Verschu ldung in Fremdwäh rung zu verstehen. 
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1 1  

Auch i m  weiteren Jahresverlauf war der  B u n d  wegen der ger ingen Aufnah mefäh igkeit des h e i m ischen 
Kap ital marktes gezwungen,  se i n en Fi nanzierungsbedarf tei lwe ise im �Ausland zu decke n .  Aus fiskal i­
schen G rü nden erwies s ich überd ies das gegen über Österre ich in der Schweiz n i ed r ige Z i nsn iveau als 
g ü nst ig .  

Tabe l l e  2:  Darste l l u n g  der Veränderu ng der Auslandssch u l d  ( in  Mio S) 

Stand Auf- Kon- Kurs- Kon- Kurs- Stand 
31 . 1 2. nah me version verlust') Zugang Ti lgung version gewinn') Abgang 31 . 1 2. 

1 979 (1 ) (2) (3) ( 1 + 2 + 3) (4) (5) (6) (4+ 5 + 6) 1 980 

1 .  An leihen . 1 1  304, 1  2 582,2 61 6,0 3 1 98,2 332,6 81 ,0 41 3,6 1 4088,7 
2. Schu l dverschrei-

bu ngen . .  . . .  21  556,9 4067,4 376,5 1 67 ,2  461 1 , 1  1 702,9 382,5 1 55,6 2 241 ,0 23 927,0 
3 .  Schatzwechsel-

kredite 631 , 1  367,4 6,6 374.0 257, 1 
4. Sonstige 

Kred iteH) . 30 1 62,5 5 31 2, 7  4689.0 224,8  1 0 226,5 1 0 1 4,0 4688,7  31 8.3 6 021 .0 34368, 0  

Summe Ausland . . .  63 654,6 1 1  962,3 5 065,5 1 008,0 1 8 035,8 3 41 6,9  5 07 1 , 2  561 ,5 9 049.6 72 640,8 

Die A u s l a n d s s c h u l d  erhöhte s ich von 63,65 M rd S im Jah r 1 979 um 8 , 99 M rd S oder 1 4 , 1 %  auf 
72,64 M rd S im Jahr 1 980. Ein geringer Tei l  d ieses Anstiegs ist auf K u r s v e r  l u  s t e von per Saldo 
446,5 Mio S z u rü ckzufü h ren .  

Der  Ku rsanstieg des US-Dol lars betrug im Jah resendstandverg le ich 1 1 , 1  %, derjen ige des Yen 31 ,4%. 
Dem stand e i n  Kursrückgang der DM von 1 ,5% gegenüber, wäh rend sich bei m Schweizer Fran ken und 
bei m  Hol länd ischen G u lden kei ne wesent l ichen Kursänderungen ergabe n .  

Der überwiegende Tei l  der Neuversch u l d u ng wu rde a m  S c h w e i z e r - F r a n k e n - M a r k t  aufgenom­
men . dessen Nomi nalzi nssätze zwischen 5% und 7% u n d  damit  u m  etwa 3%-Punkte u nter der 
österre ich ischen Emissionsrendite fü r den Bund lagen . Anle ihen und Schu ldverschreibungen i n  der 
Bu ndesrepubl ik Deutschland w u rden mit  Z inssätzen um rund 8% aufgenommen.  Wegen d ieses 
verg lei chswe ise ungü nstigeren Zinssatzes w u rde das Vol u men der Neuaufnahmen n ied rig  gehalten , 
sodaß sich netto bei der  DM-Schuld T i lgungen ergaben. Die Yen-Schu ld b l ieb u nverändert, i n  a l len  
anderen Wäh ru ngen gab es  aussch l ieß l ich Ti l g u ngen . 

Das hohe i nternat ionale Zi nsn iveau u nd d ie  u nsicheren E rwartu ngen über d i e  weitere Entwick lung 
führten dazu ,  daß verstärkt Kred ite zu variabler) Z inssätzen aufgenommen wu rden. I n  DM w u rden 1 980 
Rol lover-Kred ite in Höhe von i nsgesamt 300 Mio DM zu Z inssätzen von 95/8% bzw. 1 03/ 16% aufgenom­
men.  I m  Laufe des Jah res w u rden Rol l over-Kred ite in  der Höhe von 560 Mio  DM der Jahre 1 979 u n d  1 980 
in  Schweizer Franken konvertiert, sodaß das m i t  variabler Verz insung aushaftende Kreditvo l u men in DM 
nur meh r 200 Mio  DM betrug,  deren Verz i nsung zum Jahresende zwischen 91 12% und 1 0% lag . Die 
Verz i nsung der Rol lover-Kred ite in Schweizer Fran ken lag zum Jahresu l t imo zwischen 6% und 73/4%, 
i h r  Volumen bei 500 Mio Fran ken .  Darüber h inaus w u rden aufg ru nd der Zinssatzdifferenz zwischen der 
Schweiz und der B u ndesrepubl ik  Deutsch land auch DM-Schu ldverschreibungen mit  Fixsätzen in 
Schweizer Fran ken konvertiert .  Die Versc h u l d u ng i n  den anderen Wäh ru ngen u nterl i egt weiterh i n  fixen 
Kondit ionen.  

Die bevorzugte I nanspruchnahme des Schweizer Marktes bewi rkte - verstärkt d u rch die relative 
Abwertung der DM -, daß der Antei l der Auslandsschu ld  in DM an der gesamten Auslandsverschu ldung 
von  rund 50% auf  rund 40% sank. Dem stand e i n  Anst ieg des  Antei ls i n  Schweizer Fran ken von  ca .  35% 
auf ca. 46% gegenüber. 

Die gesamte Auslandsschu ld  g l i ederte sich zum U lti mo 1 980 folgendermaßen: 

$ . . . . . . . . . .  . .  

DM 
sfr 
hfl 
Yen 
hlr . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Mrd S 

3,68 
29,40 
33, 50 

4 , 50 
1 ,23 
0,33 

72,64 

0' '0 

5,1 
40,5 
46, 1  

6 ,2 
1 ,7 
0,4 

1 00,0 

') Kursgew i n ne bzw. Kursverluste ergeben sich aus Bewertungsunterschieden der Auslandsschuld aufg rund von 
Wechse lkursänderu ngen zwischen zwei St ichtagen . 

H) Direktkred ite i n  Fremdwäh rung. 
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Tabelle 3: Verä nder ung der Auslandssc hu ld des Bundes i m  Jahr 1 980 i n  Mi l l ionen Fremdwä hrung 

Stand 
31.1 2. 1 979 

i n  Mio 
Fremdwährung 

Aufnahme") 

Wä h r u n g 

$ ................................... . 
DM ......................... . ....... . 
sfr .................................. . 
hfl ...................... . ........... . 
bfr . . ..................... . .. . ...... . 
y en ........... . .... . ................ . 
r ................................... . 
skr ................................. . 
FF . . ........................ . ....... . 
Ptas ................................ . 
c kr (alt) ............................. . 

Tabel le 4: Struktur  der Auslandssc huld 

272,0 
4 43 2,3 
2 83 6,0 

703 , 1  
1 000,6 

1 8 000,0 
0,6 
0,6 
0 ,1  
2,0 

1 1 ,6 

800,0 
1 482,5 

31. 1 2. 1 979 

Anleihen ........ . . ......................... 
Sc h u ldversc hreibungen ....................... 
Sc hatzwec hselkredite . ...................... . 
Sonstige Auslandskred ite ........ . . . . ......... 

Summe Ausland ........... . .... . .. . . ... . .... 

in Mio S % 

1 1  3 04, 1 1 7,8 
21 556,9 33 ,8 

63 1 , 1  1 ,0 
3 0 1 62,5 47,4 

63 654,6 1 00,0 

Tilgung") 

5,6 
1 087,3 

6 1 , 2  
1 0,9 

250,6 

0,6 
0,6 
0 , 1  
2,0 

1 1 ,6 

Stand 
31.1 2. 1 980 

in Mio 
Fremdwährung 

266,4 
4 1 45,0 
4 257,3 

692,2 
750,0 

1 8 000,0 

31.1 2. 1 980 
in Mio S % 

1 4 088,7 1 9,4 
23 927,0 3 2,9 

257, 1 0,4 
3 4.3 68,0 47,3 

72 640,8 1 00,0 

Inner halb der Auslandssc hu ld ergaben sic h 1 980 Strukturverä nderungen durc h ein ü berdurc hsc hn ittl i­
c hes Wac hstum der Auslandsanleihen, eine u nterdurc hsc hnittl ic he Zunahme der Auslandssc hu ldver­
sc hreibungen und einen weiteren absoluten Rüc kgang bei den Sc hatzwec hselkrediten. Das Wac hstu m  
der sonstigen Auslandskred ite entsprac h  ungefä hr der Zuwac hsrate der gesamten Auslandssc hu ld. 

Die I n l a  n d s s c h u I d stieg u m  2 1 ,3 0  Mrd S oder 1 2,7% auf 1 88,54 M rd S, das entspric ht einem Anteil 
von 72,2% gegenüber 72,4% im Jahr 1 979. 

Tabelle 5: Antei le an der In landssc huld in % 

Anlei hen ...... . . ........... . ........... . ... 
Bundesobl igationen .. . ........... . .. . . . . ..... 
Bundessc hatzsc heine . . ................ . ..... 
Versic herungsdarlehen ....................... 
Bankendarlehen . . ......... . .......... . . .. . . . 
Sonstige Kr ed ite . . . . .......... . ..... . ........ 
Notenban ksc huld ............................ 

Summe Inland ........ . . . . . . . ............. . .. 

31.12. 1 979 
in Mio S % 

57 765,3 3 4,5 
50 507,8 3 0,2 
25 013 ,3 1 5,0 

8 640,6 5,2 
21 442,4 1 2,8 

744,7 0,4 
3 13 0, 5  1 ,9 

1 67 244,6 1 00,0 

31 . 1 2. 1 980 
in Mio S % 

70 1 82,2 3 7, 2  
52 599,5 27,9 
3 0 992,3 1 6,4 

9 3 84,9 5,0 
21 956,7 1 1 ,7 

724,2 0,4 
2 699,9 1 ,4 

1 88 53 9,7 1 00,0 

Das hohe Zinsn iveau bewi rkte 1 980 auc h eine v e r s tä r k t e  I n a n s p r uc h n a h m e k u r z f r i s t i g e r  
V e r  sc h u I d u n  g s f 0 r m e  n. Dies wi rkte sic h  i n  der höc hsten Zuwac hsrate von 23 ,9% oder 5,98 Mrd S 
bei den Bundessc hatzsc heinen aus, die damit e inen Antei l  von 1 6,4% an der I n landssc huld erreic hten. 
Der betragsmä ßig größte Zuwac hs i nnerhalb der In landssc hu ld war mit 1 2,42 M rd S oder 21 ,5% - wie i n  
d e n  Vorjahren - bei den Anleihen z u  verzeic h nen, d i e  damit e ine weitere Erhöhung i h res Antei ls auf 
3 7,2% an der In landssc hu ld verzeic hneten. Unterdurc hsc hn ittlic h  wuc hsen dagegen die Versic he( ungs­
darlehen, die Bundesobl igationen und die Bankendarlehen. Die Sonstigen Kredite und die Noten'� ank­
sc hu ld  wurden weiter abgebaut. 

1 2  ") Inklusive Konversionen. 
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1 3  

Bezogen auf d ie  Gesamtschu ld entfie len die höchsten Ante i le auf d i e  I n landsan le i hen (26,9%; 
+ 1 ,9%-Punkte),  auf d ie Bu ndesob l igationen (20, 1 %; - 1 ,8%-Pu nkte) , auf d i e  Sonstigen Auslandskre­
d ite ( 1 3, 1 %) und auf die Bundesschatzscheine ( 1 1 ,9%; + 1 , 1 %- Pu n kte). 

Der Antei l der t i t r i e r t e n  F i n a n z s c h u l d  i st 1 980 im Gegensatz zu den Vorjah ren wieder  
angest iegen,  wofü r der ü berd u rchschnitt l i che Zuwachs an I n landsan le ihen ,  Auslandsan le ihen und 
Bundesschatzsche inen aussch laggebend war .  Der  Ante i l  der t itrierten Auslandsschuld an der gesamten 
Auslandsschu ld b lieb mit 52,7% im Jahr 1 980 gegenüber 1 979 (52,6%) in etwa u nverändert ,  der Ante i l  
der  t itr ierten I n landsschu ld  an d e r  gesamten In landsschu ld  stieg h i ngegen i m  Jah r 1 980 von 79,7% auf 
8 1 , 6%. I nsgesamt verzeichnete der  Antei l der t itrierten Fi nanzschu ld  an der gesamten Fi nanzschu ld 
1 980 einen Anstieg um 1 ,3%-Pu n kte auf 73,5%. 

Tabe l le  6 Titr ierte Fi nanzschu ld  

I n I a n d 

Anle i hen . . . . . . . . . 

Bu ndesob l igat ionen . 
Bu ndesschatzschei ne 

. . . .. . .  
. . . . . . . .  

. . . . , . . . . . . 
. . . . . . -

Summe I n l a  n d . . . . . . . . . . . . . .. . . . . _ . . . .. . . . 

A u s l a n d  

Anlei hen . 
Schu ldverschre ibungen . 
Schatzwechsel kred ite 

Summe A u s l a n d  

G e s a m t s u m m e  

Titrie rte I n landsschu ld i n  
% d e r  gesamten I n landsschu ld  

Titr ierte Auslandssch u ld in  
% der  gesamten Auslandsschu ld  

Titr ie rte Fi nanzschu ld  in  

31  1 2. 1 979 
in Mio S 0'0 

57 765,3 34,6 
50 507,8  30,3 
25 01 3,3 1 5,0 

1 33 286 ,4 79 ,9 

1 1  304 . 1  6,8 
2 1  556,9 1 2 ,9  

631 , 1  0 ,4  

33 492 , 1  20, 1  

1 66 778,5 1 00,0 

% der gesamten Finanzschu ld  . . . . .. . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

31. 1 2. 1 980 
i n  M io  S �'o 

70 1 82,2 36,6 
52 599,5 27,4 
30 992,3  1 6 , 1  

1 53 774,0 80 , 1  

1 4 088 ,7  7 ,3  
23 927,0 1 2,5  

257 , 1  0 , 1  

38 272,8 1 9,� 

1 92 046 ,8  1 00,0 

31 . 12 . 1 979 31 . 1 2 . 1 980 

79,7 8 1 , 6  

52,6 52,7 

72,2 73,5 

Die A n  l e i  h e  s c h u I d d e s  B u n d e s  (einsch l ieß l ich  B u ndesobl igationen und Auslandsschu ldver­
schrei bungen) erhöhte sich von 1 41 , 1 3  M rd S oder e i nem Antei l von 61 , 1 %  im Jahr 1 979 auf 
1 60,80 M rd S oder 61 ,6% im Jahr 1 980. Dabei stieg der Auslandsante i l  an der An le iheschuld le icht u m  
0 ,3%-Pun kte auf 23,6%. 

Tabe l le  7: An le iheverschuldung des Bundes 

I n landsanlei hen 
( i nk l .  Bu ndesob l igat ionen) 

Aus landsan leihen 
( ink l .  Schu ldversch re ibungen)  

Summe 

31 . 12 .  1 979 
in Mio S % 

1 08 273, 1 76,7 

32 861 ,0 23,3 

1 41 1 34 , 1  1 00,0 

31 . 1 2. 1 980 
in Mio S % 

1 22 781 ,7 76,4 

38 0 1 5,7 23,6 

1 60 797,4  1 00,0 
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1 4  

2.2 Zusa�menfassung 

Die Entwicklu ng der Finanzschu ld des Bu ndes i m  Jahr 1 980 weist folgende Schwerpu nkte au f: 

1. Die g e s a m t e  F i  n a n z s c h  u I d  erhöhte sich von 23 0 899,2 Mio S u m  3 0 281 ,3 Mio S oder 13 , 1 %  
au f 261 1 80,5 Mio S. 

2. Die Au s I a n d  s s  c h u I d nahm von 63 654,6 Mio S u m  8 986,2 Mio S oder 1 4, 1  % au f 72 640,8 Mio S 
zu. Das b edeu tet ei nen Antei l von 27,8% an der Gesamtschu ld ( 1 979: 27, 6%). 

3. Die I nl a n d s s c hu l d  erhöhte sich von 1 67 244,6 Mio S u m  21 295,1  Mio S oder 1 2,7% au f 
1 88 53 9,7 Mio S. Ihr  Antei l  an der Gesamtschu ld nahm von 72,4% au f 72,2% ab. 

4. Die etwas stärkere Au sweitu ng der Au slandsschu ld g ing au f die a n  g e s p a n  n t  e L i  q u i d i t ä t s s i ­
tu a t  i o n  i n  Österreich zu rü ck,  die du rch d ie  Devisenab flü sse üb er die L eistu ngsb i lanz u nd die 
geringe i n ländische Ersparn isb i ldu ng veru rsacht wu rde. 

5. Ku rsgewin nen b ei der DM standen Ku rsverlu ste b ei m  Dol lar, be im Yen u nd b ei m  Schweizer Franken 
gegenüb er. Per Saldo ergab en sich Ku r s  v e r  lu s t e i n  Höhe von ru nd 0,5 Mrd S. 

6. Wegen der gegenüb er der Bu ndesrepub l i k  Deu tsch land gü nstigen Zinssätze i n  der Schweiz erfolgte 
e in  Ab b au d e r  D M - V e r p f l i c h tu n g e n  zu gu nsten ei ner Au s w e i tu n g d e r  S c h w e i z e r­
F r a n k e n - S c hu l d. 

7. Die stärksten p r o z e n  tu e I I  e n Zu w ä c h s e  i n nerhalb der Gesamtschu ld ergab en sich b ei den 
Au slandsan lei hen, den Bu ndesschatzscheinen u nd den I n landsan leihen. In ab s o l  u te n B et r ä ­
g e n  waren die Nettoveränderu ngen b ei den In landsan leihen u nd b ei den Bu ndesschatzscheinen 
am g rößten. 

8. Das hohe Zi nsn iveau i m  In land fü hrte dazu , daß die ku r z f r i s t i g e n  S c hu l d f o r m e n  wieder 
verstärkt in Anspru ch genommen wu rden. Dies d rü ckt sich im gestiegenen Antei l der Bu ndesschatz­
scheine an der I n landsschu ld ( +  1 ,4%-Pu nkte) u nd der Gesamtschu ld (+ 1, 1 %-Pu nkte) im Jah r 1 980 
au s. 

9. Die höchsten A n  t e  i I e an der Gesamtschu ld weisen wie i n  den Vorjah ren die I n landsanleihen, die 
Bu ndesob l igationen, die Sonstigen Au slandskred ite u nd die Bu ndesschatzscheine au f. 

1 0. Die Antei le der t i  t r i  e r t  e n F i n  a n z s c h u I d sowie der A n  l e i  h e  s c h u I d des Bu ndes nahmen 
leicht zu . 

2.3 Kassenstärkungsoperationen 1980 

Lau t Art ikel VI I I ,  Ab s. 1 ,  Z. 2 des Bu ndesfinanzgesetzes 1 980 stand dem Bu nd im Jahr 1 980 fü r d ie  
Au fnahme ku rzfristiger Verpfl ichtu ngen zu vorüb er gehenden Kassenstärku ngen ein Rahmen von 
1 5  Mrd S zu r Verfü gu ng. Die Lau fzeit fü r derartige Kassenstärku ngsoperationen endet mit dem 
Jah resu lt imo. Bis zu diesem Zeitrau m  nicht geti lgte Beträge mü ssen au f den i m  Bu ndesfinanzgesetz im 
sei b en Artikel u nter Z. 1 genannten Höchstrahmen fü r die Au fnahme von Finanzschu lden angerechnet 
werden. 

Dieser Rahmen wu rde i m  Jahr 1 980 wie i m  Vorjahr nu r teilweise i n  Anspru ch genommen,  u nd zwar von 
Anfang Apri l b is Anfang Ju l i  du rch die Au fnahme von 2,3 Mrd S eskontfäh iger ku rzfristiger Bu ndes­
schatzscheine mit einem Zi nssatz von 21/4 %. 

2.4 Darstellung der Schuldengebarung des Bundes im 1. Quartal 1 981 

Die Finanzschu ld des Bu ndes entwickelte sich im 1. Qu artal 1 981  folgendermaßen : 

Tab el le  8: Verg leich der Stände 3 1 .  Dezemb er 1 980 u nd 3 1. März 1 981  

Stand Stand 
31 . 1 2. 1 980 % 31.3. 1 981 0/0 

in Mio S in Mio S 

I n l a n d  

Anlei hen .... . ... . . . . . .. . ............. 70 1 82,2 26,9 73 23 7, 2 27,4 
Bu ndesob l igationen .. . .... . ............ 52 599,5 20, 1  54 3 85,5 20,3 
Bu ndesschatzschei ne ........... . . . . ... 3 0 992,3 1 1 ,9 3 0 792,3 1 1 ,5 
Versicheru ngsdarlehen ................. 9 3 84,9 3 ,6 9 574, 1 3 ,6 
Bankendarlehen ................ . .. . ... 21 956,7 8,4 22 049,6 8,2 
Sonstige Kredite ........... . ........... 724,2 0,3 708,7 0,3 
Notenb an kschu ld . . .................... 2 699,9 1 ,0 2 707, 7  1 ,0 

Su mme I n l a  n d ........... . . .......... 1 88 53 9,7 72,2 1 93 455,1  72,3 

Nettover-
änderung 0/0 
in Mio S 

+3 055, 0  + 4,4 
+ 1 786,0 + 3 ,4 

200,0 0,6 
+ 1 89,2 + 2,0 
+ 92,9 + 0,4 

1 5, 5  2, 1 
+ 7,8 + 0,3 

+ 4 9 1 5, 4  + 2,6 
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Stand Stand Nettover-
3 1 .  1 2. 1 980 % 31. 3. 1 981 0/0 änderung % 

in Mio S in Mio S in Mio S 

Au s I a n  d* ) 

Anleihen . .... . . .......... . . . . . . ...... 1 4 088,7 5, 4 1 4 083 ,6 5,2 5, 1 - 0,0 
Schu ldverschreibu ngen . . ......... . . . . . . 23 927,0 9,2 25 988,3 9,7 + 2 061 ,3 + 8,6 
Schatzwechselkredite . . . . . . .... . ....... 257, 1 0,1  1 55,8 0,1 1 01 ,3 -3 9,4 
Sonstige Au slandskr edite . . . ............ 3 4 3 68,0 13, 1 3 4 0 1 8,3 1 2, 7  - 3 49,7 1 ,0 

Su mme Au s l a n d  . . . .. . . . . . . . . .. . .. . . .  72 640, 8 27,8 74 246, 0 27,7 + 1 605, 2  + 2,2 

Su mme I n - u n d Au s l a n d  ......... . . .  261 1 80,5 1 00,0 267 701 , 1  1 00,0 + 6 520,6 + 2,5 

Tab el le  9: Veränderu ng der In landsschu ld des Bu ndes im 1. Qu artal 1 981  

Stand Aufnahme') Tilgung') Stand 
31 . 1 2. 1 980 31.3. 1 981 

i n  Mio S 

Anlei hen ... . .. . . .. . ......... . .... . . . .  70 1 82,2 4 500,0 1 445,0 
Bu ndesob l igationen . . .. . .. . . . . . . . . . . . . .  52 599,5 4 440,0 2 654,0 
Bu ndesschatzscheine .................. 3 0 992,3 1 1  957,3 1 2 1 57,3 
Versicheru ngsdarlehen . .. . ... . ......... 9 3 84,9 3 450,0 3 260,8 
Bankendarlehen ..... . ....... . .. . .... . .  2 1  956, 7  280,0 1 87 , 1  
Sonstige Kredite .................. . . . .. 724,2 1 5,5 
Notenb an kschu ld . .......... . ... . . . . . . .  2 699, 9  57,8 50,0 

Su mme I n land . . . . . . . . . ............. . .. 1 88 53 9, 7 24 685, 1 1 9 769,7 

Tabel le 1 0: Veränderu ng der Au slandsschu ld des Bu ndes im 1. Qu artal 1 981  

$ ................................... . 
DM ........... . ........... . . . ....... . 
sfr ......... . ........ . ............. . .  . 
hfl ... . . ...... . ........... . . . . ....... . 

b fr .. . ......... . .... . . . . ..... . ...... . 
y en ...................... . ... . .... . .  . 

Stand 
3 1 .  1 2. 1 980 

266,4 
4 1 45,0 
4 257,3 

692,2 
750,0 

1 8 000,0 

Aufnahme2) Tilgung2) 

in Mio Fremdwährung 

41 0,5 

3 ,4 
1 72,0 

24,0 
5, 4 

73 23 7,2 
54 3 85,5 
3 0 792,3 

9 574, 1  
22 049,6 

708, 7 
2 707, 7  

1 93 455, 1 

Stand 
31 . 3. 1 981  

263 ,0 
3 973 ,0 
4 643, 8  

686,8 
750,0 

1 8 000,0 

Die B u n d e s f i n  a n z s  c h u I d stieg im ersten Qu artal 1 981  u m  6,52 M rd S oder 2,5% au f 267,70 M rd S. 
Damit wu rde i m  ersten Qu artal ru nd ein Viertel des vorau ssichtl ichen Finanzieru ngsb edarfs des Bu ndes 
für das Jah r 1 981 au fgenommen. 

Die I n I a n d s s c h u I d nahm mit 4,92 Mrd S oder 2, 6% au f 1 93 ,46 M rd S relativ etwas stärker zu als d ie  
F r e m d w ä h ru n g s s c hu l d  mit  1 ,61 M rd S oder 2, 2% au f 74,25 M rd S. 

Die Au sweitu ng der In landsschu ld geht Ü berwiegend au f d ie Emission von Investitionsan leihen u nd 
Bu ndesob ligationen (i nsgesamt 8,94 Mrd S) zu rück. 3 Mrd S Versicheru ngstreu handdarlehen au s den 
Jahren 1 979 u nd 1 980 wu rden in  Darlehen mit variab ler, an die Seku ndärmarktrendite gebu ndener 
Verzinsu ng konvertiert. 

Neu au fnahmen von Fremdwähru ngsschu lden erfolgten im ersten Qu artal i n  Form von Schu ldverschrei­
bu ngen u nd Rol lover-Krediten au sschl ießl ich au f dem Schweizer-Fran ken-Markt. Der Antei l der 
Fr anken-Schu ld an der Au slandsverschu ldu ng ist damit u nd du rch Konversionen von 46, 1 %  zu r 
Jahreswende au f 48,7% nach dem ersten Qu artal angewachsen. 

' ) Inklusive Konversionen und Prolongationen. 
2) Inklusive Konversionen. 

1 5  *) Bewertet mit den Devisenmittelku.rsen vom 30. 1 2. 1 980 bzw. 27. 3. 1 981. 
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TILGUNGEN UND ZINSEN ZUM 31. DEZEMBER 1980 
JAHREN 1981 BIS 1988 

1 98 1  
I n land . 
Ausland 

Summe 

. . . . . . . .  

. . . . . . . .  

. . . . . . . . . .  

1 982 
In land . . .  
Ausland 

Su mme 

- . . . . . . . . . . .  

. . . .  

1 983 

1 984 

1 985 

1 986 

1 987 

I n land . . . . . .  . . . . . . . . . . .  

Ausland . . . .  . . . . . . . . . . . 

Su mme 

In land . 
Ausland 

Summe 

In land . .  

. . . . .  . . . . . . . .  _ .  

_ . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . .  . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . 

Ausland . . . . . .  

Su mme 

I n land . .  . . . . . . . . . . . . .  

Ausland . .  , . . . . . . . . .  , 

Summe . . . . . . . . . . . . . . .  

In land . 
Ausland . . . . . . . .  

Summe 

1 988 
In land . 
Ausland 

Su mme 

. . . . . . . . . 

_ . .  _ .  - . ' -

. . . .  

Zi nsen 

1 4,99 
4 ,73 

1 9,72 

1 3, 1 1  
4,43 

1 7,54 

1 1 ,34 
4 ,01  

1 5 ,35 

9 ,37 
3 ,65 

1 3,02 

7,77 
3,07 

1 0, 84 

6,32 
2 ,50 

8 ,82 

4 ,76 
1 ,86 

6 ,62 

3,65 
1 ,27 

4,92 

BEREITS BESTEHENDER FINANZSCHULD IN DEN 

Ti lgung Annu ität 
i n  M r d S 

21 ,39 36,38 
2,99 7,72 

24.38 44, 1 0  

23, 1 4  36,25 
5 , 1 8  9 ,61 

28,32 45,86 

25,33 36,67 
5, 1 7  9, 1 8  

30,50 45 ,85 

1 9, 1 0  28,47 
8,93 1 2,58 

28,03 41 ,05 

20,66 28,43 
9 ,35 1 2,42 

30,01 40,85 

1 9, 52 25,84 
1 1 ,60 1 4 , 1 0  

31 , 1 2  39,94 

1 3,98 1 8, 74 
9,25 1 1 , 1 1  

23,23 29,85 

1 3,67 1 7,32 
6 ,82 8,09 

20,49 25,41 
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4 ENTWICKLUNG DER FINANZSCHULD 1975 BIS 1980 

4.1 Entwicklung der Gesam tschuld 

Die Entwick lung der Fi nanzschu ld  seit 1 975') ist d u rch e i n  steigendes Niveau ,  aber abnehmende 
Zuwachsraten geken nzei chnet. Nach dem W3.chstumse i nbruch Mitte der s iebziger Jahre schnel lten die 
jähr l i chen Zuwachsraten der Fi nanzschu ld  des Bu ndes von rund 1 0% i n  den ersten Jah ren des 
Jah rzeh nts auf 63, 5% im Jahr 1 975 und 33,3% im Jah r 1 976. Seither i st e ine stetige Ver langsam ung der 
N e  u v e  r s  c h u I d u n  g festzustel len .  

Tabe l le 1 1 : Jährliche Zuwachsraten der  F inanzsch u l d  1 975-1 980 ( i n  %) 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

· . . . .. . 

. . .  . 

. ' . . . 

. . . . .  . . . . . . . .  

. . . . . . .  . 

. . .  . . . . 
. " . . . .  . . . . . . .  . . . .  _ . 

· . 

· . 

. . . . .  

. . 

. . . . . . . . .  -
. . . . .  . .  . 

I n land Ausland Gesamt 

42, 7 1 36,8 63, 5 
44,7 9,0 33,3 
1 8, 6  35,7 23,0 
1 8 ,8  26,6 2 1 ,0  
20,2 6,0 1 5,9  
1 2,7  1 4,1 1 3, 1  

I m  Zuge d i eser Entwick lung kam es zum Tei l z u  längerfr ist igen Verschiebungen der Ante i le e i nze lner  
Schu ldformen, zum Tei l  zu kurzfrist igen Schwankungen,  wie die fo lgende Tabel le  zeigt: 

Tabel le  1 2: Stru ktu r  der Gesamtsch u l d  

I n l a  n d 

Anle i hen 
Bundesob l igationen 
Schatzschei ne . . 

Versicheru ngsdar lehen 
Bankendarlehen 
Sonstige Kredite 
Notenban kschu ld  

I n l a  n d 

Au s l a n d  

. . . . 

. . 

An lei hen . . . . . . . . . . . .. 
Schuldversch re i bungen . . 

. .  

. . 

. .  

· . 

· . 

· . 

.. . . . . . . . . . . _ . 

. . . . 
. . 

. . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . _ . . . . . . . . . . .  . _ .. . . . .  

Schatzsche ine u n d  Schatzwechse l k red ite 
Sonstige Auslandskred ite . . . . . . . . . . . . . .  . . .. . . .  , 

A u s l a n d  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Summe In- und Ausland . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1 975 1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 

Antei le in % der Gesamtschu ld  

25  24 24 24 25 27 
1 0  1 8  20 21  22 20 
23 1 9  1 4  1 2  1 1  1 2  

2 3 3 3 4 4 
3 6 7 7 9 8 

1 1 1 0 0 
4 3 2 2 

68 74 7 1  70 72 72 

1 975 1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 

Antei le in % der Gesamtschuld 

5 5 6 5 5 6 
9 7 9 1 0  1 0  9 
2 1 1 0 0 

1 6  1 3  1 3  1 4  1 3  1 3  

32 26 29 30 28 28 

1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 

Der Antei l der Au s I a n d s s c h u I d war Ende der  sechziger .. :hre bei 30% gelegen,  dann aber bis 1 973 
auf 1 6% gesunken .  Die E i n nah menausfä l le  während der beginnenden Wachstumsabschwächung 1 974 
und die expansive Ausgabenpol i t ik  zu r Bekämpfu ng der Rezess ion 1 975 bewi rkten e ine  Auswe itung des 
Budgetdefizits, das i n  starkem Ausmaß d u rch  Auslandsschu ldaufnahmen gedeckt wurde. Der Auslands­
sch u ldante i l  erre ichte i m  Jahr 1 975 den Höchststand von 32% und bewegt s ich seither u m  28%. 

1 7  ') Verg le iche Tabel lenan hang. 
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Mtellean der G •• am ......... 1975 1980 

1975 1976 1977 

Anleihen und Bundesobligationen 
Bundesschatzscheine 

1978 1979 

Sonstige Inlandskredite, Bankendarlehen. Versicherungsdarlehen 
und Notenbankschuld 

Ausland 

1980 
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1 9  

Die Kapital i mporte des Bu ndes hab en maßgeb enden Einflu ß au f die in länd ische Liqu id itätssitu ation. Der 
Anstieg des Antei ls der Fremdwähru ngsschu ld in den Jah ren 1 977 u nd 1 978 ist daher au ch u nter dem 
Gesichtspu nkt der damals angespannten Liqu id itätslage zu sehen. 

Der Antei l  der I n l a  n d s a n  l e i  h e  n san k  von 3 5% i m  Jah r 1 970 au f 24% i m  Jahr 1 976. Seit 1 979 nahm 
er wieder leicht zu u nd erreichte 26,9% am Jah resende 1 980. Der Antei l  der Anleihen u nd Bu ndesob liga­
tionen (E inmalemissionen) erfu hr al lerd ings eine b eträchtliche Au sweitu ng, da ab 1 975 verstärkt au f 
B u n d e s 0 b I i g a t  i o n  e n zu r Bu dgetfinanzieru ng zu rückgeg riffen wu rde, sodaß deren Antei l  von 
4,9% zu m Jahresende 1 974 au f 21 ,9% 1 979 stieg, im letzten Jah r al lerd ings wieder au f 20, 1  % 
zu rückging. Der Antei l  der An leihen u nd Bu ndesob l igationen i nsgesamt stieg von 3 6% i m  Jah r 1 970 au f 
47% i m  Jah r 1 979 u nd stagnierte 1 980. 

Der Antei l  der S c  h a t z  s c h e i n  e ,  der einzigen kürzerfristigen Schu ldform, hatte b is 1 973 zu genom­
men. Sol lten die Bu dgetb elastu ngen du rch Tilgu ngen au f einen längeren Zeitrau m  vertei lt bzw. 
u mfang reiche U mschu ldu ngen i n  einzelnen Jahren vermieden werden, erforderte das gestiegene 
Niveau der Bu ndesfinanzschu ld längerfristige Schu ldformen. Der Antei l  der Schatzscheine sank daher 
kontinu ierl ich von 27,6% zu Jah resb eginn  1 975 au f 1 0,8% Ende 1 979. Die al lgemeine Zinsenhau sse i m  
Jah r 1 980 ließ jedoch eine stärkere Berücksichtigu ng kürzerfristiger Formen wieder als günstig 
erschei nen, wei l  dadu rch b ei s inkenden Zi nsen eine Umschu ldu ng erleichtert wi rd. Der Antei l  der 
Schatzscheine stieg dementsprechend au f 1 1 ,9%. 

Der Anteil der V e r s i c h e ru n g s d a r l e h e n  erhöhte sich von 2% au f 4%, ein deu tl iches. Ansteigen 
verzeichnete der Antei l der B a n  k e  n d a r  I e h e  n ,  u nd zwar von 3 %  au f 8% in der zweiten Hälfte der 
sieb ziger Jahre. Die Banken b eh ielten sich vor, im Rahmen ihrer Kontingente je nach Limessitu ation 
zwischen Bu ndesob l igationen u nd Bankendarlehen zu wählen;  deren gemei nsamer Antei l  stieg 
zwischen 1 975 u nd 1 979 von 13 ,0% au f 3 1 ,2%, im Jahr 1 980 nah m deren relative Bedeu tu ng al lerdi ngs 
wieder ab. Die Bu n d e s s c hu l d  a n  d i e  N o t e nb a n k1 ) ,  die n icht der Bu dgetfinanzieru ng dient, 
nah m zwischen 1 975 u nd 1 980 sogar in ab solu ten Beträgen ab , ihr Antei l  sank von 4% au f 1 %. 

Die Neu verschu ldu ng i m  Au sland i n  den Jah ren 1 974 u nd 1 975 erfolgte i n  erster Lin ie du rch zwei 
Schu ldformen : Der Antei l  der D i r e k t k r e d i t e  i n  F r e m d w ä h ru n g wu rde erhöht u nd erstmals 
wu rden S c hu l d v e r s c h r e ib u n g e n  im Au sland au fgenommen, sodaß zu Jah resende 1 975 der 
Antei l  der Au slandskredite 1 6% u nd derjenige der Schu ldverschreibu ngen 9% an der Gesamtschu ld 
erreichten. 

Im Jah r 1 976 g ing der Antei l  der.au sländischen Direktkredite wieder zu rück u nd b l ieb dann b is 1 980 b ei 
13 % annähernd konstant. Nach einem ku rzen Rückgang eb enfal ls i m  Jah r 1 976 erreichte der Antei l  der 
Schu ldverschreibu ngen 1 977 wieder 9% u nd schwankte seither zwischen 9% u nd 1 0 %. Der Ante i l  der 
Au s l a n d s a n l e i h e n  lag i m  gesamten Zeitrau m seit 1 975 b ei 5% b is 6%. Die Bedeu tu ng der 
S c h a t z w e c h s e l k r e d i t e nahm stark ab , ihr Antei l  b etru g  Ende 1 980 nu r mehr 0 ,1 %. 

Tab el le 13 : Mittel- u nd langfristige Finanzschu lden2) Uewei ls per 3 1. Dezemb er) 

Gesamtschuld Inlandsschuld Auslandsschuld 
mittel- lang- mittel- lang- mittel- lang-
fristig fristig fristig fristig fristig fristig 

Antei l in % Antei l in % Anteil in % 

1 975 . .. . .... . .. . . . . . . . . .... . 29,8 70,2 33 ,7 66,3 2 1 ,5 78,5 
1 976 . ... . ... . ....... . .. . ... . 24,4 75,6 27,6 72,4 1 5,6 84,4 
1 977 . ..... . . . . ... . .. . . . ... . .  1 8,3 8 1 ,7 2 1 ,8 78,2 9,7 90,3 
1 978 .. . ....... . . . ......... . .  1 4,9 85, 1 1 8,7 8 1 ,3 6,0 94,0 
1 979 . . . . . ........ . . ... . ... . . 1 1 ,8 88,2 1 5,2 84,8 2,9 97, 1  
1 980 . . .. . . ........... . .... . . 1 1 ,9 88, 1 1 5,8 84,2 1 ,6 98,4 

In der ersten Hälfte der sieb ziger Jahre war der Anteil der m i  t t  e I f r  i s t i g e n  V e  r s  c h u I du n g an der 
Gesamtschu ld relativ konstant b ei annähernd 3 0% gelegen. Seit 1 975 zeigte sich eine deu tl ich 
ab neh mende Tendenz der mittelfristigen Verschu ldu ng, von 29,8% im Jah r 1 975 au f 1 1 ,8% i m  Jahr 1 979, 
die sich al lerd i ngs 1 980 n icht meh r fortsetzte. 

Besonders au sgeprägt war diese Tendenz b ei der Fremdwähru ngsschu ld ,  d ie i nzwischen nahezu 
au sschl ießl ich langfristigen Charakter au fweist. Wegen der b is 1 979 g ünstigen Konditionen au f den fü r 
Österreich wichtigsten au sländischen Märkten, den Schweizer u nd deu tschen Kapita lmärkten, wu rde so 
neb en der g ünstigeren Verte i lu ng der Tilgu ngszah lu ngen das Risiko steigender Zinssätze b ei Umschu l­
du ngen gemi ndert. Die i m  Verg leich zu m I n land günstigen Konditionen d ü rften au ch in  den kommenden 
Jah ren das Wechselku rsrisiko kompensieren. 

1) Forderungen gegen den Bundesschatz im Sinn des Nationalbankgesetzes 1 955 und ergänzender Gesetze. 
2) Als mittelfristig gelten ausbedungene Laufzeiten von 1 bis 5 Jahren, als langfristig solche von meh r als 5 Jahren. 
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Fü r das Jah r 1 980 galten diese Bed i ngu ngen nu r mehr e ingeschränkt, da d ie  Zinssätze au f dem 
deu tschen Kapitalmarkt starken Au ftrieb stendenzen au sgesetzt waren u nd nu r mehr in der Schweiz 
ei ndeutig gü nstigere Konditionen herrschten. Daher erfolgte ein großer Tei l der Neu verschu ldu ng i n  
Fremdwähru ng au f d e m  Schweizer-Franken-Markt. Daneb en wu rden wie b ereits erwähnt, verstärkt 
Kredite mit variab ler Verzinsu ng u nd Konversionsmöglichkeit au fgenommen. 

Weniger au sgeprägt ist der langfristige Charakter der I n landsschu ld. Von 1 970 b is 1 975 war es noch zu 
einem Anstieg des Antei ls m ittelfristiger Verschu ldu ng gekommen,  von 1 975 b is 1 979 herrschte e i ne 
starke Tendenz zu längerfristiger Verschu ldu ng vor. Das hohe Zinsniveau des Jah res 1 980 fü hrte jedoCh 
zu einer Umkehru ng dieser Tendenz u nd ei ner Zu nahme des Antei ls m ittelfristiger Finanzschu lden. 
Diese Entwicklu ng drü ckt sich insb esondere i m  b is 1 979 ab nehmenden u nd 1 980 erstmals wieder 
zu nehmenden Anteil der Bu ndesschatzscheine au s. 

4.2 Entwicklung der Anleiheschuld*) 

4.2. 1 GESAMTENTWICKLUNG 

Die üb er den Zeitrau m von 1 975-1980 ku mu l ierten E i n  m a l  e m i  s s i  0 n e n d e s B u n d e s b etru gen:  

Tab el le  1 4: Ku mu lierte Einmalemissionen des Bu ndes 1 975-1 980 

In landsan leihen .... . . ......................... . 
Bu ndesob l igationen ........................... . 

Su mme .................. . .................. . . 

Au slandsan leihen ........ . . ................... . 
Schu ldverschreibu ngen ..... . .................. . 

Su mme ...................................... . 

Anleiheschu ld i nsgesamt ..... . .............. . .. . 

Brutto­
emissionen 

73 900 
61 1 1 8  

13 5 01 8  

1 5 099 
29 1 66 

44 265 

1 79 284 

Tilgungen Netto-
emissionen 

in  Mio S 

22 8 1 9  51 081 
1 1  553 59 565 

3 4 3 72 1 00 646 

3 81 5  1 1  284 
6 485 22 681 

1 0 3 00 33 965 

44 973 13 4 61 1 

Wie der Tab el le zu entnehmen ist, entfielen ru nd drei Viertel der gesamten Nettoemissionen von 13 4,61 
Mrd S au f den In landsmarkt. Diese tei lten sich wiederu m  zu annähernd je der Hälfte au f Anlei hen u nd 
Bu ndesob ligationen au f. Die Fremdwähru ngsemissionen b estanden zu ru nd einem Drittel au s Anleihen 
u nd zu ru nd zwei Dritteln au s Schu ldverschreibu ngen. 

Die folgende Tab el le  zeigt, wie sich diese Emissionen au f d ie  ei nzelnen Jah re vertei lten:  

Tab el le 15 :  An lei heschu ld ( ink l. Bu ndesob ligationen u nd Schu ldverschreibu ngen) i n  Mio S 

1 974 Netto-
1 975 Antei l an Nettover-

Stand Aufnahme Ti lgung emission 
Stand schuldung des Bundes ( %) 

31. 1 2. 31. 1 2. 
I n land Ausland 

Gesamt 

I n landsan lei hen .......... . .  1 9 1 02 8 700 2 673 6 027 25 1 29 29,5 
Bu ndesob l igationen ........ 3 03 5  7 659 3 68 7 291  1 0 3 26 3 5,7 

Su mme ............ . . ..... 22 13 7 1 6 3 59 3 041 13 3 1 8 3 5 455 65, 1  

Au slandsan lei hen' )  ......... 2 804 2 93 1  251 2 680 5 484 1 4,5  
Schu ldverschreibu ngen . .... 1 246 7 433 7 433 8 679 40, 1 

Su mme . .................. 4 050 1 0 3 64 251 1 0 1 13 1 4 1 63 54,6 

Anleiheschu ld i nsgesamt .... 26 1 87 26 723 3 292 23 43 1 49 6 1 8  60, 1 

') Davon Auslandsan leihen vor 1 938 im Ausmaß von 181  Mio S zum Jah resende 1 974, 1 49 Mio S 1 975, 1 05 Mio S 
1 976, 78 Mio S 1 977, 48 Mio S 1 978 und 31 Mio S 1 979. Zu Jahresende 1 980 existierten keine n icht fäl l igen 
Auslandsanleihen vor 1 938 mehr. 

') Unter Anleiheschuld werden im folgenden In landsanleihen, Auslandsanlei hen, Bundesobligationen und Auslands-
20 sch uldverschreibungen verstanden.  
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Fortsetzung zu Tabe l le  1 5  

I n landsan le i hen . . . . . . . . .  
Bu ndesob l i gationen . . . . . . . .  

Su mme . . .  . . . . . . . . . . . . .  

Auslandsan lei  hen 1 )  . . . . .  
Sch u Idversch rei bu ngen 

Summe . . . . . . . .  

An le iheschu ld  i nsgesamt . . . .  

I n landsan le i hen . . . . . . .  
Bu ndesob l i gat ionen . . . . . . . .  

Su mme . . .  . .  , . . . . .  

Auslandsan lei  hen 1 )  . . . . . . . . .  
Sch u Idversch rei bu ngen 

Su mme . . . . . .  

Anle i heschu ld i nsgesamt . .  

I n landsan le ihen . . . . . . . .  
Bundesob l igationen . 

Su mme . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Auslandsan lei hen 1 )  . . . . . .  
Schu ldversch re ibungen . .  

Su mme . . .  . . . . .  , . . . . . . . . -

An lei heschu ld  i nsgesamt . . . .  

In landsan le i hen . . . . . . . . . . . .  
Bundesob l igationen . . . . . . . .  

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 975 
Stand 
31 . 1 2 . 

25 1 29 
1 0 326 

35 455 

5 484 
8 679 

1 4 1 63 

49 6 1 8  

1 976 
Stand 
31 . 1 2  

32 696 
24 274 

56 970 

6 426 
9 90 1  

1 6 327 

73 297 

1 977 
Stand 
31 . 1 2. 

39 333 
33 334 

72 667 

9 730 
1 4 968 

24 698 

97 365 

1 978 
Stand 
31 1 2 . 

47 749 
42 007 

89 756 

Aufnahme Ti lgung 

1 1  000 3 433 
1 4 771 823 

25 77 1 4 256 

1 722 780 
1 377 1 55 

3 099 935 

28 870 5 1 91 

Aufnah me Ti lg ung 

1 0 500 3 863 
9 883 823 

20 383 4 686 

3 774 470 
5 200 1 33 

8 974 603 

29 357 5 289 

Aufnahme Ti lgung 

1 2 500 4 084 
9 220 547 

21 720 4 631 

2 308 897 
6 21 4  2 276 

8 521  3 1 73 

30 241 7 804 

Aufnah me T i lgung 

1 4 700 4 683 
1 1  555 3 054 

26 255 7 738 

Netto-
1 976 

Antei I an Nettover-Stand 
emission 31  12 schu ldung des Bundes ( %) 

I n land Ausland 
Gesamt 

7 567 32 696 24,8 
1 3 948 24 274 45,7 

2 1  5 1 5  56 970 70,5 

942 6 426 32, 6 
1 223 9 901 42 ,2 

2 1 65 1 6 327 74,8 

23 680 73 297 70,9 

Netto-
1 977 Antei I an Nettover-

emission 
Stand 

schu ldung des Bu ndes ( %) 31 . 1 2 . 
I n land Ausland 

Gesamt 

6 637 39 333 36,2 
9 060 33 334 49,4 

1 5 697 72 667 85,6 

3 304 9 730 26,5 
5 067 1 4 968 40,6 

8 371  24 698 67 , 1  

24 068 97 365 78,2 

Netto-
1 978 

Ante i l  an Nettover-
emission 

Stand 
schuldung des Bundes ( %) 31 1 2 .  
I n land Ausland 

Gesamt 
8 41 6  47 749 38,3 
8 673 42 007 39,5 

1 7 089 89 756 77,7 

1 41 1 1 1  1 4 1  1 1 ,2 
3 938 1 8 905 31 ,3 

5 349 30 046 42,5 

22 438 1 1 9 802 64,9 

Netto-
1 979 

Antei I an Nettover-
em ission 

Stand 
schu ld u ng des Bundes (SO) 31 . 1 2. 
In land Ausland 

Gesamt 
1 0 0 1 7  57 765 35, 7 

8 501  50 508 30,3 

1 8 5 1 8  1 08 273 65 ,9 

' ) Davon Auslandsanlei hen vor 1 938 im Ausmaß von 1 81 Mio S z u m  Jah resende 1 974, 1 49 Mio S 1 975, 1 05 Mio S 
1 976, 78 M i o  S 1 977, 48 Mio S 1 978 und 31 Mio S 1 979. Zu Jahresende 1 980 existierten keine n icht fäl l i gen 
Auslan dsan leihen vor 1 938 mehr. 
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1 978 
Stand 
31 . 12.  

Au slandsan leihen1 )  ......... 1 1  141  
Schu ldverschreibu ngen ..... 1 8 905 

Su mme ................... 3 0 046 

An leiheschu ld i nsgesamt .... 1 1 9 802 

1 979 
Stand 
3 1 .  1 2. 

t 

I n landsanleihen ............ 57 765 
Bu ndesob l igationen ........ 50 508 

Su mme . . . . . . .. . . . . . . .... . 1 08 273 

Au slandsan leihen1 )  . . . . . . . . •  1 1  3 04 
Schu ldverschreibu ngen ..... 21 557 

Su mme ................... 3 2 861 

Anleiheschu ld i nsgesamt . . .. 1 41 13 4 

Aufnahme Ti lgung 

1 1 66 
4 33 2  

5 498 

3 1  753 

1 003 
1 680 

2 683 

1 0 421 

Aufnahme Ti lgung 

1 6 500 4 083 
8 03 0  5 93 8  

24 53 0  1 0 021 

3 1 98 414  
4 61 1  2 241 

7 809 2 655 

3 2 33 9 1 2 676 

Netto-
1 979 

Anteil an Nettover-
emission 

Stand 
schuldung des Bundes ( %) 3 1 .  1 2. 
I n land Ausland 

Gesamt 

1 63 1 1  3 04 4,5 
2 652 21 557 73 , 1  

2 81 4  3 2 861 77,6 

21 33 2 1 4 1  13 4 67,2 

Netto-
1 980 

Anteil an Nettover-Stand 
emission 31 . 1 2. schuldung des Bundes ( %) 

In land Ausland 
Gesamt 

1 2 4 1 7  70 1 82 58,3 
2 092 52 599 9,8 

1 4 509 1 22 781 68, 1  

2 785 1 4 089 3 0,9 
2 3 70 23 927 26,4 

5 1 55 3 8 0 1 6  57,4 

1 9 663 1 60 797 64,9 

Das B ru ttoemissionsvolu men wu chs von 26,7 Mrd S i m  Jah r 1 975 jährl ich u m  du rchschn itt l ich ru nd 
1 Mrd S au f 3 2,3 Mrd S i m  Jah r 1 980. Wegen der schnel ler zu nehmenden Tilgu ngsverpfl ichtu ngen sank 
i m  sei b en Zeitrau m das Nettoemissionsvolu men von 23 ,4 Mrd S au f 1 9,7 M rd S. Dessen Antei l  an der 
Nettoverschu ldu ng des Bu ndes schwankte zwischen 60% u nd 78%, wob ei der n ied rigste Antei l i m  Jah r 
1 975, dem Jah r mit  der stärksten Neu verschu ldu ng, zu verzeichnen war. 

4.2.2 INLAND 

Das Volu men der i n  I ä n d i s c  h e n E i n  m a l  e m i s s  i o n  e n des Bu ndes war deu tl icheren Schwanku n­
gen au sgesetzt als jenes der gesamten Anleiheschu ld des Bu ndes, es lag netto zwischen 13 ,3 Mrd S i m  
Jahr 1 975 u nd 21 ,5 Mrd S i m  Jahr 1 976. 

Der Antei l  an der Neu verschu ldu ng des Bu ndes i m  In land b ewegte sich zwischen 65% u nd 86% u nd war 
damit im al lgemeinen etwas höher als jener von Au slandsan lei hen u nd Schu ldverschreibu ngen 
zu sammen an der Nettoverschu ldu ng in Fremdwähru ng. 

Tab el l� 1 6: Antei l des Bu ndes am Bru ttoemissionsvolu men am i n ländischen Anlei hemarkt 

Jahr 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Quelle: ÖKB. 

Bruttoemissionsvolumen 
insgesamt 

in Mio S 

29 059 
3 8 881 
3 6 533 
42 920 
53 1 85 
41 600 

Bund2) 
(ohne Fonds) 

in Mio S % 

1 5 759 
25 771 
20 3 83 
21 720 
26 255 
24 53 0  

54,2 
66,3 
55,8 
50,6 
49,4 
59,0 

')  Davon Auslandsanleihen vor 1 938 im Ausmaß von 181 Mio S zum Jahresende 1 974, 1 49 Mio S 1 975, 1 05 Mio S 
1 976, 78 Mio S 1 977, 48 Mio S 1 978 und 31 Mio S 1 979. Zu Jah resende 1 980 existierten keine n icht fälligen 
Auslandsanleihen vor 1 938 mehr. 

2) Zwischen den Daten des Bu ndesmin isteriums für Finanzen und der Österreichischen Kontrollbank ergeben sich 
geringfügige Abweichungen. Im al lgemeinen folgt der Finanzschu ldenbericht den Angaben des BMF; wegen der 
besseren Vergleichbarkeit mit dem Gesamtvolumen des Anleihemarktes werden in  den folgenden Tabel len jedoch 

22 die Statistiken der Österreichischen Kontrol lbank herangezogen. 
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Tabel le  1 7: Ante i l  des B undes am Nettoemissionsvo l u men am i n ländischen Anle ihemarkt 

Jah r 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Quel le: OKB. 

Nettoemiss ionsvolu men 
i nsgesamt 

in Mio S 

21 505 
29 31 1 
25 758 
31 322 
36 767 
22 776 

Tabe l le  1 8 : Ante i l  der Anle ihen des Bu ndes am gesamten Anle ihenumlauf 

Jah r 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Quel le :  OKB. 

Gesamter An lei hen­
u m l auf 

i n  Mio S 

89 080 
1 1 8 297 
1 43 997 
1 75 269 
2 1 2 036 
234 71 2 

Bund 
(ohne Fonds) 

i n  Mio S % 

1 2 7 1 8  
2 1  528 
1 5 708 
1 7 1 56 
1 8 590 
1 4 578 

59, 1 
73,4 
6 1 ,0 
54,8 
50,6 
64,0 

Umlauf von Bu ndesanlei hen 
und -obl igationen 

in Mio S i n  % 

34 855 39, 1  
56 383 47,7 
72 091 50 , 1  
89 247 50,9 

1 07 837 50,9 
1 22 4 1 5  52,2 

B u n d  e s a n  l e i  h e n u n d - 0 b I i g at i o n  e n beanspru chten in den Jah ren von 1 975 b is  1 980 zwischen 
der Hälfte und rund zwei Drittel n  des B ruttoem iss ionsvo l u mens der Ei nmalem issionen am österre ich i ­
schen Kap ital markt, wobei i h r  Ante i l  i n  zwei Jahren deutl ich  höher  lag als i n  den übrigen:  I m  Jah r 1 976 
st iegen brutto d i e  Bu ndesemiss i onen und das Gesamtvol u men u m  ca. 1 0  M rd S von ca. 1 5 ,8  M rd S auf 
25 ,8 M rd S bzw. von 29 , 1  M rd S auf 38,8 M rd S ;  1 980 san k  zwar das Vol u men der B ruttoemissionen des 
Bu ndes von 26,3 M rd S auf 24,5 M rd S, das Gesamtvo l u men aber relativ stärker von 53,2 Mrd S auf 
41 ,6  M rd S. Das Niveau der Nettoem i ssi onen bewegte sich an nähernd para l le l  zu den B ruttowerten ,  d ie  
Bu ndesante i le lagen aber h ier etwas höher .  Bezogen auf den Gesamtu m l auf an österre i c h ischen 
E i n malemissionen ste l len die Bu ndesanle i hen und -ob l igat ionen derzeit ru nd die Hälfte dar. 

Das B ruttoe m i ss ionsvo l u men der B u n d  e s a n  l e i  h e  n nahm jähr l ich um rund 2 M rd S von 8 ,7  M rd S 
i m  Jah r 1 975 auf 1 6,5  M rd S 1 980 zu . E ine  Ausnahme b i ldete das Jah r 1 977, i n  dem d ie  E miss ion von 
Bundesan le ihen wegen der ger ingen Aufnah mefäh igkeit des österre ich ischen Kap italmarktes z u rück­
g ing .  Die Nettoem i ssi onen sti egen i m  selben Zeitraum von 6 M rd S auf 1 2 ,4 M rd S, das u m l aufende 
Vol u men an Bu ndesan le i hen am I n landsmarkt von 25, 1 M rd S auf 70,2 M rd S.  

Die Nom i nalverzi nsu ng der emi tt ierten In landsan le ihen betrug i m  Jah r 1 975 8 1 12%, san k dann ü ber 8 %  
i n  den Jah ren 1 976 u n d  1 977 auf 73/4% bis 7 1 /4% von Mitte 1 978 bis Mitte 1 979. In  der Folge stieg das 
Zi nsn iveau wieder auf 8% u nd ab Apr i l  1 980 auf 91/2%. 

Der aushaftende Stand an B u n d  e s 0 b l  i g at i o n  e n erfu h r  e ine stärkere Ausdeh nung als derjen ige der 
I n landsan lei hen , u .  zw.  von 3,0 M rd S zu Jahresbeg inn  1 975 auf 52,6 M rd S zu Jahresende 1 980. 

Das E missionsvo l u men an Bu ndesobl igat ionen bewegte sich netto zwischen 2, 1 M rd S im Jah r 1 980 und 
1 3,9  M rd S i m  Jah r 1 976 u nd u nterlag dami t  i m  Verg le ich zu den Bu ndesan lei hen neben der stärkeren 
Zu nah me auch deut l i cheren Schwankungen.  Der Ante i l der Bu ndeso b l igationen an der i n ländischen 
Nettoversch u ld u ng lag zwischen 49% i m  Jah r 1 977 und 1 0 % i m  Jah r 1 980. D iese ausgeprägten 
Reaktionen 'auf geänderte Bed i ngungen zeigen die bei der Emission von B undesobl igationen höhere 
Abhängigkeit von der L iqu id itätslage und der  E m i ss ionstät ig keit der Kreditunternehmungen.  

4 .2 .3 AUSLAND 

Gegen läufig zu den in ländischen Emissionen zeigte das Volumen der A u s  I a n d s a n  l e i  h e  n u n d 
- s c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n  zwischen 1 975 und 1 980 - wie d i e  gesamte Auslandsschu ld -
deut l i chere Schwankungen als d i e  gesamte Anle i heversch u l d u n g .  Dieses B i ld kann mit  der g ru ndsätz l i ­
chen Priorität des Bu ndes zur  Fi nanzierung i m  I n land i n  E i nklang gebracht werden ,  wobei a l lerd i ngs aus 
wi rtschaftspo l i tischen G ründen in e inze lnen Jahren e ine verstärkte Fremdwährungsversch u ld u ng 

23 notwend ig  war. 
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Das Nettoem issionsvo l u men im Ausland bewegte s ich im Bereich zwischen 2 ,2  M rd S im Jah r 1 976 und 
10 , 1  M rd S i m  J ah r  1 975 ,  sei n  Antei l an der Nettoverschu ldung in  Fremdwä h rung zwischen 43% i m  Jahr  
1 978 und 78% i m  Jah r 1 979.  

H i nsicht l ich der Inanspruchnahme e i nze lner  Wäh rungen läßt s ich i m  betrachteten Zeitraum eine k lare 
Tendenz zur Konzentration auf den D M - und den S c h w e i z e r - F r a n k e n - M a r k t  feststel l e n :  Die 
Auslandsanlei hen vor 1 938, d ie  ü ber  ein breiteres Spektru m von Wäh rungen gestreut waren,  betrugen 
zu Jahresbeg inn 1 975 nur mehr  1 81 Mio S und l i efen im Jahr 1 980 vOl lständ ig  aus. Während im Zeitraum 
von 1 975 b is  1 977 noch Anlei hen und Schu ldversc h reibungen i n  US-$, DM,  Schweizer Franken, 
Ho l länd ischen Gu lden und Belg ischen Francs aufgenommen w u rden ,  e rfolgte d ie  Neuversch u l d u ng ab 
1 978 wegen des Z i nsenanstiegs auf den meisten Märkten mit  Ausnahme einer Yen-An le ihe 1 979 n u r  
meh r i n  DM und Schweizer Franken .  Die DM-Nominalzinssätze sanken von 1 975 bis 1 978 v o n  r u n d  8 1 /2 %  
a u f  r u n d  5 1 /2%, seither stiegen s i e  wieder .  D i e  letzten Anle ihen und Schu ldverschreibu ngen w u rden i m  
Som mer bzw. Herbst 1 980 z u  rund 8% aufgenom men.  D i e  Schweizer- Fran ken-Zi nssätze bewegten s ich 
para l le l .  lagen aber e in ige %-Pu nkte n iedr iger. Von e iner Nomi nalverzinsu ng von 73/4% für  d ie 
Schweizer-Franken-An lei he 1 975 sanken sie b is  auf knapp über 3% z u r  Jah reswende 1 978/79. I m  Jahr  
1 980 wu rden An le ihen und Schu ldverschre ibungen in  der Schweiz zwischen 5% u nd 7% em ittiert. 

4.3 Sonstige Kreditaufnahmen des Bundes 

4.3. 1 SCHATZSCHEINE 

Tabe l l e  1 9 : Schatzscheine 

Jahr  Aufnahme 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

. . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . .  , . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . .  

8 504 
5 600 
3 91 4  

1 6 463 
1 4 387 
1 8 685 

% der Netto­
Schatzschei n-

T i lgung Nettoaufnahme Stand 31 . 1 2. emissi onen an der 

2 697 
3 428 
5 497 

1 5 639 
1 3 534 
1 2 706 

i n länd i schen Netto-
in Mio S verschu ldung . 

des Bu ndes 

+ 5 807 22 747 28,4 
+ 2 1 72 24 9 1 9  7 , 1 
- 1  583 23 336 
+ 824 24 1 60 3 ,7  
+ 853 25 0 1 3  3,0 
+ 5 979 30 992 28, 1 

I m  Ber ichtszeitra u m  sank d ie relative Bedeutung der B u n d e s s c h a t z s c h e i n e  i nnerhalb der 
Fi nanzschu ld  bis 1 979. 1 975 nahm der Stand der  Bundesschatzscheine noch um 5 ,81  M rd S oder 34,3 %  
zu ,  was e i n e m  Ante i l  von 28,4% a n  d e r  i n länd ischen Nettoverschu ldung entsprach .  I m  fo lgenden Jahr 
wu rde mit  e inem Zuwachs von 2, 1 7  M rd S oder 9,6%, das waren 7 , 1 %  der in ländischen Neuverschu l ­
dung ,  e in Stand von 24,92 M rd S oder  1 8,6% der  gesamten Fi nanzschu ld ,  erreicht.  In den  d re i  Jah ren b is  
1 979 erhöhte s i ch das Volumen an  Schatzschei nen insgesamt n u r  mehr  u m  rund 1 00 Mio  S auf 
25 ,01  M rd S,  wobei 1 977 sogar e in  Rückgang u m  1 ,58 M rd S verzeichnet wu rde.  Der Ante i l  der 
Schatzscheine an der Fi nanzschu ld  sank dadu rch auf 1 0 ,8% i m  Jahr 1 979. 

In d ieser EntwiCk l u ng bis 1 979 spiegelt s ich die Verschiebung in  der Fristenstru ktu r der Fi nanzsch u ld 
zugu nsten e iner längerfristigen Verschu ldung wider. Diese Pol it ik  gew i n nt insbesondere i n  Perioden 
steigenden Zinsenn iveaus an Bedeutung und bewi rkt eine breitere Stre u u ng der Belastung der 
Kapita lb i lanz und des Budgets d u rch T i lgungszah l u ngen.  

D ie  sowohl  i nternational als auch i n  Österre i ch im Verg leich z u r  Vergangenheit ext rem h oh en Z i nsen 
des Jahres 1 980 veran laßten den B u nd h ingegen, verstärkt die kürzerfrist ige Form der Schatzscheine zu 
wählen und e ine  spätere U mschuldung anzustreben. Die Nettoem issi onen 1 980 betrugen 5,98 M rd S 
oder 23,9%, was ei nem Antei l von 28, 1 %  an der i n ländischen Neuversch u ld u ng entsprach,  wod u rch der  
Stand auf  30,99 M rd S oder  1 1 ,9% an der Fi nanzschu ld  anstieg. 

4.3.2 VERSICH ERUNGSDARLEHEN 

Tabel le  20 :  Vers icherungsdar lehen 

Jahr 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

. . . . . . . .  . - . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . .  
, . . . . . . .  

- . . . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . .  

Aufnahme 

3 81 0  
1 500 
1 000 
2 250 
1 1 81 

Ti lgung 

231 
1 843 

39 
49 

1 1 7 
437 

% der Netto-Dar-
lehensaufnahme 

Neltoaufnahme Stand 3 1 . 1 2 . an der 
i n ländischen Netto-

in Mio S versch u l d u ng 
des Bu ndes 

- 231 2 1 28 
+ 1  967 4 095 6,4 
+ 1 461 5 556 8 ,0 
+ 951 6 507 4,3 
+ 2 1 33 8 64 1  7 ,6  
+ 744 9 385 3,5 
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Die Entwick lung der V e  r s i  c h e r  u n g s d a r  I e h e  n zeigte keine e in heit l i che Tendenz. D ie  d u rch­
sch n itt l i che  Nettoaufnahme i m  Zeitraum von 1 975 bis 1 980 bet rug jähr l ich etwa 1 M rd S. I n  den Jah ren 
1 976,  1 977 u nd 1 979 expandierten d ie  Versi cheru ngsdar lehen überd u rchschn itt l i c h ,  d ie  Zuwachsraten 
bewegten sich zwischen 92,4% und 32,8%, d ie Antei le an der i n ländischen Nettoversch u l d u ng zwischen 
8 %  und 6,4%. 1 975 fanden keine  Aufnah men von Vers icheru ngsdarlehen statt, sodaß der  aushaftende 
Stand u m  0,23 M rd S oder 9 ,8% sank. I n  den Jah ren 1 978 u nd 1 980 lagen d ie  Zuwächse bei 0,95 M rd S 
oder 1 7, 1 %  bzw. 0,74 M rd S oder 8 ,6%,  d ie  Antei le an der Neuversc h u l d u ng i m  I n land bei 4,3% bzw. 
3 ,5%. Der Antei l an der gesamten Fi nanzsc h u ld stieg im Laufe des Jah res 1 976 von 2 , 1 % auf 3 , 1  % und 
dann nur  mehr  langsam auf  3 ,6% i m  Jahr 1 980. 

4 3.3 BANKENDARL E H EN 

Tabe l le  21 : Ban kendarlehen 

Jahr 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

. . . . . . . . 

. . .  , . . . . . . . 

Aufnah me 

2 060 
5 61 6  
3 1 20 
3 450 
7 408 

860 

Ti lgung Nettoaufnahme 

In Mio S 

209 + 1 851 
333 + 5 283 
1 1 6  + 3 004 

88 + 3 362 
331 + 7 077 
346 + 5 1 4  

0 0  der Netto-Dar-
lehensaufnahme 

Stand 31 1 2 . an der 
i n ländischen Net-

toverschu ldung 
des  Bu ndes 

2 71 6  9, 1 
7 999 1 7,3 

1 1  003 1 6,4 
1 4 365 1 5,3 
2 1  442 25,2 
21  957 2,4 

Der Stand an B a n  k e n d  a r I e h e  n st ieg im Berichtszei trau m d u rchsch nitt l ich  um 3,52 M rd S jäh rl i ch ,  
wobei d i e  Zuwachsraten mit  Ausnah me von 1 980 i mmer über denjen igen der Gesamtsc h u l d  lagen.  I m  
J a h r  1 979 fand mit  7 ,08 M rd S oder 25,2% d e r  i n ländischen Nettoversch u l d u n g  e ine  besonders starke, i n  
den Jah ren 1 975 ( 1 , 85 M rd S)  und besonders 1 980 (0,51 M rd S) e ine deut l i ch  nied rigere Ausweitung 
statt. 

Das Verhältn is der  Dar lehensgewäh rung zu anderen von Ban ken gehaltenen Forderu ngen an den Bund 
w u rde auch d u rch d ie  jewei l ige  Ausnützung des von der  OeNB festgelegten Li mes 1 1  best i mmt.  Dad u rch  
ist auch der re lativ n ied rige Betrag von  0 ,51  M rd S, d .  s. 2 ,4% der i n länd ischen Nettoversch u ld u ng ,  der  
Nettoaufnahmen i m  Jahr  1 980 zu erk läre n ,  wei l  d ie Banken wegen der hohen Kred itnachfrage des 
p rivaten Sektors e ine  Kred itgewä h ru ng an den B u nd in t itr ierter Form vorzogen .  

4 .3.4 SONSTIGE I N LANDSSCHU LDEN*)  

Tabe l le  22:  Sonstige I n landssc h u lden 

Jahr 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Aufnahme 

234 
221 
242 
301 
1 69 
250 

Ti lgung 

529 
638 
491 
541 
647 
701 

Nettoaufnahme Stand 31 . 1 2. 
in Mio S 

- 295 5 259 
- 4 1 7  4 842 
- 249 4 593 
- 240 4 353 
- 478 3 875 
- 451  3 424 

Der U mfang der Sonstigen In landssch u lden nah m absolut  und damit auch antei lsmäßig von 1 975 bis 
1 980 konti nu ier l ich  ab,  und zwar von 5 ,26 M rd S oder 5 , 2 %  an der gesaQlten Finanzschu ld  auf 
3,42 M rd S oder 1 ,3%. 

*) Unter Sonstige I n landsschu lden werden h ier  d i e  Bu ndessch u ld an d ie Oesterreich ische National ban k,  d ie  auf 
besondere gesetz l iche Vorschriften zurückgeht und n i cht der Budgetfinanzierung d i ent. und "Sonstige Kred ite",  
d ie  ü berwiegend Kred ite und Darlehen von Gebietskörperschaften an den Bund zur Vor- oder Leasi ngfinanzie­
rung ei nze lner  Bauvorhaben u mfassen ,  zusam mengefaßt. 
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4.3 .5 AUSLANDSKREDITE 

Tabe l le  23: Sonst ige Auslandskredite, ausländische Schatzschei ne u nd Schatzwechse l k red ite*) 

Jah r 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

. . . . - . . . . . . . . . .  . 
. . . . . . . . . .  

- . . . . . . . . . . . .  
. . . . . .  . . . . . . . .  

- . . . . . . . . .  

Aufnah me Ti lgung 

8 979 569 
3 1 77 2 447 
5 702 1 604 

1 5 1 08 7 857 
5 003 4 1 88 

1 0 227 6 395 

% der Netto-Aus-
landskreditauf-

Nettoaufnahme Stand 31 1 2. nahme an der 
ausländ ischen Net-

in Mio S toverschu ldung 
des Bu ndes 

+ 8 4 1 0  1 7 900 45,4 
+ 730 1 8 630 25,2 
+ 4 098 22 728 32,9 
+ 7 251 29 979 57,6 
+ 8 1 5  30 794 22,5 
+ 3 832 34 625 42,6 

Das Vol u men der S c  h a t z w e c h s e i  k re d i te sank über den gesamten Zeitraum von 2 ,23 M rd S oder 
2,2% an der Fi nanzschu ld  im Jah r 1 975 auf 0 ,26 M rd S oder 0 , 1 % im Jah r 1 980. 

D ie  Nettoaufnahme von 0 i r e k t k r e  d i t e n in ausländischer Wäh rung bewegte sich im Berichtszeit­
raum bei ausgeprägten Schwan kungen zwischen 1 ,20 Mrd S ( 1 979) und 8 ,63 M rd S ( 1 975). Wegen der 
höheren Flex i b i l ität gegen über Anle iheemissionen und u m  e ine zu starke Beanspruchung e i nzelner 
ausländischer Kapita lmärkte zu vermeiden,  wu rden i n  den Jah ren ,  in denen e ine ü berd u rchsch n itt l i che 
Auslandsversch u l d u ng erfo lgen m u ßte, d i ese ü berwiegend i n  Form von Di rektkrediten aufgenommen . 

1 975 betrug der  aushaftende Stand an Fremdwäh rungskred iten 1 5,67 M rd S oder 1 5,6% der  Gesamt­
schuld und sank ante i lsmäßig im fo lgenden Jah r auf rund 1 3%.  Zu Jahresende 1 980 machten d ie  
ausländischen Di rektkredite 34,37 M rd S oder  1 3, 1 %  der Fi nanzschu ld  aus. 

H i nsicht l ich der Zusam mensetzung nach Wäh rungen g i lt ähn l i ches wie bei der ausländischen An le i he­
sch u l d :  In den letzten Jah ren lag das Schwergewicht e indeut ig bei D M - u n d  s f r - K r e d i t e n , 1 980 
besonders beim Schweizer Franken .  Die Bedeutung von US-$-Kred iten g ing stark zurück, d ie  hfl-Schu ld  
nahm nur  von 1 975 b is  1 978 zu .  

Ab 1 979 wu rden zu neh mend Kred ite mit  variab ler  Verz i nsung u n d  dem Recht des Sch u ldners, d ie  
Währung zu wechse l n ,  abgeschlossen .  Diese Kredite haften derzeit ü berwiegend in  sfr aus. 

Soweit fixe Z inssätze vere i nbart wurden ,  betrugen d iese bei DM-Kred iten 1 975 etwa 9%, san ken dann 
bis 1 977/78 auf rund 6 %  u n d  stiegen in  der Fo lge wieder ,  doch wu rden ab 1 979 kau m m e h r  DM-Kred ite 
zu Fixkondit ionen aufgenommen.  Die Z inssätze fü r Schweizer-Franken-Kred i te sanken von ru nd  6% auf 
rund 4 %  1 978/79. Die Verz insung der Ro l lover-Kredite auf Franken-Basis lag zu Jahresende 1 980 
zwischen 6% u n d  73/4%. 

4.4 Finanzschuld, Budgetvolumen und Nettoabgabenerfolg des Bundes 

Der  Ante i l  der Bestandsg röße F i  n a n  z s c  h u I d an den Strom g rößen B u d g e t v o  I u m e  n ( A u  s g  a ­
b e n )  und G e s a m t e i n n a h m e n  des Bundes hat s ich seit 1 975 von 5 1 ,0% bzw. 62,9% bis  1 980 
beständig  auf 85 ,2% bzw. 1 00 ,8% erhöht. A l lerd i ngs s ind d i e  jähr l ichen Zuwächse in der Beobachtungs­
periode i mmer ger inger geword e n :  

Tabel l e  2 4 :  Fi nanzsc h u ld u n d  Budget des Bu ndes 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

. . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . 

_ . . . . . . . . . . . . 

. - _ . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . .  

Finanzschuld i n  % 
des Bu dgetvo lumens 

51 ,0 
60 ,3 
69,5 
75, 0  
80, 1  
85,2 

Zuwachs in 
Fi nanzschuld i n  % 
der Gesamte innah-

%-Punkten men des Bundes 

+ 1 4, 3  62,9 
+ 9 ,3 75,2 
+ 8 ,2  84,5 
+ 5 ,5 92,7 
+ 5 , 1  97,2 
+ 5 , 1  1 00,8 

Quel le :  Rechnungsabsch luß  1 976 bis 1 979, vorläufiger Gebarungserfo lg  1 980. 

Zuwachs i n  
%-Pun kten 

+ 21 ,6 
+ 1 2, 3  
+ 9 ,3 
+ 8 ,2  
+ 4 ,5 
+ 3,6 

Wäh rend sich 1 975 der Ante i l  der Fi nanzschu ld  am Budgetvo l u men noch um 1 4,3%-Pu nkte erhöhte, 
jener der Fi nanzschu ld  an den Gesamtei n nah men sogar u m  2 1 ,6%-Pu nkte, so lag der Zuwachs i n  
%-Pu nkten 1 980 n u r  noch bei 5 , 1  %-Pun kten bzw. 3 ,6%-Pu n kten .  I m  Jahr  1 979 kam es z u  e iner  Drehung 
der u ntersch ied l i chen Zuwachsraten der Ante i le der Fi nanzschu ld  an den Gesamtausgaben und an den  
Gesamte i n nahmen.  Lagen i n  den Jahren davor d i e  Zuwächse der Antei le an den Gesamte i n nahmen 

26 * )  I n k lusive Kassenwertänderu ngen bzw. Kursände rungen und Konversionen. 
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jewei ls ü ber jenen an den Ausgab
-
en , so lagen s ie 1 979, und noch deut l icher  1 980, j ewei ls  daru nter. H ier  

d rü cken sich deut l ich d ie  seit 1 979 stärkeren Steigerungen der E i nnah men als der  Ausgaben des 
B u n des aus, während in den Jah ren davor d i e  Ausgaben noch deut l i ch stärker stiegen als d i e  
E i n nahmen.  

Auch der fremdfi nanzierte Tei l  (Neuversc h u ld u ng)  des Ausgabenvol u mens hat s ich info lge der 
tendenzie l l  restri ktiven Budgets 1 979 und 1 980 weiter verr ingert :  

Tabe l le  2 5 :  Neuverschu ldung  und Ausgabenvol u men 

1 975 . . . . . . . . . .  . 
1 976 . . . . . . . . . .  . 
1 977 . . . . . . .  . 
1 978 . .  
1 979 . .  
1 980 . .  

Neuverschu ldung 
in % des 

Budgetvolumens 

1 9,8  
1 5, 1  
1 3,0  
1 3,0  
1 1 ,0 

9,9 

Quel le :  Rechnungsabsch luß 1 976 bis 1 979, f ü r  1 980 vorläufiger Gebaru ngserfo lg .  

I m  Jahr 1 975 hatte der Ante i l  der Ausgaben , der  n icht d u rch  E i n nah men des Bundes f inanziert werden 
konnte,  1 9, 8 %  betrage n .  1 976 und 1 977 sank d ieser Antei l b is auf 1 3,0%, stag n ierte 1 978 u nd verr ingerte 
sich 1 979 u nd 1 980 bis 9 ,9%. Der Ante i l  der i nvestiven Ausgaben des Bu ndes (Bruttoan lagei nvestit ionen 
und Ausgaben zur  I nvest i t ionsförderung)  an den Gesamtausgaben lag i n  den ei nze lnen Jahren jewe i ls 
ü ber dem Ante i l  der Neuversch u l d u ng .  

Deut l ich erhöht haben s ich der S c  h u I d e n  d i e  n s t (Ti lg ungen und Z insen)  bzw. der Z i n s  e n d  i e n s t 
der Fi nanzschu ld  des Bu ndes. D ie Schulden- und Zi nsend ienstquoten zeigen seit 1 975 fo lgende 
Entwickl u n g :  

Tabe l le  2 6 :  Schu ldend ienst 1 975-1 980 

Schuldendienst davon 
Zinsendienst 

In land Ausland Summe I n land Ausland Summe 
i n  Mrd S 

1 975 . 1 1 ,3 1 ,8 1 3, 1  
1 976 . 1 5 ,4 4,4 1 9,8 
1 977 . . .  1 8, 7  4 , 1  22,8 
1 978 . . .  25 , 1  4 ,5  29,6 
1 979 . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . .  25,5 8,2 33,7 
1 980*) . . . . . . . . . . .  28,0 8 ,0  36,0 
1 981  * * )  . . . . . . . . . . . . . . . . .  38,3 8,2 46,5 

Tabel le  27: Sch u lden- und Zi nsend ienstquote1 ) 

Schuldendienst i n  
% des Nettoabgaben- Zuwachs i n  

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980*) 
1 98 1 * * )  . . . 

. . . . . . . 

. . . .  - . . . . 

erfolgs (Schulden- %-Pu nkten 
d ienstquote) 

1 4,0 2,0 
1 9, 2  5 ,2 
1 9, 7  0,5 
24,2 4,5 
25,2 1 ,0 
25,0 -0,2  
27 ,3  2 ,3 

i n  Mrd S 

3,6 1 ,0 4 ,6 
5 ,6 2 ,3 7,9 
7, 1 2 ,8  9 ,9  
9 ,7  3 ,2  1 2,9  

1 0,9 4, 1 1 5,0 
1 2,6  4 ,4 1 7 ,0 
1 6,6 5 , 1  2 1 ,7 

Zi nsendi enst i n  
% des Nettoabgaben- Zuwachs i n  

erfo lgs (Zi nsen- %-Pu n kten 
dienstquote) 

4,9 0 ,9 
7,7 2 ,8 
8 ,5  0 ,8  

1 0 ,6 2 , 1  
1 1 , 2 0,6 
1 1 , 9  0 ,7 
1 2 , 2  0 ,3 

Que l le :  Abgabenerfolg ,  Kapitel 52 ,  für  1 975 bis 1 980; f ü r  1 98 1  laut  Bundesvoransc hlag,  Schulden- und Zi nsend ienst 
gemäß Rec hnu ngsabsch luß  1 976 bis 1 979. Schu lden- tl nd  Zi nsendienst 1 980 gemäß vorläufigem Gebarungs­
erfo l g ;  1 98 1  gemäß Bundesvoranschlag. 

' )  Abweichend von frü heren Finanzschuldenberichten wi rd das Verhältnis von Schuldendienst (Zi nsendienst) zum 
Nettoabgabenerfo l g  des Bundes n u n  Schu ldend ienstquote (Zinsendi enstquote) bezeich net. 

' )  Vorläufiger Erfolg.  
27 ") Voransch lag . 
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Die Quoten von Schu lden- und Zinsendienst am Abgabenerfolg unterl iegen dem Ei nfluß der Höhe und 
des ausbedu ngenen zeit l ichen Ti lgungsprofils der Finanzschuld, der Zinsenniveaus i m  In land und i n  
d e n  wichtigsten Gläubigerländern, der Wechsel kursentwicklung und des Steueraufkommens. Abhängig 
von der Konstel lation dieser Faktoren zueinander entwickelten sich die beiden Quoten seit 1 975 
u nterschied l ich. 

Im starken Anstieg von 1 4,0% auf 1 9,2% bzw. von 4,9% auf 7 ,7% i m  Jah r 1 976 d rückt sich die hohe 
Neuverschuldung des Rezessionsjahres 1 975 und d ie relativ schlechte Steuere innahmenentwicklung 
1 976 aus. Die Verlangsamung der Neuverschuld u ng und das konju nkturel l  günstigere Steueraufkom­
men bewi rkten ei nen n u r  geri ngfügigen Anstieg 1 977, was außerdem d u rch Abwertungen, insbesondere 
des US-Dol lars, unterstützt wu rde. U mgekeh rt veru rsachten im Jahr 1 978 die Kurserhöhungen bei m 
Schweizer Franken u nd der DM, aber auch die geringere Erhöhung des Nettoabgabenerfolges und 
gestiegene Ti lgungsverpfl ichtungen einen deutl ichen Sprung i n  der  Schuldendienstquote auf  24,2%. 
Die Zi nsendienstquote nahm auf 1 0,6% zu. Relativ n iedrige Zi nssätze der 1 978 aufgenommenen 
Verbindl ichkeiten und Kursgewinne i m  Jahr 1 979 u nd die g ünstige Einnahmenentwicklung 1 980 l ießen 
die beiden Quoten bis 1 980 nur  auf 25,0% bzw. 1 1 ,9% ansteigen. 

Eine deutliche Zunahme der Ti lgungsverpf l ichtungen i m  In land für 1 981  bewi rkt laut Bundesvoran­
sch lag eine E rhöhung der SChu ldend ienstquote auf 27,3%, während d ie  Zinsend ienstquote auf rund 
1 2,2% zunehmen wi rd. 

4.5 Auswirkungen der Wechselkursänderungen der Jahre 1975-1980 auf die Bundesfinanzschuld 

Die letzte Spalte der folgenden Tabellen zeigt, wie weit u nter den jewei ls g ü ltigen Bewertungsg ru ndsät­
zen durch Wechselkursänderu ngen die Schi l l i nggegenwerte der Fremdwähru ngsschu lden beeinf lußt 
wu rden. Kursgewinne ( + )  führen zu einer Verringerung, Kursverluste ( - )  zu ei ner Erhöhung des i n  
Sch i l l i ng ausgedrückten Wertes.1 ) 

Über den gesamten Berichtszeitraum erg ibt sich ein b e w e r t u n g s m ä ß i g e r  K u r s g e w i n n  von 
1 ,26 Mrd S. Die Kursgewinne gehen dabei überwiegend auf den US-$, aber auch auf d ie  DM u nd andere 
Währungen zurück, während sich bei der Schweizer-Franken-Schuld Kursverluste ergaben. Die 
höchsten Kursverluste ergaben sich 1 978, die höchsten Kursgewinne i m  Jahr 1 979, wobei i n  beiden 
Jah ren die Wechselkursänderungen gegenüber dem Schweizer Franken das stärkste Gewicht hatten. 

Die Tatsache, daß sich über den gesamten Zeitraum eher geringe Bewertungsunterschiede ergaben, ist 
Ausd ruck einer Staatsschuldenpol itik, d ie auf die österreich ische Hartwähru ngspo l it ik abgest immt ist. 

Tabelle 28: Auswirkungen der Wechselkursänderungen der Jahre 1 975 bis 1 980 auf die Bundesfinanz-
schu ld(Kursgewinne + ,  Kursverluste -; Beträge in Mio S bzw. Mio Fremdwährung) 

Fremdwährungs- Kassen- in ÖS Kassen- in ÖS 
Währung betrag werte zu Kassenwerten werte zu Kassenwerten Differenz 

3 1 . 1 2. 1 975 3 1 . 1 2. 1975 3 1 . 1 2. 1 975 3 1 . 1 2. 1 974 3 1 . 1 2. 1 974 1 975 

$ 733, 36 1 8, 60 1 4 384,46 1 8 , 25 1 4  1 1 3, 79 270,67 
DM 1 625,08 7 1 2,00 1 1  570, 59 7 1 2,00 1 1  570 , 59 
sfr 6 1 3, 56 670,00 4 1 10 ,85 640,00 3 926,78 - 1 84,07 
hfl 205 ,20 687,00 1 409 , 69 687,00 1 409 ,69 
Yen 6,00 6 ,40 
bfr 1 00 1 , 70 47,00 474,8 1  48,00 480,82 + 6,0 1 
Sonstige 
Währungen 1 1 1 ,83 1 40,05 + 28, 22 

Summe 32 062, 23 3 1 64 1 , 72 420 , 5 1  

Fremdwährungs- Kassen- in ÖS Kassen- in ÖS 
Währung betrag werte zu Kassenwerten werte zu Kassenwerten Differenz 

3 1 .  1 2. 1 976 3 1 . 1 2. 1 976 3 1 . 1 2. 1 976 . 3 1. 1 2. 1 975 3 1 . 1 2. 1 975 1 976 

$ 777, 2 1  1 7, 20 1 3 368,00 1 8,60 14 456,09 + 1 088,09 
DM 1 928, 1 6  7 1 5,00 1 3 786,35 7 1 2,00 1 3 728,5 1  57,84 
sfr 757,95 7 1 0,00 5 38 1 ,43 670,00 5 078,25 303, 1 8  
hfl 280, 1 7  670,00 1 877, 1 1  687,00 1 924,74 + 47,63 
Yen 5,80 6,00 
bfr 1 00 1 ,50 47,00 470 , 7 1  47,40 474,7 1  + 4,00 
Sonstige 
Währungen 74, 3 1  1 38,6 1 + 64,30 

Summe 34 957, 9 1  35 800,9 1 + 843,00 

' ) Da diese Zahlen auf der Bewertung der gesamten Jah resendstände beruhen, sti mmen sie nicht mit den in den 
28 einzelnen Jahren ausgewiesenen Ku rsgewinnen bzw. -verlusten bei Aufnahmen u nd Tilgungen überei n .  
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Fremdwährungs- Kassen- in ÖS Kassen- in ÖS 
Währung betrag werte zu Kassenwerten werte zu Kassenwerten Differenz 

3 1. 1 2. 1 977 3 1. 1 2. 1 977 3 1 . 1 2. 1 977 3 1 . 1 2. 1 976 3 1 . 1 2. 1 976 1 977 

$ 825,55 1 6,00 1 3 208,80 1 7 , 20 14 1 99,46 + 990,66 
DM 3 1 39,46 7 1 0,00 22 290, 1 7  7 1 5,00 22 447, 1 4  + 1 56,97 
sfr 1 1 87 , 58 7 20,00 8 550, 58 7 1 0,00 8 43 1 ,82 - 1 1 8,76 
hfl 424,74 672,00 2 854, 25 670 ,00 2 845,76 8,49 
Yen 6,60 5,80 
bfr 1 00 1 , 22 47,00 470,57 47,00 470,57 
Sonstige 
Währungen 52, 1 3  53,77 + 1 ,64 

Summe 47 426,50 48 448,52 +1 022,02 

Fremdwährungs- Devisen- in ÖS zu Kassen- in ÖS 
Währung betrag briefkurse Devisenbriefkursen werte zu Kassenwerten Differenz 

3 1 . 1 2. 1 978 27. 1 2. 1 978 27. 1 2. 1 978 3 1 . 1 2. 1 977 3 1 . 1 2. 1 977 1 978 

$ 393,65 1 3,4675 5 30 1 , 53 1 6,00 6 298,46 + 996,93 
DM 4 094,83 734, 1 2  30 060,98 7 1 0,00 29 073,30 - 987,67 
sfr 2 336,76 827,90 1 9 346,00 720,00 1 6 824,64 -2 521 ,36 
hfl 7 1 3,90 675,34 4 82 1 , 28 672,00 4 797,44 23,84 
Yen 6,9 1 7  6 ,60 
bfr 1 000 , 9 1  46,40 464,42 47,00 470,43 + 6,0 1 
Sonstige 
Währu ngen 3 1 , 29 32,79 + 1 ,50 

Summe 60 025,50 57 497,05 -2 528,45 

Fremdwährungs- Devisen- in ÖS zu Devisen- in ÖS zu 
Währung betrag briefkurse Devisenbriefkursen briefkurse Devisenbriefkursen Differenz 

3 1 .  1 2. 1979 3 1 . 1 2. 1 979 3 1 .  1 2. 1 979 27. 1 2. 1 978 27. 1 2. 1 978 1 979 

$ 272,04 1 2,48 1  3 395,34 1 3,4675 3 663, 7 1  + 268,37 
DM 4 432, 3 1  7 2 1 , 22 3 1 966, 7 1  734, 1 2  32 538,48 + 57 1 ,77 
sfr 2 836,04 786,00 22 29 1 , 26 827,90 23 479,56 + 1 1 88,30 
hfl 703,07 653,84 4 596,96 675,34 4 748, 1 2  + 1 5 1 , 1 6 
Yen 1 8 000,00 5,22 939,60 6,9 1 7  1 245,06 + 305,46 
bfr 1 000,63 44,34 434,68 46,40 464, 29 + 20,6 1  
Sonstige 
Währu ngen 2 1 ,06 20,98 0,08 

Summe 63 654, 6 1  6 6  1 60 , 20 +2 505,59 

Fremdwährungs- Devisen- in ÖS zu Devisen- in ÖS zu 
Währung betrag mittel kurse Devisenmittelkursen briefkurse Devisenbriefkursen Differenz 

3 1. 1 2. 1 980 30. 1 2. 1 980 30. 1 2. 1 980 3 1 .  1 2. 1 979 3 1. 1 2. 1 979 1 980 

$ 266,39 1 3,809 3 678,52 1 2,48 1 3 324,76 - 353,76 
DM 4 1 44,97 709,25 29 398,22 7 2 1 , 22 29 894,37 + 496, 1 5  
sfr 4 257,3 1  787,00 33 505,0 1 786,00 33 462,44 - 42, 57 
hfl 692,20 649,80 4 497,92 653,84 4 525,88 + 27,96 
Yen 1 8 000,00 6,84 1 23 1 , 20 5,22 939,60 - 29 1 ',60 
bfr 750,00 43,99 329,93 44,34 332,55 + 2,63 
Sonstige 
Währungen 

Summe 72 640,79 72 479,60 - 1 6 1 , 1 9 
29 
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5 ENTWICKLUNG DER FINANZMÄR KTE 

31 

5. 1 Konjunkturentwicklung 

Die Konju n kturentwick lung i m  Berichtszeitraum war d u rch  den weltwe iten K o n j u n k t u r e i n b r u c h  
M i t t e  d e r  s i e b z i g e r  J a h r e - den bisher schwerwiegen dsten i n  der Nachkrieg sgesch ichte -
geprägt. I n  der Folge waren n u r  noch n iedr igere Wachstu msraten als i n  den Jahrzeh nten zuvor sowie 
eine ausgeprägtere i nternat ionale I n stab i l ität zu verze ichnen.  

Gewisse kri sen hafte Tendenzen i n  der Weltw i rtschaft hatten s ich bereits ab dem Ende der sechziger 
Jahre in Form von Wäh ru ngskrise n ,  zu rückgehenden Wachstums- und gestiegenen I nflationsraten 
abgezei chnet.  Du rch d ie  forcierten R o h  ö I p r e  i s s t e  i g e r  u n g e n  1 9 7 3 / 1 9 7 4  kam es im Laufe des 
Jahres 1 974 i n  den me isten Staaten zu e inem d rastischen Konju n kture i n bruch und e i nem Sch ru m pfen 
des B rutto in landsprod u kts. Verschärft w u rde die Wi rtschaftskrise dadurch,  daß z u m  e i nen der 
Abschwung erstmals seit dem Zwe iten Weltkrieg i nternat ional  g le ichzeit ig e insetzte u nd zum andere n  in 
vie len Ländern d ie  Gefah r vorerst u nterschätzt und e in restri ktiver Kurs i n  der Wi rtschafts- und 
Wäh rungspol i t ik  bei behalten wu rde .  

Auch nach der Überwindung der akuten Krise b l ieb d ie  Prob lematik der Versorgung mi t  Erdö l  u n d  
anderen erschöpfbaren Ressou rcen aufrecht u n d  füh rte zu e i n e r  geänderten Stru ktu r der i nternat iona­
len Arbei tste i l ung .  Der Gru ppe der  erdölexportierenden Länder mit  hohen Leistungsb i lanzüberschüssen 
und e iner niedrigen Absorptionsfäh igkeit von I m porten stehen die Industrie länder u nd d i e  n icht 
erdö lexportierenden Entwicklu ngsländer m it entsprechenden Leistungsbi lanzdefiziten gegen ü ber, 
wobei es al lerd i ngs e i n i gen Entwick lu ngsländern gelang,  auf Märkte, die bisher weitgehend i ndustr ia l i ­
s ierten Ländern vorbehalte n  waren ,  vorzustoßen. 

Diese Konstel lat ion ,  d ie  zu einer starken Zunahme der  i n t e r n a t i o n a l e n  V e r s c h u l d u n g fü h rte, 
wu rde d u rch d ie neuerl i che Wel le  von R o h ö l p r e i s e r h ö h u n g e n  1 9 7 9 / 1 9 8 0  aktual is iert und 
verschärft. 

Die Entwi ck lung der letzten Jah re zeigte d ie  enge gegenseit ige i nternationale Abhäng igkeit auch i m  
Bereich der wi rtschaftspol it ischen Strategien .  Anges ichts hoher Inflat ionsraten u n d  defizitärer Lei­
stungsbi lanzen w u rde t rotz weitre ichender Arbe i ts losigkeit i n  vielen Staaten eine restriktive Wi rtschafts­
po l i t ik  e i ngesch lage n .  Durch  d iesen Kurs w i rd der autonome Han d l u ngssp ie l ra u m  kle i ner offener 
Volksw i rtschaften ,  wie z .  B .  Österreichs,  stark e i ngeengt. Zum e inen geht von ei nem verg le ichsweise 
h ohen Wirtschaftswachstu m e i n  I mportsog aus,  der bei schwacher i nternat ionaler Nachfrage zu e iner  
Versch lechteru ng der Leistu ngsb i lanz führt .  Zum anderen erzwi ngen d ie  h ohen Zinssätze i m  Aus land 
e ine  Anhebung des he im ischen Zinsn iveaus, u m  Kapitalabf lüsse zu verh i ndern.  

Die weltweite Rezession bewi rkte - mit  e i n iger Verzögeru ng - auch i n  Österreich e inen Konju n kture i n­
bruch .  Trotz der wi rtschaftspo l i t ischen Bemü h ungen , der konju n kture l l e n  Entwi ck lung entgegenzuw i r­
ken ,  vermi nderte s ich im Jahr  1 975 das reale B rutto i n landsprod u kt u m  1 ,7%.  Das Festhalten am 
e x p a n s i v e n  K u r s d e r  F i s k a l - u n d  G e l d p o l i t i k  fü h rte aber bereits i n  den folgenden Jahren 
wieder  zu beträcht l i chen Wachstumsraten .  I m  Jah r 1 976 stieg das B IP  real um 5 ,8% u n d  1 977 um 4,4%. 
I n  beiden Jahren war das Wirtschaftswachstum i n  Österreich höher als i n  den meisten OECD-Ländern . 

Diese g ü nstige w i rtschaft l i che E ntwick lung wu rde al lerd i ngs du rch e ine  relativ starke Zunah me der 
S t a a  t s v e  rs c h u I d u n g und des A u  ß e  n h a n  d e i  s d  e f  i z i t s  ü berschattet. Der Ante i l  des ( u n bere i­
n igten)  Leistungsbi lanzdefizits am B IP  betrug i m  Jah r 1 975 ( - )0 ,85%,  1 976 bereits (- )3,64% und stieg 
1 977 auf den Höchstwert von ( - )6 ,20%. Die E rwart u ngen ,  daß der i nternat ionale Konj u n ktu rauf­
schwung des Jahres 1 976 sowo h l  d ie  Leistungsbi lanz als auch das Budget des Jahres 1 977 ent lasten 
w ü rden ,  hatten s ich n icht erf ü l l t .  

Da ein Du rchhalten des e igenständigen w i rtschaftspo l it ischen Kurses auf i m mer g rößere Schwierigkei­
ten st ieß,  wu rden i m  Laufe des Jah res 1 977 sowo h l  die F iskal- als auch Geldpol i t ik  i n  Richtung ei nes 
rest ri ktiveren Kurses geändert .  Als Folge d i eser Pol i t ik  wu rde das Wachstum der I n landsnachfrage 
stärker gebremst als u rsprü n g l ich geplant war. Das reale Wirtschaftswachstum betrug im Jahr  1 978 n u r  
1 % ,  obwo h l  d e r  rest ri ktive K u rs d e r  Wi rtschaftspol it i k  bereits Anfang 1 978 d u rch selektive Lockeru ngen 
zugunsten der Investit ionen i m  Sinne e iner  weitrei chenden Strukt u rpol i t ik  entschärft wu rde.  

I m  Jahr  1 978 ergab s ich e ine weitere Vergrößerung des Budgetdefiz its ,  da e i nerseits d ie tatsäch l ichen 
Staatsau sgaben höher ausfie len als d ie  gep lanten ,  andererseits d ie  effektiven Steuere innahmen -
bed i ngt d u rch d ie  Wachstu msverlangsa m u ng - h i nter den erwarteten z u rückbl ieben.  

Stark verbessert hatte s ich h i ngegen d ie  Leistu ngsbi lanz.  Der Antei l des Leistungsbi lanzdefiz its am B I P  
sank a u f  ( - )2,44%. D e r  G ru n d  für  d iese g ü nst ige EntwiCk lung des Außenhandelssaldos lag a l lerd i ngs 
n icht vorwiegend in e iner  dauerhaften Sen kung der I m po rtne igung .  E inerseits war 1 978 e in ü beraus 
starkes Exportwachstum zu verze ich nen , andererseits i st die I mportentwicklung d u rch  vorgezogene 
Auslandskäufe im Jah r 1 977 verzerrt. Du rch d iesen Vorzieheffekt wu rde das Leistu ngsbi lanzdefizit des 
Jah res 1 977 gegen über e i ner normalen Entwi ck lung erhöht,  das des Jahres 1 978 vermi ndert .  
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Das Expo rtwachstum h ielt auch i m  Jahr  1 979 u nverm i n dert an und war e i n  wichtiger Best i m m u ngsfaktor 
des Wi rtschaftswachstums;  der Zuwachs des realen B I P  betrug 5, 1 %.  Trotz guter Exportentwick lung 
stieg al lerd ings das Leistungsbi lanzdefizit 1 979 erneut  an ,  der Antei I am BI P verg rößerte s ich wieder  auf 
( - )2.56%. 

D ie  Verlangsamung des Exportwachstu ms bei g le ichzeitig stark steigenden Importen fü h rte sch l ieß l ich  
1 980 zu ei ner d rast ischen Verg rößerung des Leistungsb i lanzdefizits. Neben der Versch lechterung der 
terms-of-trade u nd dem verg le ichsweise g ünst igen Wi rtschaftswachstu m Österre ichs (der Zuwachs des 
rea len B IP  betrug 1 980 i n  Österre ich 3 ,6%,  i n  OECD- E u ropa 1 ,5%) ,  dürfte der starke Anstieg des 
I m po rtante i ls der Endnachfrage der wesent l iche G rund für die hohen Leistu ngsbi lanzdefiz ite sei n .  
D ieses Strukt u rproblem setzt globalen Strategien des Nachfragemanagements zusätz l i che G renzen . 

Der starke Preisauftrieb der frühen s iebziger Jahre kon nte d u rch d i e  Hartwäh ru ngspo l i t ik  der 
Berichtsperiode gedämpft werden .  Die I n  f I a t i  0 n S r a t  e (gemessen am Verbraucherpreisindex) sank 
von 8,4% im Jah r 1 975 su kzessive auf 3,6% im Jah r 1 978 bzw. 3,7% im Jah r 1 979. Als Folge der letzten 
Erdö lpre issteigeru ngen wu rde der  Preisauftrieb im Jah r 1 980 wieder besch leu n igt, d ie  Inf lat ionsrate 
stieg auf 6 ,4%. Au ch d iese Pre isste igeru ngsrate war al lerd i ngs erheb l ich  n ied riger als d ie  internat iona­
len Verg le i chsdaten .  

Wesent l i che Voraussetzung fü r d i ese g ünstige Entwick lung in  Österreich war d i e  Tatsache, d a ß  d ie  
E i n  k o m  m e  n s p o l  i t i k i n  den Kontext der  Konjunktur- und Stab i l i tätspol i t ik  e i ngebunden werden 
konnte.  Die Zu rückhaltung im Loh n bereich - gekoppelt m it der Hartwähru n gspo l it ik  - hat e ine 
verg le ichsweise re ibungslosere Abso rption der Ö l p reiserhöhu ngen er laubt, a ls  es 1 974/75 der Fal l  war. 

Die V o  I I  b e  s c  h ä f t  i g u n  g kon nte erhalten werden:  Im Krisenjahr 1 975 b l ieb das Beschäft igungsni­
veau annähernd stab i l ,  i n  den fo lgenden Jah ren si nd d ie Beschäft igungszah len laufend gestiegen .  Die 
Arbeitslosenrate betrug 1 975 u n d  1 976 2% u n d  konnte 1 977 auf 1 ,8% gesen kt werden .  Nach e iner  
geri ngfügigen Ste igeru ng auf 2, 1 %  i m  Jah r 1 978 sank d ie  Arbeits losen rate b is  1 980 wieder u nter d ie  
2 %-Marke ( 1 979: 2 ,0%,  1 980: 1 ,9 %) .  D ie n ied rigen Arbeitsl ose n raten - d i e  deut l ich unter den  
Verg le ichswerten von OECD-Eu ropa l iegen - sind u mso bemerkenswerter, a ls i m  g le ichen Zeitrau m e i ne 
beträcht l iche Ausweitung des Arbeitskräftepotentials zu verzeich nen war. 

5.2 Geld- und Kreditmarkt 

Die L i q u i d i t ä t  d e r  K r e d i t u n t e r n e h m u n g e n  spiegelte seit 1 975 deut l ich d ie  österre ich ische 
Leist u ngsbi lanzentwi ckl u ng und den Kap italverkeh r  mi t  dem Ausland wider. 1 975 und 1 976 war d i e  
I n landsl iqu id ität info lge e iner  h ohen E rsparn isb i ld u ng d e r  p rivaten N ichtbanken n o c h  ausre ichend 
hoch,  bereits 1 976 zeich nete s ich jedoch ein Übersteigen der Kreditgewäh rung an in länd ischen 
N ichtban ken gegenüber dem Mitte laufkom men ab, das sich b is  zu letzt fortsetzte. Nur im Jahr 1 978 -
gle i chzeitig mit e iner Verbesserung der österreich ischen Leistungsbi lanz - erre ichte das M ittelaufkom­
men bei den Banken e ine höhere Zuwachsrate als die Kreditgewäh rung (Tabel le 29). 

Tabe l le  29 : M itte laufkommen von und Kred itgewährung an i n ländische N ichtbanken 

Mittelaufkommen') von Kreditgewähru ng2) an 
Jah resende i n länd ischen Nichtbanken in länd ische Nichtbanken 

Stand i n  Zuwachsrate Stand i n  Zuwac hsrate 
Mrd S in % M rd S in �/o 

1 975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 438 81 3 + 2 1 ,4 435 630 + 1 7 ,8  
1 976 . . . . . . . . . . . . . . .  . 522 372 + 1 9,0 537 035 + 23,3 
1 977 . .  . 583 1 06 + 1 1 ,6 6 1 6 1 1 2 + 1 4 , 7  
1 978 . . . . . . . . . . . . . . . .  . 677 471 + 1 6,2 706 937 + 1 4 ,7  
1 979 . 770 657 + 1 3,8  8 1 6 995 + 1 5,6 
1 980 857 775 + 1 1 ,3 91 9 988 + 1 2,6 

Nach den extrem h ohen Zuwachsraten der  Kred ite i m  Jahr  1 976 u nd e i nem weiteren Anstieg Anfang 
1 977, der m it einer stark erhöhten I m portne igung und Leistungsb i lanzabflüssen e inherg ing ,  wu rde Ende 
J u n i  1 977 d ie  Wiedere i nführung der a k t  i v s e  i t i g e n  K r e d  i t k o  n t ro I I  e i n  Form des " L i  m e s" von 
der Nat ional bank besch lossen u n d  d i e  N ichtei n haltung der Zuwachsbesch rän ku ngen mit der Stre i ­
c h u ng von Ref i nanzieru ngsk rediten der Note n bank verbunden.  B is  Ende 1 980 wu rde der " Li mes" i n  
meh rmals modifiz ierter Form u n d  besonderer Betonung a u f  d i e  Zuwächse b e i  d e n  " Konsu mkrediten" 
(Kred ite an unselbständ ig  E rwerbstätige und Private) beibehalten .  Global  w u rde der  Li mes jedoch nur i n  
e i nzelnen Monaten vol l  ausgen utzt, d a  zeitweise mangel nde L iqu id i tät der Kred itunternehmu ngen und 
Schwier igkeiten be i  der E i nhaltung der M i ndestreserveverpf l i chtungen oder  nur  geri nge K reditnach­
frage d i e  Ausdehnung der D i rektkred ite oh ned i es beg renzte. 

' ) E in lagen von i n ländischen Nichtbanken, bei i n ländischen Nichtbanken aufgenommene Gelder, an i n ländische 
Nichtbanken abgesetzte eigene I n landsemissionen. 

32 2) D i rektkredite u nd titri erte Kred ite ohne Bestände der Kreditunterneh mu ngen an Bankschu ldverschreibu ngen. 

III-105 der Beilagen XV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 33 von 70

www.parlament.gv.at



33 

Der D i s k o n t s a t z  und der L o m b a r d s a t z  wurden zwischen 1 975 und 1 976 sch rittweise von 6 ' 12% 
bzw. 7 %  auf  4% bzw. 4 ' 1 2% gesen kt. D ie  M itte 1 977 e ingesetzte restriktive Po l i t i k  der Wäh ru ngsbehör­
den,  d ie  den Leistu ngsbi lanzabfl üssen entgegenwi rken sol lte,  fü h rte zu einer vorü bergehenden 
Erhöhung des D iskontsatzes und Lombardsatzes bis M i tte 1 978 auf 5 ' 12% bzw. 6%, d ie  nach einer 
neuer l i chen Entspannung der L iqu id i tätssituation und ei ner vorübergehenden Leistungsbi lanzverbes­
serung bis Anfang 1 980 auf 33/4% bzw. 4 '/4% zu rückg i ngen.  

Der von den USA ausgehende Z i n s a n s  t i e g im Aus land sowie wieder ei nsetzende stärkere 
L iqu iditätsabflüsse ü ber d ie Leistungs- und Kapita lb i  lanz konterkarierten im Herbst 1 979 d ie  beabsich­
tigte N ied r igzinspo l i t ik  der österre ich ischen Wäh rungsbehörden , die sowohl  aus Stru ktu r- als auch aus 
Stabi l i tätsüberlegu ngen angestrebt wu rde .  Im September 1 979 wu rde daher fü r j enen Tei I der 
Refi nanzierungen,  der  70% der jewe i ls ausn ützbaren Ref i nanzierungsp lafonds der Kreditunterneh m u n­
gen überschreitet, e in  Zusch lag von vorerst 2% p. a. und ab Jänner 1 980 von 1 % p. a. auf den jewe i l igen 
Z inssatz erhoben . Darüber h inaus wu rden die Basissätze des Diskont- und Lombardsatzes bis zum 
Frü hjah r 1 980 wegen des  Überg re ifens der i nternational hohen Z i  nssätze sch rittweise auf  63/4% bzw. 
7 ' /4 %  erhöht und seither u nverändert belassen .  Anfang 1 980 wurde auch der Pönal is ieru ngssatz bei 
N ichterf ü l l ung  der M i ndestreserve von 2' /2 %-Pu nkten ü ber  der Ban krate wieder auf 5 01o-Pu nkte erhöht.  

Tabe l le 30: L iqu id ität der Kred itunterneh m u ngen in M rd S 

A. A k t  u e I I e L i  q u i d i t ä t 
1 .  Kasse n l i q u id ität ( i nk l .  OeN B-Guthaben) 
2. N icht  ausgen ützte u n bedi ngte Rück-

g riffsmög l i ch keiten an d ie  OeN B 1 )  
3.  I n lands l iqu id ität ( 1  + 2) . . .  . 
4. Nettoauslands l i q u id ität . . . . . . . . . . . .  . 
5. S u m  m e aktue l le  L iqu id i tät . . . . . .  . 

B. P o t e n t i e l l e  L i q u i d i t ä t  
1 .  Bed i ngte Rü ckgriffsmög l ichkeiten auf 

d i e  OeNB2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
2. Nettoterm i n posit ion bei ausländischen 

31  1 2. 
1 975 

31 ,3 

6 , 1  
37,4  

- 5 ,4 
32,0 

78 , 1  

Kreditunterneh mu ngen . . . . . . . . . . . . . . .  - 22,2 
55,9 
87,9 
65.3 

3. S u m  m e potent ie l le  L iqu id ität . . . . . .  . 
C. G e  s a m  t I i q u i d i t ä t . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

D. N i c h t g e b u n d e n e  L i q u i d i t ä t  
E.  I n ländisches V e r p f l i c h t u n g s v o l u -

m e n 3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
F. A n  t e i l  der  n i cht gebundenen L iqu id ität 

am in länd. Verpf l i chtu ngsvol u men i n  % 

Quel le:  OeNB. 

438,8  

1 4,9  

31  1 2 . 
1 976 

32. 1  

4 ,5  
36.6 

- 6,5 
30, 1  

99,6 

- 35,6 
64,0  
94 . 1  
66 .9 

522,4 

1 2.8  

31 . 1 2 . 
1 977 

32.2 

4, 1 
36,3 

- 7,8 
28,5  

1 06,2 

- 47,4  
58,8 
87, 3  
56,6 

583, 1 

9 ,7  

31 . 1 2 . 
1 978 

41 ,8  

5 ,4  
47,2  

- 8 ,8  
38,4 

1 1 7 ,3  

- 5 1 , 1  
66,2 

1 04,6 
69,9 

677,5 

1 0,3 

31 . 1 2 . 
1 979 

40,2 

3,6 
43,8  

- 8 , 8  
35,0 

1 31 ,5 

- 57,4 
74, 1  

1 09, 1 
72,0 

770 ,7 

9 ,3 

31 . 1 2  
1 980 

43,4 

9 ,4  
52 ,8  

- 5,6 
47,2 

1 5 1 ,3 

-1 06,6 
44,7 
91 ,9  
51 ,5  

857 , 8  

6 , 0  

Tabe l le  30 g i bt e i n e n  Überb l ick  über d ie  L iqu id ität d e r  Kreditu nternehmen zwischen 1 975 u nd 1 980. 
Wäh rend die gute L i q u  i d i t ä t s s i t u a t i o n  der Jahre 1 975 und 1 976 sich deut l ich im Antei l der n icht 
gebundenen L iqu id ität am i n ländischen Verpf l ichtu ngsvo l u men i n  Höhe von 14 ,9% im Jahr 1 975 u n d  
1 2,8% i m  Jahr  1 976 deut l i ch zu erken nen ist, zeigen s i c h  d ie  L iqu id itätsprobleme v o r  a l lem i n  d e n  Jah ren 
1 977, 1 979 und 1 980 deutl ich d u rch e in  Si n ken der Quote auf 9 ,7%, 9 ,3% und 6.0%. Die vorübergehende 
L iqu id itätsverbesserung 1 978 sp iegelt s ich i m  k u rzfristig le i chten Anstieg der Quote auf 1 0,3% wider.  
Die Ergebn isse der  Jahre 1 977 und  1 978 w u rden a l lerd i ngs dad u rch verzerrt, daß die Ende 1 977 zur 
E i ndäm m u ng der Leistu ngsb i lanzabf lüsse getroffenen budgetpol i t ischen Maßnah men ( E i nführung des 
d ritten Meh rwertsteuersatzes. zweites Abgabenänderungsgesetz) u n mitte lbare Vorzieheffekte von 
I m portgüterkäufen bewi rkten. Für  das Jahr  1 980 sticht besonders der starke Rückgang der potent ie l len 
l iqu id i tät hervor, d ie  d u rch d ie ü bermäßige Erhöhung der Nettoterm i n posit ionen bei  ausländischen 
Kred itunterneh m u n gen bed ingt war. 

' )  Eskontfäh ige B u ndesschatzschei ne und Ausfu h rförderungswechse l .  
2 )  Rediskontfäh ige Warenwechsel u nd 75% d e r  lombardfähigen Wertpapiere und Bu ndesschatzschei ne. 
3) E in lagen von i n ländischen Ni chtban ken. bei i n länd ischen Nichtbanken aufgenommene Gelder. an in ländische 

N i chtban ken abgesetzte eigene I n landsemiss ionen.  
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5.3 Rentenmarkt 

5.3.1 MARKTVOLUMEN 

Sowoh l  am Sekundärmarkt als auch am Primärmarkt fü r festverzinsliche Wertpapiere (An leihen, 
Bundesobl igationen, Bankschu ldversch reibungen und Bundesschatzscheine) verg rößerte sich das 
Marktvol u men seit 1 975 beträchtl ich. Der G e s a m t u m l a u f  v o n  f e s t v e r z i n s l i c h e n  W e r t p a ­
p i e  r e n  (Tabel le 35) ohne Bundesschatzscheine erhöhte sich von 1 43 3 1 9  Mio S Ende 1 975 auf 376 336 
Mio S Ende 1 980. Die Nettoumlauferhöhungen waren in den einzelnen Jah ren al lerd ings starken 
Schwankungen unterworfen. Stieg das Nettoemissionsvolu men 1 976 von rund 32 M rd S 1 975 auf rund 
41  Mrd S, so hatte die hohe Konsu mneigung und damit geri nge Unterbringungsmögl ichkeit von 
Rentenwerten bei den privaten Nichtbanken die Reduzierung des Nettoemissionsvolumens 1 977 auf 
etwa 38 Mrd S zur Folge, dieses erhöhte sich jedoch 1 978 wieder auf 46 M rd S. Die deutl ichste Erhöhung 
fand 1 979 i nfolge diverser institutioneller und legistischer Änderungen im Kreditwesen statt, die die 
Bereitschaft zu langfristigen Veran lagungen beträchtl ich erhöhten. Vor al lem der Absatz von B a n  k ­
s c h u l d v e r s c h r e i b u n g e n  ( D a u e r e m i s s i o n e n )  erhohte sich beträchtl ich u nd das gesamte 
Nettoemissionsvolu men stieg auf rund 68 M rd S. 1 980 konnte d ieses E rgebnis bei weitem n icht mehr 
erreicht werden, i nfo lge der geringen Veranlagungsbereitschaft sank das Nettoemissionsvolumen 
wieder auf etwa 40 Mrd S. 

Tabelle 31 : Umsätze festverzins l icher Wertpapiere am Sekundärmarkt in  Mio S 

1 975 ....................................................... . 
1 976 ....................................................... . 
1 977 ....................................................... . 
1 978 ....................................................... . 
1 979 ....................................................... . 
1 980 ....................................................... . 

Quel le: OeNS. 

7 825 
1 0 446 
1 4 3 1 4  
1 5 496 
21 730 
22 466 

Die Wertpapieru msätze mit festverz insl ichen Papieren am Sekundärmarkt verdreifachten sich zwischen 
1 975 u nd 1 980 bei nahe mit einem Anstieg von 7 825 Mio S auf 22 466 Mio S. 

Tabelle 32 zeigt die Zeichnungsergebnisse bei Anleihen geg l iedert nach einzelnen An legergruppen. Die 
n icht i nstitutionel len Anleger zeichneten tendenziel l im zweiten Halbjahr ein etwas geringeres Nominale 
als im ersten Halbjah r. Ausnah men waren das Jahr 1 975, in  dem vor al lem das Angebot an langfristigen 
Veran lagungsmögl ichkeiten sich verg rößerte, und das Jah r 1 976, in dem die Steuerbegünstigung für 
den Erwerb von Wertpapieren bis zu einem Gesamtnominale von 1 00 000 Schi l l ing von 1 5 %  auf 1 0 %  
zurückgenommen wu rde. Die weitere Rücknahme der Steuerbegünstigung von 1 0% auf 5% per 
1. Jänner 1 979 sowie d ie vol lständige Streichung dieser Begünstigung im Herbst 1 979 hatten h ingegen 
kaum Auswi rkungen auf die Zeichnungsergebnisse. Besonders deutl ich ist auch die starke Reduzierung 
der Zeichnungsergebnisse bei den n icht institutionel len An legern i m  zweiten Halbjah r 1 980, die 
vorwiegend durch die Konku rrenz hochverzinslicher E in lagen nach dem Auslaufen des Habenzinsab­
kommens im österreichischen Kreditapparat bewirkt wu rde. Die hohen Zeichnungsergebn isse d u rch 
Devisenausländer im Jah r 1 978 wurden vor al lem aus G rü nden des i nternational betrachtet hohen 
Zi nsn iveaus i n  Österreich zu diesem Zeitpunkt erzielt. 
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Tabel le 32: Zeichnungsergebnisse bei Anleihen 

Nomi nale 
insgesamt 

Institutionelle N ichtinsti-
Anleger tutionelle Anleger 

Devisen­
ausländer 

Kredit­
u nternehmungen 

1 .  Halbjahr 1 975 
2. Halbjahr 1 975 

1 975 insgesamt .... . . . 

1. Halbjahr 1 976 
2. Halbjahr 1 976 

Mio S 
9 300 

1 9 759 

1 9 496 
1 9 385 

1 976 insgesamt . . . . . . .  38 881 2) 

1. Halbjahr 1 977 
2. Halbjahr 1 977 

1 7  1 1 0  
1 9 423 

1 977 i nsgesamt . . . . . . .  36 533 

1. Halbjahr 1 978 20 1 65 
2. Halbjahr 1 978 22 755 

1 978 i nsgesamt . . . . . . .  42 920 

1. Halbjahr 1 979 26 945 
2. Halbjahr 1 979 26 240 

1 979 insgesamt . . . . . .. 53 1 85 

1. Halbjah r 1 980 23 890 
2. Halbjahr 1 980 1 7 71 0 

1 980 insgesamt . . . . . .. 41 600 

Quelle: OKS. 

Mio S 
993 

1 061 

2 054 

691 
636 

1 327 

1 2 1 2  
41 2 

1 624 

1 497 
1 840 

3 337 

2 576 
2 303 

4 879 

3 033 
1 450 

4 483 

0/0 
1 1  

5 

7 

3 
3 

3 

7 
2 · 

4 

7 
8 

8 

1 0  
9 

9 

1 3  
8 

1 1  

Mio S 
2 384 
2 883 

5 267 

3 866 
5 1 30 

8 996 

4 940 
4 043 

8 983 

6 21 6  
6 1 80 

1 2 396 

7 852 
7 492 

1 5 344 

8 1 91 
3 388 

1 1 579 

% 
26 
1 5  

1 8  

20 
26 

23 

29 
21 

25 

31 
27 

29 

29 
28 

29 

34 
1 9  

28 

Mio S  
227 
1 39 

366 

1 32 
92 

224 

1 91 
1 96 

387 

1 1 86 
91 6 

2 1 02 

1 92 
708 

900 

61 6 
704 

1 320 

2 

1 

6 
4 

5 

1 
3 

2 

3 
4 

3 

Mio S 
5 696 

1 5 676 

1 4 807 
1 3 527 

% 
61  
79 

73 

76 
70 

28 3342) 73 

1 0 767 
1 4 772 

25 539 

1 1  266 
1 3 81 9  

25 085 

1 6 325 
1 5 737 

32 062 

1 2 050 
1 2 1 68 

24 2 1 8  

63 
76 

70 

56 
61 

58 

60 
60 

60 

50 
69 

58 

Im Zeitraum zwischen 1 975 u nd 1 980 haben die Kreditunternehmungen dem österreichischen Kapital­
markt rund 1 46, 1 2  Mrd S eigene I n landsem issionen zugefü hrt und rund 1 20,83 Mrd S festverzinsl iche 
Wertpapiere erworben. Bezieht man noch die Bundesschatzscheine in  den Verg leich ein,  so haben die 
Kreditunternehmungen rund 1 34,54 Mrd S erworben. Es zeigt sich somit ein in  den letzten Jahren i mmer 
stärker werdender Antei l  der eigenen In landsemissionen der Kreditunternehmungen an i h rem MitteIauf­
kommen. Sieht man vom Jah r 1 980 ab, so hat sich bei den eigenen In landsemissionen der Kreditunter­
nehmungen jährl ich eine Erhöhung der eigenen In landsemissionen ergeben, während der Erwerb 
festverzinsl icher Papiere tendenziel l von etwa 22 Mrd S auf 1 9  Mrd S abgenommen hat. 

Tabelle 33: Wertpapiernettotransaktionen der Kreditinstitute in Mio S 

1 975 ....... . 
1 976 . . . .... . 
1 977 ....... . 
1 978 . . .. . .. . 
1 979 ....... . 
1 980 ....... . 

1 975-1 980 ... 

Quelle: OeNS. 

Eigene In lands­
emissionen der 

Kreditunternehmungen 
( 1 )  

+ 1 3 777 
+ 1 6 248 
+ 1 8 637 
+ 25 486 
+ 47 3 1 3  
+ 24 661 

+ 1 46 1 22 

Erwerb festverzinsl. 
Papiere der Kredit­
unternehmu ngen 

(2) 

+ 22 376 
+ 22 1 52 
+ 1 8 1 47 
+ 1 9 253 
+ 1 9 661 
+ 1 9 244 

+ 1 20 833 

Su ndesschatzschei n­
erwerb der Kredit­
unternehmungen 

(3) 

+ 6 048 
+ 3 725 

1 506 
+ 894 

891 
+ 5 432 

+ 1 3 702 

' ) Davon 1 3 609 Mio S Anlei hen, für die keine Zeichnungsergebnisse vorliegen. 
2) Davon 22 433 Mio S Anleihen, für die keine Zeichnungsergebnisse vorliegen. 

Spalte 
(2) - (1 )  

+ 8 599 
+ 5 904 

490 
6 233 

- 27 652 
- 5 41 7  

- 25 289 

Spalte 
(2) + (3) - (1 )  

+ 1 4 647 
+ 9 629 
- 1 996 
- 5 339 
- 28 543 
+ 1 5  

- 1 1  587 
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Tabel le 34: Nettoerwerb i n ländischer festverzinsl icher Wertpapiere durch i n ländische Kred itunterneh­
mungen (ohne Oesterreichische Nationalbank) i n  Mio S 

Sonst. fest- d a vo n 
Bu ndes- verzinsL Anlei hen Bank- Konsortial- FestverzinsL 
schatz Wertpapiere d. öffentl. schuldver- betei- Sonstige Wertpapiere 

schei ne insgesamt Hand schreibungen l igungen i nsgesamt 

1 975 ........ + 6 048 + 22 376 + 1 3 262 + 5 559 - 1 21 + 3 676 + 28 424 
1 976 ........ + 3 725 + 22 1 52 + 1 8 544 + 4 1 46 - 255 283 + 25 877 
1 977 ........ - 1 506 + 1 8 1 47 + 1 3 1 27 + 3 981  + 252 + 787 + 1 6 641 
1 978 ........ + 894 + 1 9 253 + 1 1  598 + 7 670 - 1 35 + 1 20 + 20 1 47 
1 979 ........ - 891 + 1 9 661  + 1 2 993 + 6 968 + 326 626 + 1 8 770 
1 980 ........ + 5 432 + 1 9 244 + 9 784 + 1 1 002 + 221  - 1 763 + 24 676 

Quelle: OeNB. 

Der Verg leich des Gesamtumlaufs von festverzinsl ichen Wertpapieren mit dem Portefeui l le  der 
Kred itunterneh mu ngen zeigt ei nen deutl ichen Rückgang des Antei ls der von den Kred itunternehmun­
gen gehaltenen eigenen Emissionen (Bankschu ldverschreibungen) von 37,5% i m  Jah r 1 975 auf 29,5% 
im Jah r 1 980. Ihr Antei l am U mlauf von festverzinsl ichen Papieren der öffentl ichen Hand hat sich 
h ingegen zwischen 1 975 und 1 977 von 58,8% auf 67,2% erhöht und sank seither wieder bis auf 63,5% i m  
Jahr 1 980. Abgesehen vom Jahr 1 980 ist der gesamte Portefeu i l l ebestand d e r  Kred itunternehmungen an 
festverzinsl ichen Wertpapieren am Gesamtumlauf seit 1 975 tendenziel l  von 48,2% auf 44,0% im Jah r 
1 979 gesunken. Auch 1 980 ergab sich nur  eine leichte Erhöhung auf 44,4% des Gesamtumlaufs. 

Tabel le 35 : Verg leich des Wertpapierportefeui l les des Kreditapparates mit  dem Gesamtumlauf zum 
Jahresende (ohne Bundesschatzscheine) 

1 975 1 976 
Gesamtumlauf Portefeui l le Gesamtumlauf Portefeui l le 
v. festverzi nsL der Kredit- Anteil v. festverzinsL der Kredit-
Wertpapieren unternehmu ngen in Wertpapierf'n unternehmungen 

in  Mio S 0/0 I n  Mio S 

Öffentl iche Hand' )  ...... 50 564 29 736 58,8 73 344 48 280 
Sonstige i n länd ische 

festverzi nsl i che Wert-
papiere ............. 25 403 1 4 050 55,3 27 1 09 1 3 767 

Bankschu ldverschrei-
bungen ............. 67 352 25 228 37,5 83 675 29 374 

Summe ............... 1 43 31 9 69 0 1 4  48,2 1 84 1 28 91 421 

1 977 1 978 
Gesamtumlauf Portefeui l le Gesamtu m I auf Portefeu i l le 
v. festverzinsl. der Kredit- Anteil v. festverzinsL der Kredit-
Wertpapieren u nternehmungen in Wertpapieren unternehmu ngen 

in  Mio S 0/0 in Mio S 

Öffentl iche Hand' )  ...... 91 376 61 407 67,2 1 1 1  6 1 5  73 005 
Sonstige i n ländische 

festverzi nsl i che Wert-
papiere . . ........... 27 927 1 4 554 52, 1 28 1 61 1 4 674 

Bankschu ldverschrei-
bungen ............ . 1 02 522 33 355 32,5 1 28 209 41 025 

Summe ............... 221 825 1 09 3 1 6  49,3 267 985 1 28 704 

Quelle: ÖKB, OeNB. 

36 ' )  Bund, Länder und Städte, öffentlich rechtliche Fonds, Sondergesellschaften. 

Anteil 
in  
% 

65,8 

50,8 

35, 1 

49,7 

Anteil 
in 
0/0 

65,4 

52, 1 

32,0 

48,0 
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1 979 
Gesamt u m lauf Portefeu i l le  

1 980 
Gesamtum lauf Portefeu i l le  

v .  festverz i nsl .  der Kred it- Anteil  v. festverzinsl . der Kredit- Ante i l  

Öffent l iche Han d 1 )  . . . . . .  
Sonstige i n ländische 

festverzi ns l i  che Wert-
papiere . . . . . . . . . . . . .  

Ban ksch u ldversch rei -
bungen . . . . . . . . . . . . .  

Summe . . . . . .  

Quel le :  ÖKB. OeN B.  

Wertpapieren u nterneh mungen in 

1 34 226 

27 31 1 

1 74 655 

336 1 92 

in Mio S 0 0 

85 998 64. 1 

1 4 048 51 .4  

47 993 27,5 

1 48 039 44,0 

5.3.2 ZINSSATZ- UND RENDITEENTWICKLUNG 

Wertpap ieren u nterneh mungen in  

1 50 801 

25 035 

200 500 

376 336 

in Mio S % 

95 782 63,5 

1 2 285 49 , 1  

58 995 29, 5  

1 67 062 44.4 

In  der Periode zwischen 1 976 und 1 980 lag die Du rchschnittsrendite am S e  k u n d ä r m a r k t wie i n den 
Jah ren davor wieder höher als jene am P r  i m  ä r m a r k t (Grap h i k  3). Die Du rchschn i ttsrend ite der 
s t e u e r b  e g ü n s t i  g t e  n A n  l e i  h e  z e i c h  n u n  g e n ,  gewogen mit  dem steuerbegü nst igungsfäh igen 
Nom i nale lag jedoch b is  zur  Stre ichung d ieser Förderung jewei lS  deut l ich ü be r  dem Seku ndärmarkt: b is  
zum Jahr  1 976 etwa 3%-Pu nkte, nach der Kü rzung i m  Jah r 1 977 von 15% auf 10% bei  knapp 
2%-Pun kten und nach der neuerl ichen Kürzung Anfang 1 979 auf 5 %  des Nominales bei ' /2%-Pu nkt.  

Tabel le  36: Realverz insung 1 975-1 980 

Pri märmarktrend ite 
(gew. Jah resd u rchschn itte) 

Seku ndärmarktrend ite 
(gew. Jah resdu rchschn i tte) 

. . . . . . . . . . . 

. . . . . . .  , . . . . . . . . . . 
Pr imärmarktrend i te,  steuerbegünstigt 

(gew. Jah resd u rchschn itte)* )  . . . . .  . . . . . . . . . . 
Verbraucherpre is i  ndex 

(Veränderung gegen über Vorjahr) . . . . . . . . . . . . .  
Realverz insung 

Pri märmarkt 
Realverz insung 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -

Sekundärmarkt . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . .  
Quel le :  ÖKB, OeNB, ei gene Berechnu ngen. 

1 975 

9,45 

9 ,32 

1 2,60 

8 .4 

1 , 1  

0 ,9  

1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 
in �/O 

8,66 8,27 7 ,91  7 ,64 8,95 

8 ,71  8,67 8, 1 4  7 ,91  9,07 

1 1 ,82 1 0,37 9,85 8 ,36 

7,3 5,5 3,6 3,7 6,4 

1 .4 2 ,8  4 ,3  3,9 2,6 

1 .4 3 ,2  4 ,5  4 ,2  2 ,7  

Zwischen 1 975 und  M itte 1 979 hatte s ich pr inz ip ie l l  e ine s inkende Tendenz der Nominalz inssätze und 
Renditen abgezeichnet,  d ie  s ich jedoch n icht i n  derse lben G rößenord n u ng wie  das S inken der  
Inflationsrate (Verbraucherpre is index) bewegte. Betrug der  Abstand zwischen den du rchschn itt l i chen 
Renditen am Primär- und Sekundärmarkt und  dem Verbraucherpreisi ndex 1 976 noch etwas ü ber  1 % ,  so 
sanken b is  1 978 d i e  Renditen in wesent l ich geri ngerem Ausmaß als d i e  I nflationsrate, sodaß d i e  
R e a l v e r z  i n s u  n g  1 978 knapp ü b e r  4 %  und a u c h  i m  Durchsch n itt 1 979 n o c h  4% betrug .  Auch d i e  i m  
Durchschn itt 1 980 wieder von 3,7% ( 1 979) auf 6 , 4 %  angest iegene I nflationsrate wurde tei lweise d u rch 
e in  S inken der Realverz i nsung wettgemacht, sodaß s ich d iese auf d u rchsc h n itt l i ch  etwa 2 1 /2% 
verri ngerte. 

' )  Bund,  Län der und Städte, öffent l ich recht l iche Fonds, Sondergese l lschaften. 
37 ' ) Infolge des Wegfal ls  der Prämie bei Zeichnung ab September 1 979 keine höhere Primärmarktren dite mehr .  
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Grafik 3 
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5.4 Frem dmittelversorgung 

Die F r e m d m i t t e l v e r s o r g u n g  der  Wi rtschaft umfaßt sämt l i che von i n ländischen Geld i nstituten 
(ei nsch l ieß l i ch  der Oesterre ich ischen National bank) und dem Ausland den i n ländischen N ichtban ken 
zu r Verfügu ng gestel lte Fremdm ittel i n  Form von n icht-t itr ierten Di rektkred iten u n d  t itrie rten Kred iten 
(Wertpapiere und Bundesschatzscheine) .  In Tabel le  37 f indet sich e ine  Ü bers icht der FremdmitteIversor­
gung Österre ichs i n  den Jahren 1 975 bis 1 980. 

Tabe l le  37: Von i n ländischen Geldi nstituten und dem Ausland den i n ländischen N ichtbanken z u r  
Verfügung gestel lte Fremdmittel 

1 975 1 976 

L In ländische Geld i nstitute') 
1 .  Di rektkred ite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  + 42,5 + 79,6 
2. Nettoerwerb von Bu ndesschatzschei nen und sonst. 

i n ländischen Wertpapieren2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 22,9 + 2 1 ,9 

Summe I + 65,4 + 1 01 ,5 

1 977 1 978 
i n  M rd S 

+ 66,2 + 77,2 

+ 1 6,0 + 1 4,8  

1 979 1 980 

+ 96,5 + 88, 1 

+ 1 8, 1  + 1 6 , 1  

+ 82,2 + 92,0 + 1 1 4,6 + 1 04,2 

1 1 .  Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
I n - und Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

+ 22,9 + 7 ,6 + 1 7,0 + 1 8, 7  + 3,2 + 1 1 ,3 
+ 88,3 + 1 09, 1 + 99,2 + 1 1 0, 7  + 1 1 7,8 + 1 1 5,5 

Differenz zum Vorjahr  

L In ländische Geldi nst itute') 
1 .  Di rektkred ite . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
2. Nettoerwerb von Bu ndesschatzschei ne.n 

i n l ändischen Wertpapieren2) . . . . . . . . . 

Summe I . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . 
und sonst .  

1 1 .  Ausland . . . . .  . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
In- u n d  Ausland . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Quel le:  OeNB.  

1 975 

+ 1 , 1  

+ 1 8,2  

+ 1 9, 3  

+ 1 5,2 
+ 34,5 

1 976 

+ 37, 1 

1 ,0 

+ 36, 1 

1 5,3 
+ 20,8 

1 977 1 978 
in Mrd S 

- 1 3,5  + 1 1 ,0 

- 5,8 1 , 2  

- 1 9,3 + 9,8 

+ 1 , 7  

1 979 1 980 

+ 1 9,3 8,4 

+ 3,3 1 ,9 

+ 22,6 1 0,3 

+ 9,4 
9,9 + 1 1 ,5 + 

1 5,5  + 
7, 1 

8, 1 
2,2 

Die den i n ländischen N i chtbanken zusätz l ich zu r Verfügung gestel lten Fre m d mittel (D i fferenzen zu den 
Vorjahren)  sind seit dem Jah r 1 976 deut l ich zurückgegangen.  War die Summe der zur Verfügu ng 
gestel lten Fremd m ittel 1 975 noch u m  34,5 M rd S höher a ls  i m  Vorjah r, so sank s ie  bere its 1 976 auf 
20,8 M rd S, u nd im Jah r 1 977 war e i n  abso l uter Rückgang u m  9,9 M rd S gegen über dem Vorjahr  zu 
verze ich nen . 1 978 u nd 1 979 ergaben s ich verg le ichsweise nur  ger inge Anstiege i n  Höhe von 1 1 ,5 M rd S 
bzw. 7, 1 M rd S. 1 980 reduzierte s ich d ie  Fre m d mittelversorg ung sch l ieß l i ch gegenüber dem Vorj ah r  u m  
2 ,2 M rd S .  L iqu id i tätsen gpässe der  Kreditunternehmu ngen i m  I n land u nd Kapita l i mporte d rücken s ich 
jewe i ls i n  den Beiträgen der i n ländischen Geldi nstitute bzw. des Auslands z u r  gesamten FremdmitteIver­
sorgung aus. So war i nsbesondere in den Jahren 1 976 ( - 1 5,3 M rd S) und 1 979 ( - 1 5,5  M rd S) d i e  
Auslandskomponente der  zur  .Verfügung gestel lten Fre m d mittel rü ckläufig u n d  i m  J a h r  1 978 
( +  1 ,7 M rd S) ergab sich e ine n u r  le ichte E rhöhung .  

Abgesehen vom Jahr 1 975, das i nfo lge der hohen L iqu id ität der Kreditu nternehmu ngen i m  I n land u n d  
der Kapital i mporte a u s  d e m  Ausland sowoh l  e ine  starke Erhöhung der I n landskomponente a l s  a u c h  der  
Auslandskom ponente verzei chnete, entwickelten s ich be ide Kom ponenten jewe i ls komplementär. 

Al lerd i ngs ist zu beobachten, daß in Jahren mit geringer I n lands l i q u id ität und ger ingerem Beitrag der  
i n ländischen Geld i nstitute zur  Fre m d mittelversorgung der jewei l i ge Rückgang ( 1 977: - 1 9,3  M rd S ;  
1 980: - 1 0,3 M rd S) n icht d u rch  den Auslandsbeitrag vo l l  kompensi e rt w u rde ( 1 977: + 9,4  M rd S; 1 980: 
+ 8 , 1  M rd S).  Bemerkenswert ist überd i es, daß s ich d ie  Beiträge des Nettoerwerbs von Bu ndesschatz­
scheinen u n d  sonstigen i n ländischen Wertpapieren seit 1 975 ( 1 8 ,2  M rd S) m it Ausna h me des Jahres 
1 979 ( + 3,3  M rd S) ständig reduziert habe n .  1 980 war der  Beitrag mit 1 6, 1  M rd S u m  1 ,9 M rd S ger inger 
als 1 979. 

' )  E inschl ieß l i ch OeNB. 
2) Ohne Bankschu ldversch rei bungen und Offenmarkttransaktionen der OeNB. 
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Tabel le  38:  Ante i l  der Fre m d m i ttelversorg ung am B ruttoi n landsprod u kt 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 ' )  

. . . . . . . , . . . 

. . . . . . .  

Quel le :  OeNB, Wifo, eigene Berechnungen.  

BIP 
nomine l l  

657, 3 
724,0 
791 , 1  
836,5 
91 4,3 
987, 7  

FremdmitteIver-
sorgung gemäß 

Tabel le 37 
in Mrd S 

88, 3  
1 09, 1 

99,2 
1 1 0 ,7 
1 1 7 ,8 
1 1 5,5  

Fre md m ittelversor-
g u ng in % des 
nominel len B IP  

1 3, 4  
1 5, 1  
1 2,5 
1 3,2 
1 2,9 
1 1 ,7 

Auch das Verhältnis zwischen Fremdmittelversorg ung der Wi rtschaft und Brutto in landsprodu kt i st seit 
1 976 tendenzie l l  gesu nken.  Nach der Ste igerung von 1 3,4% im Jah r 1 975 auf 1 5, 1 %  im Jahr 1 976 ergab 
s ich 1 977 i nfolge der restri ktiven Kred itpo l it i k der Währungsbehörden ei n deut l icher  Rückgang der 
Quote auf 1 2,5%.  Nach der n u r  le ichten E rhöhung im Jahr 1 978 auf 1 3, 2 %  war die Entwi ck lung der 
Quote seither rückläufig ,  der  Ante i l  der Fremdm ittelversorgung am nom i ne l len Brutto i n landsprodu kt 
erre ichte 1 980 sch l ieß l ich  m it 1 1 , 7 %  den n ied rigsten Wert i m  Beri chtszeitraum.  

5.5 Internationale G eld- und Kapitalmärkte 

5 . 5 . 1  KURZFRISTIGE Z INSSÄTZE 

Von 1 975 bis 1 976 waren d ie  Zi nssätze auf den wichtigsten i n  t e r n  a t  i o n  a l e  n M ä r k t e n (BRD,  
Schweiz, USA) tendenziel l rückläufig ,  se i ther zeichneten s ich jedoch untersch ied l i che Entwicklu ngen 
ab. In  den USA bewi rkte e i ne restri ktive Währungspol i t ik  ein von zeitwe i l igen Schwan kungen abgesehen 
ständ iges Steigen der kurzfristigen Zinssätze bis Ende 1 979, das sich nach einer vorübergehenden 
Erho lung i m  zweiten Quartal 1 980 b is  zum Jahresende weiter fortsetzte. Diese Entwick lung d rü ckt s ich 
auch in  den E u  r o d  0 I I  a r s  ä t z  e n ,  d ie  in Tabel le  39 dargeste l l t  s ind ,  aus: Die Dre imonatseu rodol lar­
sätze san ken zwischen 1 975 u n d  Ende 1 976 von etwa 7% auf 5 %  und stiegen dan n bis Dezem ber 1 980 
auf 1 7% an. Die Z inssätze f ü r  Drei monatsgelder  in der BRD und der Schweiz konnten noch bis Ende 
1 978 e i ne relativ e igenständ ige Entwick lung verze ich nen . Zwar ergaben s ich zwischen Ende 1 976 u nd 
Mi tte 1 977 noch Erhöhungen der Zinssätze, d ie  g ünstige Entwick lung der Inf lat ionsraten i n  beiden 
Ländern ermögl ichte jedoch ein Absinken der Zi nssätze b is  auf etwa 31 12% Anfang 1 978 in der BRD bzw. 
bis auf u nter ' 12 %  Anfang 1 979 in der Schweiz. Seit 1 979 beei nflu ßte d i e  Hochzi nspol it ik der USA auch 
d ie  Z inssätze in den beiden - für die österre ich ische Kapitalb i lanz wichtigen - Ländern ,  sodaß sich i n  der 
Schweiz i m  Jah r 1 980 Zi nssätze fü r Dre imonatsgelder bis zu 6% ergaben , i n  der BRD lagen die 
Höchstsätze bei über 1 0%. 

5.5.2 LANGFRISTIGE ZINSSÄTZE 

Mit Ausnah me von Schweden haben d ie  R e n d i t e n  l a n g f r i s t i g e r  s t a a t l i c h e r  S c h u l d v e r ­
s c  h r e  i b u n g e n  in der BRD,  G roßbritann ien ,  Schweiz, USA und i n  Österre ich nach e i nem Hochzi nsni­
veau zu Beg i n n  der Beobachtu ngsperi ode i n  den Jahren 1 975 u nd 1 976 u n d  darauffo lgenden 
Z insrü ckgängen 1 980 wieder ein extrem hohes Niveau erre i cht. I n  Schwede n  st iegen d ie  Renditen 
langfristiger staat l i cher Schu ldversc h rei bungen seit 1 975 kont inu ier l ich  von knapp 9 %  auf etwa 1 1  % an.  
Das höchste Z insn iveau der verg l i chenen Länder war tradit ionsgemäß i n  Großbritann ien m i t  den 
Höchstwerten von knapp 1 4, 5% im Jah r 1 976, dem Tiefstwert fü r 1 978 mit 1 2, 5 %  und einem 
Jahresdu rchsc h n itt fü r 1 980 von 1 3 ,8% zu verze ichnen . Die Schweiz als N i ed rigzinsland verzeich nete 
1 975 die höchsten Du rchschn ittsrend iten mit 6 ,44% und e i nen Abstand zu den österre i c h ischen 
Du rchsch n ittswerten i n  Höhe von knapp 3%-Pun kten . Im Jahr 1 978, als d ie  Schweiz die n i ed rigsten 
Du rchsc h n ittsrend iten mit 3,33% verzeichnete, betrug der Abstand zum österre ich ischen Z i nsn iveau 
knapp 5 % .  Im D u rchschn itt 1 980 lag die Rendite langfristiger staat l icher Schu ldverschrei bungen i n  der 
Schweiz bei ru nd  4 ,8%,  der Abstand zu Österre ich  reduzierte s ich damit auf 4 ,5%-Pu n kte. Auch  i n  der 
BRD waren die höchsten Z inssätze mit 8,5% in  den Jahren 1 975 u nd 1 980 zu verzeichnen ,  d ie  
D u rchschn ittsrend i te erreichte i m  Jahr  1 978 m i t  5 ,8% i h ren n ied rigsten Wert. In  den U SA entspr icht d ie  
Entwick lung der langfristigen Z inssätze i n  etwa jener  der Zinssätze fü r Drei monatsgelder :  Nach e inem 
Abs inken von 8 ,2% i m  Jah r 1 975 auf  7 , 7 %  i m  Jahr  1 977 fand b is  z u m  Jah r 1 980 e ine  Steigeru ng auf 
1 1  ,4 % statt. 

40 ') Vorläufiger Wert. 
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Tabe l le 39 : E u rodol larsätze 1 975 b is  1 980 

(Monatsende) 

1 975 :  März . . . . . . . . . . . . .  . 
J u n i  . . . . . . . .  . 
Septem ber . . . . . . . . . . . . .  . 
Dezember . . . . . . . . . . . .  . 

1 976: März . 
J u n i  . . .  
September . .  . 
Dezember . . . . . . .  . 

1 977:  März . . . . . .  . 
J u n i  . . . . . . . . . . . .  . 
September . . . . .  . 
Dezem ber  . . . . . . . . . .  . 

1 978 :  März . 
J u n i  
September . 
Dezember . . . . . . . . . . . .  . 

1 979:  März . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
J u n i  . . . . . . . . . . .  . 
Septem ber . . . . . .  . 
Dezember . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 980: März . . . . . . . .  . 
J u n i  . . . . . . .  . 
September . . . . .  . 
Dezem ber . . . . . . . . . . .  . 

Quel le OeNB.  

3 Monate 

6 151 16 
6 1 1 1 16 
7 7/8 
5 3/4 

5 1 /8 
5 3/4 
6 7/8 
7 1/4 

7 51 1 6 
8 91 1 6 
9 91 1 6 

1 1  3/4 

1 0 5/8 
1 0 1 12 
1 2 3/4 
1 4  1 /2 

1 9 5/8 
9 71 1 6 

1 3 1511 6 
1 7 1 12 

Prozent p. a. 
6 Monate 

7 91 1 6 
7 3/8 
8 1 1 1 16 
6 9116 

6 1 /8 
6 1311 6 
6 1 11 6 
5 1 /4 

7 1 1 / 16 
� 1 1 1 6 
9 3/4 

1 2 3/8 

1 0 1 1 1 1 6 
1 0 112 
1 2 3/4 
1 4 91 1 6 

1 9 3/8 
9 1 511 6 

1 3 151 1 6 
1 6 1 12 

Tabe l le 40: Rendite langfrist iger staat l i cher Schu ldverschreibungen in %, Jahresdu rchschnitte 

1 975 . .  
1 976 . . .  
1 977 . . .  

. . . . . . . . . .  . 

. . . . . . . . . .  . 
. . . . . . . . . . . 

1 978 . . . .  _ . . . . . . . . .  
1 979 . . . . .  _ . . . . . .  
1 980 . .  

Quel le:  OeN B.  

BRD 

8 , 5  
7 , 8  
6 ,2 
5,8 
7 ,4 
8 ,5  

Großbritan nien Schweden Schweiz USA 

1 4, 39 8, 79 6,44 8, 1 9  
1 4,43 9,28 4 ,99 7,87 
1 2,73 9 ,74 4,05 7 ,67 
1 2,47 1 0,09 3 ,33 8 ,49 
1 2,99 1 0 ,47 3 ,45 9,33 
1 3,80 4 , 77 1 1 ,39 

6 ENTWICKLUNG UND VORAUSSCHÄTZUNG DER FINANZIERUNGSSTRÖME 1975 BIS 1 98 1  

6,1  Finanzierungsströme 

Osterreich 

9,31  
8 ,65 
8 ,68 
8 , 1 4  
7 ,94 
9 ,20 

In den Finanzsch u ldenberi chten der beiden letzten Jahre w u rde d ie  Analyse der Finanzierungsst röme 
e rstmals in Form von Fi nanzierungsmat rizen d u rchgefü h rt .  D ie  folgenden Tabel len bzw. der Anhang 
enthalten die Finanzieru ngsmatrizen für den Berichtszei traum 1 975 bis 1 980 . 1 )  

Aus d e n  Finanzieru ngssalden u nd d e r  Zusammensetzung d e r  Aktiv- u nd Passivseite der  ei nzelnen 
Sektoren kann die konj unkt u re l le ,  geld- und währungspol it ische Entwick lung nachvol lzogen werden .  
Bezüg l ich  des Vorzei chens der  Fi nanzieru ngssalden is t  davon auszugehen,  daß d ie  "So n s t i  g e n  
ö f f e n t l i c h e n  H a u s h a l t e" regelmäßig e inen Nettozuwachs an Aktiva aufwe ise n ,  i n  dem sich i n  

' )  F ü r  d i e  Beschreibung der statist ischen Grund lagen u n d  daten mäßigen Probleme d e r  verwendeten Fi nanzierungs­
rechnung siehe , . Bei lage zum Finanzschuldenberi cht 1 981 : H .  Handler und G. Leh ner, Fi nanziel le I n terdependen-

42 zen i n  Osterre ich" und "Fi nanzschuldenbericht 1 980", Seite 26 f. 
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erster L in ie d i e  Darlehensgewähru n g  der Länder im Zuge der Woh nbauförderung widerspiegelt .  Der 
B u n d  wies in  den letzten Jahren Finanzierungsdefizite auf, wobei sich d ie  Defi n it ion des Finanzie­
ru ngssaldos n icht vol lständig mit dem Nettodefizit deckt (siehe Tabe l le  43) . Im Berichtszeitraum ergab 
sich fü r den gesamten öffent l i chen Sektor jewe i ls  ein Ü berhang des Passivazuwachses. 

Die p r  i v a  t e  n H a u  s h a i  t e weisen genere l l  e ine positive Geldkapita lb i ldung auf, die p r  i v  a t e n 
U n t e  r n e h m u n g e n  des n icht fi nanziel len Sektors s ind Nettoschu ld n er. ' )  Der Saldo der p rivaten 
Nichtbanken insgesamt ( im folgenden immer  ohne Vertragsversicherun gen , d ie  m i t  der OeNB u nd den 
Kreditunterneh mu ngen zusammen den Sektor der  Finanzieru ngsi nstitute bi lden) schwankte m it der 
Konj u n ktu rentwick lung .  

I m  Rezessionsjahr 1 975 wies der Finanzieru ngssaldo der  p rivaten Nichtbanken den höchsten posi tiven 
Stand im Beri chtszeitra u m  auf. Die p rivaten Haushalte e rhöhten i h re E rsparn isse erheb l ich und d ie  
p rivaten Unterneh m u ngen verbesserten i h re f inanziel le  Situation d u rch e ine schwache I nvest it ionstät ig­
keit und den Lagerabbau. Der gemei nsame Ü berschuß entsprach etwa der Nettokred itaufnahme des 
öffent l ichen Sektors, so daß der Fi nanzieru ngssaldo des Auslands,  der dem Leistungsbi lanzsaldo 
entspricht,  annähernd ausgeg l ichen war. 

Die Belebung der Konjunktur  in den folgenden Jah ren führte zum Verschwinden des Fi nanzieru ngs­
ü berschusses des privaten Nichtban kensektors. Dieser Entwick lung stand kei ne g le ich große Ein­
schränkung der Nettoversch u ldung des öffent l i chen Sektors gegenüber,  so daß s ich der Fi nanzieru ngs­
sa ldo gegenü ber  dem Ausland pass ivierte. I m  Zuge der weiteren Verbesserung der Konj u n ktur i m  Jahr  
1 977 entstand bei den privaten Nichtban ken e in  Finanzieru ngsdefizit, und das Leistu ngsbi lanzdefizit 
verg rößerte sich entsprechend. 

Der Wachstu msrückgang 1 978 d rückte sich wiederum i n  e iner  positiven Nettogeldkapita l b i l d u ng des 
pr ivaten Nichtban kensektors und  e iner  Verbesserung der Leistungsbi l anz aus. In  den Jahren 1 979 u nd 
1 980 red uzierte s i ch der Fi nanzieru ngssa ldo u nd es kam sch l i eßl i ch zu e iner Nettoverschu l d u ng der 
privaten Haushalte und Unternehmu ngen und zu ei ner Ausweitung des Leistu ngsb i lanzdefizits. 

U nter den A k t  i v a  d e r  p r i  v a  t e n  N i  c h t b a n  k e  n weisen die E i n  l a g  e n bei Kreditunternehmun­
gen und W e r t p a p i e r k ä u f e d ie  g rößten Antei le auf. Dabei is t  e ine tendenzie l l  zu nehmende 
Bedeutu ng des Renten marktes festzustel l e n .  1 975 machten d ie  Käufe i n ländischer Rentenwerte 
6,5 M rd S u nd der E i n lagenzuwachs 58, 1 M rd S aus, im Jahr 1 978 betrug d ieses Verhältnis 1 9, 9  M rd S 
Wertpapierzuwachs zu 72,5 M rd S E i n lagensteigerungen.  D u rch d ie  Verschärfung des Habenzinsab­
kommens im Jahr 1 979 g i ng der E in lagenzuwachs des privaten Nichtban kensektors auf 50,3 M rd S 
z u rück.  während d ie  Käufe von Rentenwerten sowie der  Zuwachs der aufgenommenen Gelder auf 
42,6 M rd S zunah men.  Die Freigabe der Habenzinssätze i m  Jahr 1 980 löste e ine entgegenger ichtete 
Bewegung aus: Die E i n lagen der p rivaten Haushalte und  U nterneh m u n gen st iegen um 72,9 M rd S,  der 
Wertpapierzuwachs sank wieder auf 1 4,4 M rd S.  

Auf der  P a s s i v s e i t e d e r  p r i v a t e n N i c h t b a n k e n  ste l len d ie  von den Kred itunterneh mu ngen 
gewäh rten D i r e k t k r e d i t e  d ie wichtigste Pos it ion dar. Sie nahmen zwischen 1 975 und 1 976 von 
32,5 M rd S auf 66,0 M rd S außero rdent l ich stark zu, sanken 1 977 wieder auf 56, 1  M rd S u n d  stiegen in 
der Folge bis auf 77,2 M rd S im Jahr 1 980. Neben den Di rektkred i ten tragen in erster L i n i e  d i e  Darlehen 
öffent l i cher Haushalte, Betei l i gungen und Kapita lerhöhungen sowie Auslandsemissionen zur Fi nanzie­
rung der p rivaten Unternehmu ngen und des pr ivaten Woh n baus bei . Die U m laufsveränderung i n ländi­
scher An leihen von pr ivaten Nichtban ken sank von einer Nettoem i ssion von 4 ,5  M rd S im Jah r 1 975 auf 
Nettoti l g ungen von 2,8 M rd S i m  Jah r 1 980. 

Der A k t i v a z u w a c h s  der s o n s t i g e n  ö f f e n t l i c h e n  H a u s h a l t e  bestand in erster L in ie  aus 
gewährten D a r  I e h e  n ,  woru nter Wohnbaudarlehen den g rößten Ante i l  e in nehmen . Die Darlehensge­
währu ng war keinen g roßen Schwankungen u nterworfen u nd lag 1 980 bei 1 1  M rd S.  Die Schu ldauf­
nahme der öffent l i chen Hand ohne B u nd e rfolgte hau ptsäch l ich du rch Di rektkredite von Kreditu nter­
neh m u ngen,  Darlehen von Versicheru ngen und Wertpapieremiss ionen.  

In den Bi lanzen der F i n  a n z i e r u n g s i n s t i  t u t  e spiegelt  s ich d ie  bereits dargestel l te Entwick lung der 
E in lagen und D i rektkred ite wider .  Darüber h inaus wies der Zuwachs der i n ländischen Rentenwerte bis 
1 979 auf beiden Seiten der  Bi lanz steigende Bedeutung auf ,  d ie  Banken g riffen a lso i n  verstärktem 
Ausmaß auf e i  g e n  e E m i s s  i o n  e n zurück, um i h ren Mittelbedarf zu decken . Die Nettoem issionen der 
Fi nanzierungsinstitute nah men von 1 3,8 M rd S i m  Jahr 1 975 kont inu ier l ich auf 25,5 M rd S i m  Jahr 1 978 
zu .  Im Jahr 1 979 e rfolgte e in  Sprung auf 47,3 M rd S,  d ie  gedrückten Absatzmögl ichkei ten im Jahr 1 980 
l ießen die Emissionen der Kreditunternehmu ngen auf 24,7 M rd S s inken.  

Steigende Bedeutung auf bei den Seiten der B i lanz der Fi nanzieru ngsinstitute kommt den längerfr isti­
gen Transaktionen mit dem A u s  I a n d in Form von Krediten und Wertpapieren zu ,  wobei netto d ie 
Kap italexporte ü berwogen.  1 975 stand einer Auslandsveran lagung von 7,0 M rd S i n  Form von 

' )  Die Fi nanzierungsmatrix ist so konstru iert, daß die Fi nanzierungsinstitute ei nen Finanzieru ngssaldo von nu l l  
aufweisen.  
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Tabelle 4 1 :  Finanzierungsströme 1 979 i n  Mrd S 

Aktiva Passiva 

private sonstige Finan- private sonstige Finan-
Nicht- öffentliche zierungs- Summe Nicht- öffentliche zierungs-

banken Haushalte institute *) banken Haushalte institute*) 

Banknoten und Scheidemünzen . . . . . .  4,9 0,9 5,8 - - 4,6 
Sichteinlagen . . . . . . . . . . . . . . .  - 7,7 - 8,0 - 1 ,5  - 1 7,2 - - - 1 5,5  
Sonstige Einlagen (Termin-, Spar- u.  Fremd-

währungseinI . )  u. aufgenommene Gelder 58, 2 8,5 1 ,7 68,4 - - 68,3 
Rediskonte und Lombarde . . . . . . . . .  - - 1 5, 1  1 5, 1  - - 1 5, 1  
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . . . .  - - 96,8 96,8 79,0 7,9 -

ERP-Kredite . . . . . . . . . . . . . . . .  - 0,4 0,2 0,6 0,6 - -

Darlehen öffentlicher Haushalte2) . . . . . - 10 ,9 - 10,9 1 1 , 5  -

Versicherungsanlagen . . . . . . . . . .  5,9 3,8 9,7 0,6 1 , 1  5,9 
Anteilswerte, Beteiligungen,3) Inv.zert .**) 0,5 2,9 3,4 4,3 - 0,4 
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . .  - - 0,9 0,9 - - -

I n ländische Rentenwerte . . . . . . . . .  42,4 0,3 27,74) 70,4 - 1 ,0 3,0 47,3 

Auslandskredite . . . . . . . . . . . . . .  0,2 0,3 1 6,2  16,7 3, 1 - 2,0 4, 1 
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . . - 0,2  0 2,9 2,7 - 1 ,2  1 , 2 5,0 
Sonstige langfristige 

Auslandspositionen5) . . . . . • . . . . 0,7 0 3, 1 3,8 1 ,8 4,7 
Kurzfristiger Kapitalverkehr6) . . . . • . .  0, 1 - 0,4 24,0 23,7 - 0, 2  - 0, 1  48,3 
Statistische Differenz7) • • • • • • • • • •  - - - - 0 - -

Zwischenbanktransaktionen - - 65,5 65,5 - - 66, 1 
Andere erfaßte Inlandspositionen �. S�n�t��sB) -2,8 9,8 7,0 1 5,7 

S u m m e  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 05,0 9,2 270,0 384,2 98,5 1 1 , 1  270,0 

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . - - - - + 6, 5  - 1 ,9 -
---

*) Kreditunternehmungen, Vertragsversicherungsunternehmungen und Oesterreichische Nationalbank. 
**) Teilweise geschätzt. 

Fu ßnoten siehe Seite 46. 

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sche Dis-
Summe Ausland Bund krepanz 1 ) 

4,6 - 0 1 , 2  -

- 1 5, 5  - - 1 , 7 - -

68, 3 - - - 0, 1 0 -

1 5, 1  - - - - -

86,9 - - - 7, 1 - 2,8 
0,6 - - - - -

1 1 ,5 - - 0,5 - 0, 1 -

7,6 - - - 2, 1 -

4,7 - - 1 ,3 - -
- - - - 0,9 -

49,3 - 2,2 1 , 1  1 8, 5  0,7 

5,2 6,0 1 6,7  - 0,8 -

5,0 7,8 2,7 - 2,8 -

6,5 6,5 4, 1 0 ,2  - 0, 1  -

48,0 48,0 23, 7 -

0 0 - - - -

66, 1 - - - - 0,6 
1 5,7  - - 2,2 - 0, 4  6, 1 

379,6 66, 1 48,3 5,8 32,8 4,6 

+ 4,6 - + 1 7,81°) - - 27,09) + 4,6 
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Tabel le  42: 

Banknoten und Scheidemünzen 
Sichtein l agen . . . .  . . .  
Sonstige Ein lagen (Termin- ,  Spar- u .  Fremd-

währungse in i . )  u .  aufgenommene Gelder 
Rediskonte und Lombarde 
Direktkredite 
ERP-Kredite 

. .  . . . . 
. . . 

Darlehen öffentlicher Haushalte2) *" )  
Versicherung sanlagen* * )  . . . 
Anteilswerte, Betei l igungen,3)  I nv .zer\. * * )  
Bundesschatzscheine 

In ländische Rentenwerte . . . 

Auslandskredite 
Festverz ins l iche Wertpapiere 
Sonstige langfristige 

Auslandspositionen5)  
Kurzfristiger Kapitalverkehr6) 
Statistische Differenz') . . .  

Zwischenbanktransaktionen 

. .  

Andere erfaßte Inlandspositionen u. Sonstiges8) 

S u m m e  

Finanzieru ngssaldo 
-

. .  . . --

private 
N icht-

banken 

2 .6 
9 ,6  

67 ,4  
-
-
-
-
5,0 
0 , 8  
-

1 4, 4  

0 , 5  
- 1 ,0 

0 , 2  
° 
-

-

99 .5  

-

Finanzieru ngsströme 1 980 in Mrd S 

Aktiva Passiva 

sonstige Finan- private sonstige Finan-
öffentl iche zierungs- Summe N icht- öffentl iche z ierungs-
Haushalte instituteT*)  banken Haushalte institute* ) * * ) 

0 , 6  3 , 2  - - 4,8 
4, 1 0 , 9  1 4 , 6  - - 9 ,9  

- 3,3 - 0 ,4  63, 7 - - 63, 5 
- - 1 3,0 - 1 3,0 - - - 1 3,0 
- 88, 2 88,2 77,2 5 ,5 -

0.3 0 ,3  0 ,3  - -
1 1 , 0  - 1 1 ,0 1 1 , 4  -

4 , 8  9 ,8  1 , 5  2, 6 5,0 
3,9 4,7 5,7 - 0,6 

- 6,0 6 ,0 - - -

25,04) 39,4 - 2,8 1 , 7  24, 7 

0 26,0 26,5 1 , 8  - 3, 1 8 ,2  
0 1 , 0 ° 3, 1 - 0, 1 1 2, 6  

1 3, 7  1 3, 9  2 , 2  1 4, 2  
3,5 50, 1 53, 6 0 , 6  ° 67,0 
- - - 7 ,9  - -

- 30 , 6  30, 6 - - 28,2 
° 1 6 , 6  1 6, 6  28, 6 

1 5, 3  254,3 369 , 1 1 08,9 6,6 254,3 

- - - - 9 ,4  + 8, 7  -

*) Kreditu nternehmungen, Vertragsversicherungsunternehmungen und Oesterre ichische Nationalbank. 
**) Teilweise geschätzt. 

Fu ßnoten siehe Seite 46. 

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sche Dis-
Summe Ausland Bund krepanz' ) 

4 .8 - 4,0 2,4 -
9 ,9  - - - 4, 7  - -

63, 5 - - - 0 . 2  - -
- 1 3,0 - - - - -

82 ,7  - - - 0 , 5  - 5,0 
0 ,3  - - - - -

1 1 , 4  - - 0 ,4  0 -
9, 1 - - - 0 , 7  -
6 , 3  - - 1 , 6  - -
- - - - 6,0 -

23,6 0,9 0 ,9  1 4, 5  - 1 , 3  

6 . 9  1 0 , 7  26, 5 - 3,8 -
1 5, 6  20,8  ° - 5 ,2  -

1 6 , 4  1 6 , 4  1 4 , 1 0 , 2  0 -
67,6 67 ,6  53 ,6  -

7 , 9  7 , 9  - - - -

28, 2  - - - - - 2,4 
28,6 - - - 0,6 - 0 ,4  1 2, 2  

369,8  1 24 ,3  95, 1 0 , 7  32,7 3 ,5  

- 0, 7  - + 29,210) - - 32,09) + 3,5 
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Auslandskred iten und  festverz ins l ichen Wertpapieren in Fremdwäh rung ei n Zuwachs der  Passiva 
(Kapita l importe) in Höhe von 2 ,5  M rd S gegenüber, im Jah r 1 980 e iner Erhöhung der Aktiva um 27 M rd S 
e i ne solche der Passiva u m  20,8 M rd S 

Je nach Liqu id itätssituat ion kommt der R e  f i n  a n  z i e r u n g d u rch  d ie  Notenban k und dem k u r z f r i -
s t i  g e n  K a p  i t a l  v e r  k e h r  der Fi nanzierungsi nstitute u nterschied l iche Bedeutung zu . In den Jah ren 
1 975 und 1 978 mit  negativem bzw. geri ngem Wachstum w u rde d ie  Noten ban krefi nanzierung abgebaut 
und im k u rzfristigen Kap italverke h r  der Fi nanzieru ngsinstitute g le i chzeitig ein Aktiva-Überhang ver­
zeich net, wäh rend in den meisten übrigen Jah ren d ie  Refi nanzierung d u rch d ie  OeNB zunahm und 
k u rzfrist ig netto mehr  Kapital i mport iert a ls veran lagt wu rde.  N u r  1 980 wu rde g le ichzeit ig d ie  
Refi nanzieru ng abgebaut und netto kurzfristiges Kapital i m  Ausland aufgenom men.  

Tabel le  43 ze igt  den Zusa m me n hang zwischen dem Fi nanzierungssaldo des B u n d  e s und  dem Defizit 
des B undesbudgets. Die fi nanz ie l le  Entwi cklung des B u ndes sp iegelt d ie starke Ausweitung des 
Nettodefizits i n  den Jahren 1 975 u nd 1 976, den le ichten Abbau 1 977 u nd den erneu ten Anstieg 1 978 
wider. Seit 1 978 erfolgte e i n  stetiger Abbau des Nettodefizits. Der Fi nanzierungssaldo  des B undes 
weicht von der Netto-Kred itaufnah me d u rch d ie  Veränderu ng von Guthaben und Kassenbeständen,  den 
U mfang der Scheidemünzenausgabe sowie Darlehensgewäh ru ngen,  Betei l igungen u nd Veränderungen 
des Wertpapierbestandes etwas ab.  

Tabe l l e  43:  Zusammenhang zwischen Finanzieru ngssaldo-Budgetdefizit-Kred itaufnahme 

Finanzierungssaldo des B u n­
des (exklusive Bewertu ngs­
änderungen der Auslands-
schu ld)  . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

- Saldo der u nwi rksamen 
Gebarung . . . . . . . . .  . 

Zuwachs an Forderu ngen 
Darlehensgewäh ru ng . . . . .  
Betei l igungen,  Wertpapiere . 
- Scheidemü nzen . . . . . . .  . 

Nettodefizit . . . . . . . . . . . . . . .  . 
+ Ti lgungen 

B ruttodefizit 
+ Veränderung der Kassenbe-

stände . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
+ u nwi rksame Gebarung . .  . 

Kred itaufnah men 

1 975 
Erfolg 

30,5 

+ 0.3 

0,5 
1 ,0 

- 2 ,4  

29,9 
7,3 

37,2 

44,02) 

1 976 
Erfolg 

1 977 
Erfolg 

1 978 
Erfolg 

i n  M i l l i arden Sch i l l i ng 

32,5 

+ 1 ,5 

0,5 
1 ,9 

- 3 , 1  

33,3 
1 0 ,7 

44,0 

+ 2 ,5  
- 1 ,5  

45,0 

28,8 

+ 0 ,3 

0,5 
1 ,0 

- 0,7  

29,9 
1 2,0 

41 ,9  

2,0 
- 0,3 

43,6 

35,3 

- 1 ,3 

0,6 
1 ,2 

- 1 ,0  

34,8 
1 5 ,8  

50,6 

- 2, 4  
+ 1 ,3 

49,5 

Fußnoten zu Tabelle 41 und Tabel le 42: Fi nanzieru ngsströme 1 979 und 1 980 

1 979 
Erfolg 

31 ,3  

+ 0 ,4 

0 ,5  
1 ,3 

- 1 ,0  

32,5 
1 8 ,0 

50,5 

+ 1 ,9 
- 0,4  

52,0 

1 980 
vorläufiges 

Ergebnis 

31 , 1  

- 1 ,3 

0,4 
1 ,6 

- 2 ,5  

29,3 
1 8 , 2  

47,5 

- 0 ,7 
1 ,2 

48,0 

' )  Abweichu ngen aufgrund mangelnder  Übereinst imm ung zwischen Statistiken verschiedener Sektoren. 
2) Kredite und Darlehen der Gebietskörperschaften, des Wasserwi rtschaftsfonds und "Sonstige Kred ite" der 

Fi nanzschuld des Bu ndes. 
3) Gru nd kapitalerhöhu ngen der Aktiengesel lschaften zuzüg l ich " Konsortialbete i l i g ungen ' ·  und " i n ländische Betei­

l i gungen" der Fi nanzierungsinstitute. 
4) E inschl ießl ich Wertpapieren aus Offenmarkttransaktionen der OeN B. 
5) D i rekti nvest it ionen, Akt ien,  Investmentzertifikate und "Sonstiger langfristiger Kapitalverkehr" der Zah lungsbi-

lanzstatist ik .  
6)  Ohne Reserveschöpfung der OeNB.  
7) Kapi talante i l  der Stat istischen Differenz laut  Volksei n kommensrechnung;  ei nsch l ießl ich Handelskred ite. 
8) Guthaben bei der OeNB, Notenban kschuld des Bu ndes und Restgröße zur Herste l lung der B i lanzsumme der  

Fi nanzieru ngsi nst i tute zuzüg I ich Red iskonte. 
") I n k l usive Bewe rtungsänderungen der Auslandsschuld.  Fi nanzierungssalden ohne Bewertu ngsänderungen siehe 

Tabel le 43 
'0) Leistungsbi lanzsaldo e inschl ieß l ich des der Leistungsbilanz zugerech neten Tei ls  der Statistischen Differenz. 

') Fü r das Jah r 1 975 einsch l ießl ich der Differenz zwischen Kassenerfolg und Gebarungserfolg .  
2) Ei nschl ieß l ich der Berichtig ung der Anlehensgebarung 1 974 i n  Höhe von 2,0 Mio S gemäß Bundesgesetz vom 

46 7. J u l i  1 976, BGBI .  377/1976. 
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6. 1 . 1  ENTWICKLUNG DER E I N LAG EN 

Die Entwi ck lung e i nzelner E i n lagekategorien ist durch  d ie  Ersparn isb i l d u n g  insgesamt und d u rch 
Umsch ichtungen zwischen versch iedenen Veran lag u ngsfo rmen best i m mt .  Besonders seit dem Kredit­
wesengesetz 1 979 gewan nen Portefe u i l l eu msch ichtungen aufg rund von inst itut ionel len Faktoren und 
von Versch iebungen i n

, 
der Z insst ru ktur  zu nehmende Bedeutung.  

Tabel le  44:  Gesamte i n lagen (Verg le ich Jahresendstände) 

Jahresende , 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Quel le :  OeN B.  

. . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . 

Stand 
in Mio S 

389 956 
460 403 
507 066 
583 773 
636 548 
706 1 35 

Veränderung 
in % 

21 ,6 
1 8, 1  
1 0, 1  
1 5 , 1  

9,0 
1 0,9 

Tabel le  45:  E in lagen u n d  Wertpapierbesitz der pr ivaten Nichtbanken 

Jahresende 

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Quel le :  OeNB. OKB. 

Stand 
in Mrd S 

447 , 2  
533,0 
594,2  
690,8  
785 , 1 
870,7 

Veränderung 
in % 

21 ,0 
1 9, 2  
1 1 ,5 
1 6,3 
1 3, 7  
1 0 ,9  

Die hohen Zuwächse der G e  s a m  t e i n  l a g  e n von 21 ,6% bzw. 1 8 , 1 %  (Tabel l e  44) in  den Jahre n  1 975 
und 1 976 d rückten die im Zusammenhang mit  der w i rtschaft l i chen Unsi cherheit gestiegene Sparnei­
gung und Bestrebungen zu einer f inanziel len Konso l id ierung bei  den Unterneh mu ngen aus. Die 
deut l iche Verringerung des E in lagenzuwachses 1 977 auf 1 0 , 1 % verl ief para l le l  zu der Versch lechteru ng 
der Leistungsbi lanz,  war aber auch d u rch Sondereffekte, wie Vorzieh käufe wegen der E i nfü h ru ng des 
d ritten Meh rwertsteuersatzes 1 978 und dem Auslaufen e iner  g roßen Anzahl  von Prämien- und 
Bausparvert rägen ,  bed i ngt. Mit  der Verlangsa m u n g  des Wi rtschaftswachstums war  i m  Jahr  1 978 e ine  
Verbesseru ng der  Leistungsbi lanzsituation und e i n  gegenüber dem Vorjah r stärkerer Anstieg der  
E i n lagen u m  1 5, 1 %  verbunden.  

Ab 1 .  März 1 979 traten das neue Kreditwesengesetz und das Sparkassengesetz i n  Kraft. Gleichzeit ig 
wu rde das Habenzi nsabkommen mod ifiz iert, um eine Red uzierung der "grauen Z inse n "  herbeizufü hren.  
Gemeinsam mit dem al lgemeinen Rückgang der Geldkap ital b i ldung bewi rkte d iese Maßnahme eine 
d rast ische Verlangsamu ng des E i n lagenzuwachses auf 9%.  D ie  Abnah me der gesamten pr ivaten 
Ersparn isb i ldung f ie l  d u rch d ie  Zunahme des Wertpapiererwerbes der p rivaten N ichtbanken mit 1 3, 7 %  
h i ngegen deut l ich  ger inger a u s  (Tabel le  45) .  

Mit  der vö l l igen Freigabe der Z inssätze (mit Ausnahme des Eckzinssatzes) im Jah r 1 980 änderte s ich das 
B i ld g ru n d legend.  Die Z inssätze fü r E i n lagen st iegen stark an und damit nahm deren Antei l an der 
Geldkap italb i ldung  wieder zu.  Die E rsparnisb i l d u ng i nsgesamt b l ieb aber re lativ n ied r ig ,  wen n  auch 
gegen Jah resende e i ne Verbesserung zu verze ich nen war.  Die gesamten E in lagen wu chsen i m  Jah r 1 980 
um 1 0,9%.  

Tabe l le  46 :  E in lagenentwick lung (Verg le ich Jah resendstände) 

Jahresendstände 

1 975 . . . . . .  
1 976 . .  . . . . . . . . . . . .  
1 977 . . .  
1 978 . . .  
1 979 . . .  

. . . . . . . . . .  

. . . . .  , . . . 

1 980 . . . . . .  . . . . . . . . 
Quel le :  OeN B.  

Term i ne i n lagen 
Stand Veränd. 

in Mio S in % 

36 498 32,9 
44 763 22,6 
49 952 1 1 ,6 
57 267 1 4,6 
84 599 47, 7  
69 560 - 1 7 ,8  

Sparein lagen 
Stand Veränd.  

i n  Mio S in % 

277 051 1 9,6 
330 809 1 9,4  
369 768 1 1 ,8 
433 1 87 1 7,2  
471 751 8 .9 
543 822 1 5,3 

Summe Si chtein lagen 
Stand Veränd .  Stand Veränd.  

i n  Mio S in �/O i n  Mio S i n  % 

31 3 549 2 1 ,0 73 865 25,0 
375 572 1 9, 8  8 1  371 1 0,2  
4 1 9 720 1 1 ,8 82 955 1 ,9 
490 454 1 6,9 89 076 7,4 
556 350 1 3,4 73 6 1 4  - 1 7,4 
6 1 3 382 1 0,3 83 567 1 3,5 

III-105 der Beilagen XV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)48 von 70

www.parlament.gv.at



48 

Noch deut l icher  als bei den Gesamtei n lagen spiegelten s ich d ie  U mschichtungseffekte i n  der 
E ntwick lung der ei nze lnen E i n lageformen (Tabel le  46) . Während b is  1 978 T e  r m i  n e  i n  l a g  e n und 
S p a r  e i n  l a g  e n an nähernd im g le ichen Verhältnis zunahmen,  fand im Jahr 1 979 eine Umsch ichtung 
von S i  c h t e i n  l a g  e n und gebundenen Spare i n lagen zu Termi n e i n lagen in  Form der neu ei ngefü h rten 
Geldmarktzertifi kate statt Bei ei nem Wachst u m  der Gesamte i n lagen um 9,0% erhöhten sich die 
Termi nei nlagen um 47, 7 %  und die Spare i n lagen um 8 , 9 % ,  wäh rend die Sichtein lagen um 1 7,4% 
abnah men.  I m  Gegensatz dazu kam es 1 980 zu ei ner Abnah me der  Termine in lagen u m  1 7,8%,  zu e iner  
Zunahme der Spare i n lagen u m  1 5,3% und der Sichte in lagen um 1 3, 5 % .  

Tabe l le  4 7 :  Entwi ck lung der Spare i n lagen (Verg le ich der Jah resendstände) 

Spare i n l agen geförderte 
h ievon i nsgesamt Spare in lagen 

Jahresende Prämi ensparei nlagen Bauspare in lagen 
Stand Veränd. Stand Veränd. Stand Veränd. Stand Veränd. 

1 975 . . . . . . . .  
1 976 . . . . . . . . . 
1 977 . 
1 978 . 
1 979 . 

1 980 . 

' . .  , . . . . 

Jahresende 

1 975 . 
1 976 . 
1 977 . 
1 978 
1 979 . .  
1 980 . 

Quel le OeN B. 

i n  M io  S 

277 051 
330 809 

369 768 
433 1 87 
471 751 
543 822 

in °'0 i n  M io  S i n  % 

1 9, 6  48 1 53 32,0 
1 9,4  64 285 33, 5 
1 1 , 8 61 293 - 4,7  
1 7, 2  73 432 1 9, 8  

8,9 91  573 24,7 

1 5 ,3 1 1 1  400 21 ,7  

n i cht  geförderte 
Spare in lagen 

Stand Veränd. 
in Mio S i n  '1'0 

228 898 1 7, 3  

266 524 1 6,4  
308 475 1 5 , 7  
359 755 1 6,6 

380 1 78 5 ,7  
432 422 1 3, 7  

i n  M io  S i n  % in M io  S i n  % 

1 6 860 60 ,8  31 293 20,4 
25 465 5 1 ,0 38 820 24, 1 
1 8 5 1 7  - 27,3 42 776 1 0 ,2 
23 682 27,9 49 750 1 6, 3  
28 720 21 ,3 62 853 26,3 
37 609 31 ,0 73 791 1 7, 4  

h ievon 

Sparei n lagen mit 
gesetz l icher gebundene 

Kündigu ngsfrist Spare i n lagen 
Stand Veränd. Stand Veränd. 

i n  M io  S i n  % in M io S i n  0/0 

1 1 6 226 1 5 ,5  1 1 2 672 * )  1 9,3 
1 50 089 29, 1  1 1 6  435* * )  3,3 
1 63 835 9 ,2 1 44 640") 24,2  
1 70 973 4,4 1 88 782 * )  30,5 
2 1 3 1 24 24, 7 1 67 054 *)  - 1 1 , 5 
1 88 6 1 9  - 1 1 , 5 243 803 * )  45,9 

Auch i n nerhalb der Spare i n lagen waren aufg rund i nst itut ionel ler  Änderungen U mschichtungen zu 
verze ichnen .  Bei den g e f ö r d e r t e n  S p a r e i n l a g e n  si nd dabei die gesetzl ichen Regelu ngen von 
besonderer Bedeutung.  Im a l lgemeinen l iegt der Zuwachs der geförderten Spare i n lagen über der  
Gesamterhöhung ,  i m  Jahr  1 977 bewi rkte jedoch das Auslaufen e iner g roßen Anzahl  von Verträgen e ine 
Abnah me der P r ä m i e n s p a r e i n l a g e n  und e ine  nur  ger inge Zu nahme der  B a u s p a r e i n l a g e n . 
Der relativ hohe Zuwachs an Bauspare i n lagen 1 979 d ü rfte zum Tei l  auf Vorz ieheffekte wegen der 
Kürzung der staatl ichen Bausparprämi e  zu rü ckzufüh ren sei n .  Über den gesamten Zeitraum seit 1 975 

nah men die Prämiensparei n lagen um 1 23, 1 %, die Bauspare i n lagen um 1 35,8% und d ie Spare i n lagen 
insgesamt um 96, 3 %  zu .  

In nerhalb der n i cht gefö rderten Spare i n lagen nahmen d ie  g e b u n d e n e n  S p a r e i n l a g e n  d u rch­
sch n itt l i ch stärker zu als die E i n lagen m it gesetzl icher Künd igu ngsfrist Die prozentuel len Zuwächse von 
1 975 bis 1 980 betrugen 1 1 6,4% bzw. 62,3%. Der Abbau der "grauen Zinsen" füh rte 1 979 zu ei ner 
Abnahme der gebu ndenen Spare i n lagen zugunsten anderer Veran lagungsformen wie Geldmarktzert if i­
kate, Ban kschu ldverschre ibungen und aufgenommene Gelder,  mit h öheren Z inssätzen.  Gegenläufig 
dazu bewi rkte das starke Ansteigen der Zi nsen fü r gebundene Spare i n lagen nach Auslaufe n  des 
Habenzinsabkommens eine U mschichtung zu längerfrist igen Spare i n lagen . 

*) Über 1 2  Monate gebunden, i n k lusive Sparbriefe. 
") Über 24 Monate gebunden, i n k lus ive Sparbriefe. 
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Tabel le  48:  Sparquote u nd Quote der  E rsparn isb i l d u ng 

Jahr  

1 975 
1 976 

1 977 

1 978 
1 979 
1 980 

Quel le :  OeNB, ÖKB und eigene Berechnu ngen. 

Ante i l  des Spar- und 
Terminein lagenzu­

wachses am Vol ksein­
kom men (Sparq uote) 

1 1 , 3 
1 1 , 6 

7 ,6 

1 1 , 5 
9 ,7  
7 , 8  

Antei l d e s  Spar- u n d  
Term i ne in lagenzu­

wachses und der Wert­
papierkäufe Publ ikum 
am Volksei nkommen 

(Ersparn isbi ldu ng) 
i n  % 

1 3 , 1  
1 4,5 

1 0, 1  

1 4, 6  
1 5,9  
1 0,0 

Die zuneh mende Bedeutung der Zinsst ru ktu r zeigte s ich auch an den Antei len des Spar- und 
Termine in lagenzuwachses bzw. des Spar- u n d  Termine in lagenzuwachses und der Wertpapierkäufe des 
Publ ikums i nsgesamt am Vol kse i n kommen (Tabel le  48).  In den Jahren bis 1 978 bewegten sich beide 
Quoten jewei ls in d ieselbe R ichtung.  1 979 sank der Ante i l  der Spar- und Term i ne i n lagen,  wäh rend d ie  
u m  d ie  Wertpap ierkäufe ergänzte Quote stieg , wor in  s ich d ie  z ins induzierte Verlagerung zu Wertpapie­
ren ausdrückte. Die gegen läufige Entwick lung des Jahres 1 980 zeigte s ich i n  der wesent l ich stärkeren 
Abnahme der die Wertpapierkäufe e i nsch l i eßenden Quote. 

6. 1 . 2 ENTWICKLUNG DES LAN G FRISTIGEN SPARENS 

Die  K ä u f e f e s t v e r z i n s l i c h e r  W e r t p a p i e r e  d u rch private Haushalte und  U nternehmu ngen 
gewan nen i n  den letzten Jahre n  zunehmend an Bedeutung,  wobei auf dem österre ich ischen Renten­
markt d ie  Kreditunternehmu ngen u n d  d ie  öffent l iche Hand als E m ittent  herausragen.  Die Kreditu nter­
neh mu ngen verwenden die d u rch eigene Emissionen aufgebrachten Pri märm itte l ,  um wiederum d i e  
öffent l iche Hand,  Unternehmu ngen und pr ivate Haushalte zu fi nanzieren .  D e r  p rivate U nterneh menssek­
tor sel bst i st am österre ich ischen Renten markt kau m p räsent. 

Tabel le 49: Ersparnisb i ldung der Haushalte und Unterneh mu ngen 

1 975 1 976 1 977 1 978 1 979 1 980 
i n  Antei l i n  Ante i l  i n  Antei l  in  Antei l i n  Antei l in  Antei l  

Mio S in % Mio S i n  % Mio S i n  % Mio S in �/o Mio S i n  % Mio S in 0/0 

Wertpapierkäufe 
Pub l ikum 6 476 1 1 ,7  1 4 045 1 9 ,4  1 4 873 27,3 1 9 9 1 7  22.8 42 443 43.2 1 4 1 70 1 8 ,9 

Spare i n lagen-
zuwächse 44 875 80,9 53 387 73,8 37 593 69, 1 62 942 72, 1 41 691 42,5 71 5 1 2  95,5 

Terminein lagen-
zuwächse . 4 1 24 7 , 4  4 884 6,8 1 926 3,6 4 432 5 , 1  1 4 006 14 ,3 - 1 0 786 -1 4,4 

Summe . 55 475 1 00,0 72 31 6 1 00,0 54 392 1 00,0 87 291 1 00.0 98 1 40 1 00,0 74 896 1 00,0 

Quel le :  OeNB, ÖKB, e igene Berechnungen, für 1 980 geschätzt. 

Tabe l l e  49 zeigt d ie  Entwi ck lung der Wertpapierkäufe des Pub l ikums i m  Verg le ich zu den Zuwächsen 
von Spar- und Term i n e i n lagen .  Auffa l lend sind wiederum die Stru ktu rverschiebu ngen 1 979 und 1 980. I m  
Jahr 1 979 fand e ine  ausgeprägte Verlageru ng zu Wertpap ierkäufen statt, deren Antei l s ich von rund 20% 
auf rund 40% verdoppe lte. Die Anhebung der kurzfrist igen Z inssätze im Verg le ich  zu den langfristigen 

49 bewi rkte 1 980 einen Rückgang der Wertpapierkäufe auf an nähernd das N iveau von 1 978. 
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Tabel le  50:  Wertpap iererwerb der Haushalte und Unterneh mu ngen 

Jahr  

1 975 
1 976 
1 977 
1 978 
1 979 
1 980 

Netto-Wertpapierkäufe 
Publ i k u m ' )  

i n  M io  Veränderung 
S in % 

6 476 327, 5  
1 4 045 1 1 6, 9  
1 4 873 - 5,9 

1 9 91 7  33, 9  

42 443 1 1 3 , 1  
1 4 1 70 - 66 , 6  

Quel le :  OKB. eigene Berechnungen,  f ü r  1 980 geschätzt. 

An lei hezei chnu ngen 
ni chti nst i tut ionel ler 

i n länd.  An leger (brutto)2) 
in  Mio Verände rung 

S i n  % 

5 267 83,0 
8 996 70,8 

8 983 - 0 , 1  

1 2 396 38,0 
1 5 344 23,8 
1 1  579 - 24, 5  

steuerbeg ü nst. Erwerb 
von Anleihen 

(brutto) 
in M io  Veränderung 

S i n  % 

2 264 56,3 
5 484 1 42 , 2  
5 792 5,6 
8 733 50,8 
3 722 - 57,4 

Tabel le  50 ste l lt d ie  Nettowertpapierkäufe ( Ei n mal- und Daueremissionen) d u rc h  das Pu b l i ku m  den 
Anle i hezei chnungen der n ichti nstitut ionel len Anleger gegenüber.  Die u nterschied l iche Entwi ck lung seit 
1 979 sp iegelt d i e  Bedeutu ng der Dauerem iss ionen fü r d ie  M ittelaufbr ingung der Kreditunternehmu ngen 
wider.  Die Zi nssatzbesch rän kungen d u rch das Habenzinsabkom men 1 979 ver l i ehen den Ban ksc h u ld ­
versch rei bungen besondere Attraktivität, d ie  s ich i n  erster Li n ie i n  e i n e r  Auswe itung d e r  Nettoem ission 
von Kassenobl i gat ionen von 4,3 M rd S im Jahr 1 978 auf 1 8, 9  M rd S im Jah r 1 979 auswi rkte. 1 980 san k  d i e  
Nettoem ission v o n  Kassenob l i gat ionen wieder  a u f  5 , 7  M rd S .  

Tabel le  5 1 : Prämienei ngänge i n  der Lebensversicherung 

Jahr 

1 975 . 

1 976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 977 . . . . .  . 
1 978 . 
1 979 . 
1 980 . . . .  

Quel le :  OeNB. 

Präm ienei ngänge 
in Mio S 

4 944 

5 672 

6 5 1 8  
7 42 1  
8 674 

1 0 1 40 

Veränderung in % 

1 6, 5  
1 4, 7  
1 4,9  
1 3,9  
1 6, 9  
1 6, 9  

Das V e  r s i  c h e r  u n g s s p a r  e n i n  Form von Lebensversicheru ngen ste'l lt im  fu nkt ionel len S inn  e ine 
alternative langfristige Sparform dar. Nach e iner  le i cht s i n kenden Tendenz des Zuwachses von 
Prämienei ngängen von 1 6 %  auf 1 4% von 1 975 bis 1 978 nahmen die Prämieneingänge in den beiden 
letzten Jahren um jewe i ls 1 7 %  zu. Die Begrü nd u ng daf ü r  dü rfte in der Beibehaltung der staat l i chen 
Sparfö rderung i n  d iesem Bereich l i egen . 

6. 1 . 3 ENTWICKLUNG DER DIREKTKREDITE 

Die Entwick lung der 0 i r e k t k re d i t e an in ländische N ichtbanken e insch l ieß l ich  der öffent l i chen Hand 
w u rde im Berichtszeitraum wesent l i ch d u rch d ie  Wiedere i nfüh rung der aktivse it igen Kred itkontro l l e  in 
Form des " L i m e s  1 1 "  i m  Jahr 1 977 beeinf l u ßt .  Wen n der Spie lraum auch nur i n  e inze l ne n  Monaten 
g lobal voll ausgenutzt wu rde,  b i ldete der Li mes doch e ine Besc h ränkung der Kred itauswe itung,  sodaß 
d i e  Zunahme der Kreditgewährung auch im Jah r 1 979 trotz g uter konj u n ktu re l le r  Entwick lung n u r  mäßig 
anst ieg .  1 980 war e in  deutl icher Rückgang der Kred itauswe itung zu verzeichnen.  

Tabel le  52:  Entwick lung der Di rektkred ite an in l ändische N ichtbanken 

Stand Veränderu ng 
i n  Mio S in M io  S 

Jah r 

1 975 . . . .  . 366 01 5 42 520 
1 976 . . . .  . 445 320 79 305 
1 977 . . . . .  . 5 1 1 522 66 202 
1 978 . . . . . . . . . . . . . . . .  . 588 522 77 000 
1 979 . . .  . 685 305 96 783 
1 980 . .  773 477 88 1 72 

Quel le :  OeN B.  

' )  Ohne Kred i tunternehmu ngen und Vertragsversi cheru ngen, ink l usive Soz ialversi cheru ng.  
50 ?) Ohne Kreditunternehmungen,  Vertragsversicheru ngen und Sozialversi cheru ng. 

Verände rung 
i n  % 

1 3 , 1  
21 , 7  
1 4, 9  
1 5 , 1  
1 6,4 
1 2, 9  
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Die S t r u  k t u r  d e r  K r  e d i t n e h m e  r ist du rch e inen stet igen Rückgang des Ante i ls der  U nterneh­
mu ngen von 66 , 7 %  im Jahr 1 975 bis auf 63,0% im Jahr 1 979 gekennzeichnet. 1 980 stieg er le icht auf 
63,7%.  Die u nse lbständig Erwerbstätigen und Privaten beanspruchten nach 1 7,9% im Jahr 1 975 ab 1 976 
etwas ü ber  1 9 % des Kreditvo l u mens, 1 980 sank i h r  Antei l auf 1 8, 8 % .  Der öffent l iche Sektor weitete 
sei nen Antei l kont inu ier l ich von 1 0,9% i m  Jahr 1 975 auf 1 3, 7 %  im Jahr 1 979 aus. 1 980 erfolgte e i n  
le ichter Rückgang a u f  1 3,6%. 

Tabel le  53: Stru ktu r der  D i rektkredite nach Kred itneh mer-Sektoren 

Unterneh m u ngen (ei nsch l ieß l ich 
fre ie  Berufe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

U nsel bständig Erwerbstät ige und 
Private . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Öffentl i cher Sektor . . .  . - - . . . . . . . . .  

Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Insgesamt - . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

U nternehm ungen (einsch l ieß l ich 
fre i e  Berufe) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

U nsel bständig E rwe rbstätige u n d  
Private . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Öffentl icher Sektor . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

I nsgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Unterneh m u ngen (ei nsch l ieß l i ch 
freie Berufe) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Unselbständig Erwerbstät ige und 
Private . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Öffent l i cher Sektor . . . . . . . . . . .  
Sonstige 

I nsgesamt 

. . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . .  -

. - . . . . . . . 

- . . . . . . . . . . 

Unternehmu ngen (ei nsch l ieß l ich 
fre ie  Berufe) . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

U nselbständ ig  E rwerbstätige u n d  
Private . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Öffent l icher Sektor . . . . . . . . . . . . . .  . 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

I nsgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

5 1  Quel le:  OeN S.  

Stand 1 975 
in Mio S Antei l i n  % 

239 246 66, 7 

64 348 1 7,9  

39 009 1 0,9  

1 6 259 4,5 

358 862 1 00,0 

Veränderung 1 977 
in Mio  S in % 

39 049 1 3,9 

1 3 692 1 6,4 
1 0 071 1 9, 2  

2 488 1 2,0 

65 300 1 4,9  

Stand 1 978 
in Mio S Ante i l  in % 

374 470 63,6  

1 1 5 239 1 9,6  
76 359 1 3,0 
22 454 3,8 

588 522 1 00,0 

Veränderung 1 980 
in M io  S in % 

60 999 

1 3 657 
1 0 88 1 

2 635 

88 1 72 

1 4, 1  

1 0,3 
1 1 ,5 

9, 5 

1 2,9  

Veränderung 1 976 
in Mio S in % 

41 629 1 7, 4  

1 8 936 29,4 

1 3 348 34, 2  

4 492 27,6 

78 405 2 1 , 8  

Stand 1 977 
in Mio S Anteil i n  % 

3 1 9 924 63,7 

96 976 1 9,3  
62 428 1 2,4 
23 239 4,6 

502 567 1 00,0 

Veränderung 1 979 
in Mio S i n  % 

57 000 1 5,2  

1 6 725 1 4, 5  
1 7 865 23,4 

5 1 93 23, 1 

96 783 1 6,4 

Stand 1 980 
in Mio S Ante i l  i n  % 

492 469 

1 45 621 
1 05 1 05 

30 282 

773 477 

63,7 

1 8,8 
1 3,6 

3,9 

1 00,0 

Stand 1 976 
i n  Mio S Antei l i n  % 

280 875 64,2 

83 284 1 9, 1  

52 357 1 2,0  

20 751 4,7 

437 267 1 00,0 

Veränderung 1 978 
in Mio S i n  % 

54 546 1 7, 1  

1 8 263 1 8, 8  

1 3 931 22,3 
- 785 - 3,4 

85 955 1 7, 1  

Stand 1 979 
in  Mio S Ante i l  i n  % 

43 1 470 63,0 

1 3 1  964 1 9,3 

94 224 1 3, 7  
27 647 4,0 

685 305 1 00,0 
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6.2 Vorschau auf die Finanzierungsströme 1 98 1  

Die anhaltende Hochzinspol it ik in  den USA u nd der i nternationale Zinszusammenhang lassen fü r 1 981 
noch keine Entspannung der Zinssituation erwarten. Die derzeitige Konjunktu rsituation sowie die 
positive Entwicklung der Exporte i n  Österreich werden zwar die Leistungsbilanz verbessern, dennoch 
bleibt auch mit Rücksicht auf die Kapitalbi lanz der Spielraum für eine eigenständ ige Zinspolit ik äußerst 
gering. Die sch lechte Nachfragesituation fü hrt in vielen Industrieländern zu einem Rückgang des realen 
Brutto in landsprodu kts. Anders als im Jahr 1 975 d ü rfte in Österreich der Rückgang der privaten 
Nachfrage jedoch n icht zu einer Anhebung der Geldkapitalb i ldung führen,  da keine Erhöhung der realen 
Nettomasseneinkommen zu erwarten ist. Der Anstieg des Dol lar-Kurses sowie zah l reiche Tariferhöhun­
gen dürften eine stärkere Steigerung der Verbraucherpreise als im Vorjahr zur Folge haben. 

Aufg ru nd dieser Faktoren d ü rften sowoh l die Ersparn isbi ldung der Privaten als auch die private 
Kred itnachfrage gegenüber dem Vorjahr nur  geringfügig zuneh men. Die freie Zinsbi ld u ng bei E in lagen 
seit dem Auslaufen des Habenzinsabkommens und der Wettbewerb um Primärmittel haben mit dazu 
beigetragen, daß kurzfristige Veran lagungen mit einem höheren Ertrag ausgestattet sind als langfristige. 
Darüber h i naus ist bis auf weiteres mit einer E missionspause auf dem österreich ischen Kapitalmarkt zu 
rechnen. Ein großer Tei l  des Finanzieru ngsbedarfes der öffentl ichen Hand wird daher in nicht-titrierten 
Schu ldaufnahmen gedeckt werden müssen. 

Fü r das Jah r 1 981  wird davon ausgegangen, daß es zu kei nen neuerlichen Umsch ichtungsprozessen 
i n nerhalb der E in lagen kommt, al lerdings i n nerhalb der Geldkapita lb i ldung zu ei ner Verlagerung von 
Wertpapierkäufen zu den Ein lagen. Für d ie  Leistungsbilanz wi rd impl iziert, daß die Abflüsse d u rch 
Kapital i mporte kompensiert werden. 

U nter diesen Voraussetzungen dü rfte sich fü r 1 981 bei den E i n l a g e n  u n d  a u f g e n o m m e n e n  
G e l  d e r  n ein mit 85,0 Mrd S oder 1 1 ,9% etwas höherer Zuwachs als i m  Vorjahr ( 1 1 ,4%) ergeben. Dabei 
ist al lerd i ngs zu bedenken, daß d ie  kapitalisierten Zi nsen infolge der Höhe des Zinsn iveaus einen 
wesentl ich höheren Ante i l  an den Zuwächsen haben werden als in den frü heren Jahren. Al le in die 
kapitalisierten Zinsen d ü rften sich per Jah resende auf etwa 40 Mrd S belaufen. In  den ersten fünf 
Monaten des Jah res 1 981  hat die kumu lative Veränderung bei den Ein lagen und den aufgenommenen 
Geldern rund 20 Mrd S betragen. Allerd ings war bereits i m  April und Mai 1 981  ein Rückgang der 
E inlagenbi ldung der Privaten zu beobachten. Der Zuwachs bei den S p a r - ,  Te r m i  n - u n d  F re m d ­
w ä h  r u  n g s e  i n  I a g  e n  s o w  i e a u  f g  e n  o m  m e n e n  G e l  d e r n  wurde daher mit 81 Mrd S angesetzt. 
Bei den S i c h t e i  n l a g e n  d ü rfte sich nach einem Zuwachs i n  Höhe von rund 1 0  Mrd S ( 1 3,5%) i m Jahr 
1 980 fü r 1 981  ein weiterer Zuf luß in  Höhe von 4 Mrd S oder 4,8% ergeben. I nfolge der i nversen 
Zinssituation in Österreich und der i nsgesamt n iedrigen Sparneigung wird sich auch bei den 
W e r t p a p i e r k ä u f e n  d e r  p r i v a t e n  N i c h t b a n k e n  ein weiterer Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr ergeben. Die in der Prognosematrix angenommenen Nettokäufe in Höhe von 1 1  Mrd S (1 980: 
1 4,4  Mrd S) dürften eher die Obergrenze bi lden. Dies u mso mehr, als noch n icht absehbar ist, wie lang 
die Emissionspause auf dem Kapital markt anhalten wird .  Fü r die G e s a m t e i n l a g e n ,  d i e  a u f g e ­
n o m m e n e n  G e l d e r  u n d  d e n  W e r t p a p i e r b e s i t z  der privaten Nichtbanken erg ibt sich ein 
Zuwachs i n  Höhe von 96 Mrd S oder 1 0,9%. Die relative Zunahme bleibt damit gegenüber dem Vorjahr 
u nverändert. 

Das Nettoemissionsvolu men fü r 1 981 wird mit  1 7,8  Mrd S angesetzt. Dabei wu rde für den Bund ein 
Volumen von 8,2 Mrd S, fü r d ie e i g e n  e n  E m  i ss i o n  e n  d e  r K r e d  i t u  n t e  rn e h  m u n g e n  5,0 Mrd S 
u nd jene der sonstigen in ländischen Nichtkreditunternehmungen mit 4,6 Mrd S angesetzt. Fü r die 
P o r t e f e u i l l e s  d e r  K r e d i t u n t e r n e h m u n g e n  wurde angenommen, daß sie ei nen Zuwachs ( im 
Mindestausmaß) von 6 ,8  Mrd S erreichen (1 980: 25,0 Mrd S). 

Der Zuwachs bei den D i r e k t k r e  d i t e n dürfte i nfolge des extrem hohen Zinsn iveaus i n  Verbindung 
mit der konjunkturel len Situation nur  i n  begrenztem Ausmaß steigen. Hohe Zuwächse wurden al lerd ings 
bei den Bankendarlehen des Bundes mit 7,0 Mrd S angenommen, die als Alternativfi nanzieru ng zur 
langfristigen titrierten Verschu ldung des Bundes vom Kreditapparat angeboten werden. Bei den 
Sonstigen öffentl ichen Haushalten wurde mit 6,0 Mrd S eine absol ut etwa g leich hohe Nachfrage nach 
Di rektkred iten wie i m  Vorjahr (5 ,5 Mrd S) ,  für die Direktkreditvergabe an die privaten Nichtbanken ein 
zusätz l iches Volu men in  Höhe von 82,0 Mrd S ( 1 980: 77,2 Mrd S) angenommen. U nter diesen Prämissen 
d ü rfte der Gesamtzuwachs der Direktkredite 1 981  mit 95,0 Mrd S oder 1 2,3% relativ n iedriger sei n  als 
1 980 (88,2 Mrd S oder 1 2,9%). 

Der B a n k n o t e n - u n d  S c h e i d e m ü n z e n u m l a u f  d ü rfte sich mit 7,4 Mrd S oder 8,0% i n  etwa 
g leichem Ausmaß erhöhen wie i m  Vorjahr (7,2 Mrd S oder 8,5%). H ier wurde auch die Si lbermünzenaus­
gabe des Bundes m itberücksichtigt. Fü r die R e d i s k o n t e u n d  ,L o m b a r d e ,  die im Vorjahr eine 
deutl iche Abnahme u m  1 3,0 Mrd S erfuhren,  wurde wieder e in  leichter Zuwachs i n  Höhe von 3,0 Mrd S 
angesetzt. Der Zuwachs bei den Darlehen der öffentlichen Haushalte sowie der Antei lswerte, Betei l igun­
gen und I nvestmentzertifikate wu rde entsprechend dem Trend der letzten Jah re extrapo l iert, da sich h ier 
n u r  wenige Anhaltspu n kte für eine eingehende Schätzung f inden. In entsprechender Weise wurde die 
B i lanzsumme der Finanzierungsi nstitute geschätzt, fü r d ie  1 980 nur  teilweise endgü ltige E rgebnisse 

52 vorliegen, da d ie  Bi lanzsu mmen der Vertragsversicherungsunternehmungen erst zu ei nem späteren 
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Tabelle 54: 

Banknoten und Scheidemünzen . . . . . .  
Einlagen (Sicht-, Termin-,  Spar- u .  Fremd-

währungseinI . )  u. aufgenommene Gelder 
Rediskonte und Lombarde . . . . . . . . .  
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . . . .  
ERP-Kredite . . . . . . . . . . . . . . . .  
Darlehen öffentlicher Haushalte . . . . . . 
Versicherungsanlagen . . . . . . . . . . 
Antei lswerte, Beteiligungen, 

Investmentzertifikate . . . . . . . . . . 
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . .  

In ländische Rentenwerte . . . . . . . . .  

A"'ood,''''"" . . . . . . . . . . . . .  } 
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . 
Sonstige langfristige 

Auslandspositionen . . . . . . . . . .  
Kurzfristiger Kapitalverkehr . . . . . . 
Statistische Differenz . . . . . . . . . . . 

Andere erlaBte In landspositionen 
und Sonstiges . . . . . . . . . . . . . . 

S u m m e  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . 
-

private 
Nicht-

banken 

6,4 

83,0 
-
-
-
-

6,0 

1 ,5 
-

1 1 ,0 

1 ,0 

-

1 08,9 

-

Prognose: Finanzierungsströme 1 98 1  in Mrd S 

Aktiva Passiva 

sonstige Finan- private sonstige Finan-
öffentliche zierungs- Summe N icht- öffentliche zierungs-
Haushalte institute banken Haushalte institute 

0 1 ,0 7,4 - - 5,0 

1 ,0 1 ,0 85,0 - - 85,0 
- 3,0 3,0 - - 3,0 
- 95,0 95,0 82,0 6,0 -

0 0 0 0 - -

1 3,0 - 1 3,0 1 3 , 1  - -

5,0 1 1 ,0 1 ,0 3,0 6,0 

3,3 4,8 5,0 1 ,0 
- 3,0 3,0 - - -

6,8 1 7,8 2, 1 2, 5 5,0 

0 33,0 34,0 1 2,0  0 28,0 

- - - 3,0 - -

1 48.9 1 48,9 1 67,0 

1 4,0 300,0 422,9 1 1 8,2 1 1 , 5  300,0 

- - - - 9,3 + 2,5  -

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sche Dis-
Summe Ausland Bund krepanz 

5,0 - 0 2,4 -

85,0 - - 0 - -

3,0 - - - - -

88,0 - - - 7,0 -

0 - - - - -

1 3, 1  - - 0 - 0, 1 -

10,0 - - - 1 , 0  -

6,0 - - 1 ,2 - -
- - - - 3,0 -

9,6 0 0 - 8,2 -

40,0 50,0 34,0 0 1 0,0 -

3,0 3,0 - - - -

1 67,0 - - - - 0,3 + 1 7,8  

429,7 53,0 34,0 1 , 2  31 ,2 + 1 7,8  

- 6,8  - + 1 9,0 - - 30,0 + 1 7,8  
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Zeitpunkt bekanntgegeben werden .  Die Versicheru ngsan lagen wu rden mit e iner  Zunahme i n  etwa 
g leichem Ausmaß wie im Jahr 1 980 angesetzt. 

Unter der  An nah me, daß d ie Abfl üsse ü ber  d i e  Leistungsbi lanz d u rch Kapi tal i mpo rte kompensiert 
werden ,  wu rden d ie  Zuwächse der  Forderungen und Verb i n d l ichkeiten gegen über dem A u s  I a n  d i m  
Si n ne d e r  Prognose des Wi rtschaftsforschu ngsinstitutes fü r 1 98 1  angenommen.  D i e  d e r  Kapital bi lanz 
zugerechnete Stat istische D i fferenz wi rd demnach 1 98 1  etwas ger inger sei n  als 1 980, sie w u rde mit 
3,0 M rd S angesetzt. I nsgesamt ergeben sich daraus Nettokapitalzuf lüsse in Höhe von 1 9,0 M rd S. 

Der Schätzung fü r 1 98 1  l i egen fo lgende Werte der Prognose des Wi rtschaftsforsc h u ngsinst itutes vom 
J u n i  1 98 1  zugru nde :  

Zuwac hs i n  % 
(nomine l l )  

Brutto i n l andsprodukt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5 ,5  

Privater Konsu m . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,0 
Bruttoan lagei nvestit ionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5,25 

Nettomassenei nkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 ,0 
Verbraucherpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 ,0 
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A N H A N G  

A 1 SEIT DEM ERSCHEINEN DES LETZTEN BERI CHTES ERGANGENE EMPFEHLUNGEN DES 
STAATSSCHULDENAUSSCHUSSES 

P.S.K. 
O STE R R E ICH I SCH E POSTSPARKASSE 

Empfehlung des Ausschusses für die Mitwirkung an der Verwaltung der Staatsschuld zur Budget­
finanzierung 1 981 

Besch lossen i n  der Sitzung des Staatssch u ldenausschusses vom 25. November 1 980 und geneh m i gt i n  
der Sitzu ng des Verwaltungsrates d e r  Osterre ich ischen Postsparkasse vom 1 5. Dezem ber 1 980. 

Die gesamtwi rtschaft l iche Situation wi rd ,  den Prognosen gemäß, i m  Jahr 1 98 1  d u rch eine rückläufige 
I nvestit ionstätigkeit und eine abgeschwächte Zuwachsrate des pr ivaten Konsums geprägt sei n .  Das 
Defiz i t  der berei n igten Leistungsbi lanz wi rd vorauss icht l ich z u rückgehen . Seit dem d ritten Quartal 1 980 
zeichnet sich wieder e ine  stärkere Geldkapitalb i ldung der p rivaten Haushalte u nd Unterneh mu ngen ab, 
die s i ch im Jah r 1 98 1  fortsetzen dü  rfte. Diese Faktoren lassen erwarten,  daß d i e  i n ländische 
L iqu id itätssituat ion im kommenden Jahr besser sein d ü rfte als 1 980. 

Das Nettodefizit des B undes ist gemäß Bundesvoransch lag 1 98 1  n iedr iger a ls  im Vorjahr.  Der 
Fi nanzieru ngsbedarf (Bruttodefizit) des Bu ndes w i rd 1 98 1  j edoch etwa in der G rößenord n u n g  des 
heu rigen Jah res l iegen . Trotz e iner  Entspannung der L iqu id itätssituation muß davon ausgegangen 
werden ,  daß s ich d ie  Zi nssätze im I n land,  vor a l lem aus G rü nden des i nternationalen Z i nszusammenhan­
ges, zunächst auf hohem Niveau stab i l is ieren werden .  

U m  d i e  Belastung künft iger Bu ndesbudgets d u rch hochverz ins l iche Schu ldaufnahmen zu verri ngern,  
w i rd empfoh len ,  soweit wie mög l i ch kürzerfrist ige Finanzieru ngsformen zu wäh len ,  d ie zu e inem 
g ünstigen Zeitp u n kt konso l i d iert werden kön nen .  Aufg ru n d  der zu erwartenden günstigeren Liqu id i täts­
situation im I n land u n d  z u r  Verri ngerung der Belastu ng der Leistungsbi lanz aus dem Zi nsend ienst sol lte 
1 98 1  versucht werd e n ,  einen ger ingeren Tei l  des Budgetabganges als 1 980 im Ausland zu fi nanziere n .  
Der Zeitp u n kt d e r  Sch i l l i ng-Abrech n u n g  derart iger Kred itaufnahmen sol lte analog z u r  E mpfe h l u n g  des 
Staatssch u ldenausschusses zur Budgetfi nanzierung 1 980 vom 1 4. Dezember 1 979, sofern es das 
Kassenerfordernis gestattet, vorwiegend u nter Berücksichtigung der i n länd ischen L iqu id i tätssituation 
gewählt  werden .  
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P.S.K. 
OSTERR E ICH I SCH E POSTS PAR KASSE 

Empfehlung des Ausschusses f ü r  die Mitwirkung a n  der Verwaltung der Staatsschuld zur Budget­
finanzierung 1981 

Besch lossen in der Sitzu ng des Staatsschuldenaussch usses vom 1 7. J u n i  1 98 1  u n d  geneh migt in der 
Sitzung des Verwaltungsrates der Österre ich ischen Postsparkasse vom 30.  Juni  1 98 1 . 

Von den Vere i n igten Staaten ausgehend entwi ckelte s ich i nternational  e i n  anhaltend hohes Z i nsn iveau.  
M it Rücksicht auf den notwend igen Zah l u ngsb i lanzausgleich fo lgen d ie  währungspol itischen Instanzen 
unseres Landes d i esem Trend.  Es kam zur Umkeh r der ü b l i chen Zi nsstruktur. Gegenwärt ig bri ngen 
kurzfristige Veran lagungen höhere E rt räge als langfrist ige;  die Absatzmögl ichkeiten von Anle i hen si nd 
daher als sch lecht zu bezeichnen . 

I m  E i nverneh men mit  d e r  E m pfeh l u ng des Kapitalmarktausschusses vom 1 8. Mai 1 98 1  entsch loß s ich 
daher der Bund ,  d i e  geplante Invest it ionsan le ihe  1 98 1 / IV u nd 1 98 1 /V n icht  aufzu legen.  Damit sol lte 
n icht n u r  e i n  weiterer Anstieg des Kap ita lmarktz inses verm iede n ,  sondern auch der hohe Altbestand an 
u m laufenden Titeln vor buchmäßigen Abwertungsver lusten geschützt werden .  Die vom Bankenapparat 
dem Bund vorgesch lagene alternative K red itfi nanzierung trug d ieser Situat ion Rechnung .  Z u r  Scho­
nung des langfr ist igen Zi nsn iveaus am Kap ita lmarkt ist eine längere E m i ssionspause vorgesehen.  

Der  Staatsschu ldenausschuß geht davon aus,  daß i m  zweiten Halbjahr  1 981  keine nachhalt ige Änderung 
der i nternat ionalen Zi nsen absehbar ist und die Oesterre ich ische Nat ionalbank i h re Pol i t ik  im b isherigen 
U mfang fortsetzt. 

Es w i rd daher dem Bund für  den Rest d ieses Jahres e m pfoh len :  

1 .  i m  I n land seinen Fi nanzierungsbedarf i nsbesondere d u rch  entsprechende m i tte lfr ist ige Kred itvere in­
barungen mit  kurzfrist iger  Z insanpassu ng oder  d u rch E m i ssionen ku rzfristiger Titel zu decke n ;  

2. d i e  Auslandsmärkte stärker a l s  u rsprü ng l ich  vorgesehen i n  Anspruch zu nehmen.  
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A 2  T A B E L L E N A N H A N G  

A 2. 1 Finanzschuld des Bundes 1 975-1980 (Beträge i n  Mio S) 

31. 1 2. 1 974 
absolut 0/0 

I n l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9  1 02, 1 31 , 1  
Bundesobligationen . . . . . . . . .  3 035,0 4,9 
Schatzschei ne . . . . . . . . . . . . . .  1 6 939,7 27,6 
Versicherungsdarlehen . . . . . .  2 359,6 3,8 
Bankendarlehen . . . . . . . . . . . .  864,6 1 ,4 
Sonstige Kredite . . . . . . . . . . . .  1 457,2 2,4 
Notenbankschuld . . . . . . . . . . .  4 097,2 6,7 

Summe I n land . . . . . . . . . . . . . .  47 855,4 77,9 

A u s l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . ... . . . . . 2 803,82) 4,6 
Schu ldverschreibungen . . . . . .  1 246,0 2,0 
Schatzschei n- und Schatz-

wechselkredite . . . . . . . . . . .  2 447,6 4,0 
Sonstige Auslandskredite . .. . 7 042,2 1 1 ,5 

Summe Ausland . . . . . . . . . . . .  1 3 539,6 22,1 

Summe In- und Ausland . . . . . .  61 395,0 1 00,0 

31 . 1 2. 1 975 
absolut % 

I n l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . ... . .. 25 1 29, 1 25, 1 
Bu ndesobligationen . . . . . . . . .  1 0 325,7 1 0,3 
Schatzscheine . . . . . . . . . . . . . .  22 746,7 22,7 
Versicherungsdarlehen . . . . . .  2 1 28,2 2,1 
Bankendarlehen . . . . . . . . . . . .  2 71 6, 1  2,7 
Sonstige Kredite . . . . . . . . . . . .  1 239,4 1 ,2 
Notenbankschuld . . . . . . . . . . .  4 01 9,8 4,0 

Summe I n land . . . . . . . . . . . . . .  68 305,0 68, 1 

A u s l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 483,73) 5,5 
Schuldverschreibungen . . . . . .  8 678,5 8,6 
Schatzschei n- und Schatz-

wechselkredite . . . . . . . . . . .  2 23 1 ,6 2,2 
Sonstige Auslandskredite .. . .  1 5 668,4 1 5,6 

Summe Ausland . . . . . . . . . . . .  32 062,2 3 1 , 9  

Summe In- und Ausland . . . . . .  1 00 367,2 1 00,0 

1)  I n klusive Kursänderungen und Konversionen. 
2) Davon Finanzschuld vor 1 938 1 82,1  Mio S. 
3) Davon Finanzschuld vor 1 938 1 49, 1 Mio S. 

57 4) Davon Finanzschuld vor 1 938 1 04,9 Mio S. 

Zugang1) Abgang1) 
1 975 1 975 

8 700,0 2 673,0 
7 659,0 368,3 
8 504,0 2 697,0 

231 ,4 
2 060,0 208,5 

80,6 298,4 
1 53,3 230,7 

27 1 56,9 6 707,3 

2 931 , 1  251 ,2 
7 432,5 

24,0 240,0 
8 955,3 329,1  

1 9 342,9 820,3 

46 499,8 7 527,6 

Zugang1) Abgang1) 
1 976 1 976 

1 1  000,0 3 433,3 
1 4 771 ,0 823,0 

5 600,0 3 427,7 
3 809,7 1 842,5 
5 61 5,7 332,9 

67,4 31 0,6 
1 53,8 328, 1 

41 01 7,6 1 0 498,1  

1 722,3 779,8 
1 377,3 1 54,6 

61 ,8 827,7 
3 1 1 5,8 1 61 9,4 

6 277,2 3 38 1 ,5 

47 294,8 1 3 879,6 

Veränderu ng 1 974/75 
absolut 0/0 

+ 6 027,0 + 31 ,6 
+ 7 290,7 + 240,2 
+ 5 807,0 + 34,3 

231 ,4 9,8 
+ 1 851 ,5 + 214,1  

21 7,8 1 4,9 
77,4 1 ,9 

+ 20 449,6 + 42,7 

+ 2 679,9 + 95,6 
+ 7 432,5 + 596,5 

21 6,0 8,8 
+ 8 626,2 + 1 22,5 

+ 18 522,6 + 1 36,8 

+ 38 972,2 + 63,5 

Veränderu ng 1 975/76 
absolut 

+ 7 566,7 
+ 1 3  948,0 
+ 2 1 72,3 
+ 1 967,2 
+ 5 282,8 

243,2 
1 74,3 

+ 30 5 1 9,5 

+ 
+ 

+ 

+ 

942,5 
1 222,7 

765,9 
1 496,4 

2 895,7 

+ 33 41 5,2 

% 

+ 30,1 
+ 1 35,1  
+ 9,6 
+ 92,4 
+ 1 94,5 

1 9,6 
4,3 

+ 44,7 

+ 1 7,2 
+ 1 4, 1  

34,3 
+ 9,6 

+ 9,0 

+ 33,3 

31. 1 4 1 975 
absolut % 

25 1 29, 1 25, 1  
1 0 325,7 1 0,3 
22 746,7 22,7 

2 1 28,2 2,1 
2 71 6, 1  2,7 
1 239,4 1 ,2 
4 01 9,8 4,0 

68 305,0 68,1 

5 483,73) 5,5 
8 678,5 8,6 

2 23 1 ,6 2,2 
1 5 668,4 1 5,6 

32 062,2 3 1 ,9 

1 00 367,2 1 00,0 

3 1 . 1 2. 1 976 
absolut % 

32 695,8 24,4 
24 273,7 1 8,2 
24 91 9,0 1 8,6 

4 095,4 3,1  
7 998,9 6,0 

996,2 0,7 
3 845,5 2,9 

98 824,5 73,9 

6 426,2") 4,8 
9 901 ,2 7,4 

1 465,7 1 , 1 
1 7 1 64,8 1 2,8 

34 957,9 26,1 

1 33 782,4 1 00,0 
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I n l a n d  

Anlei hen _ . . .  _ . . .  _ . . . . . .  _ . .  
Bu ndesobl igationen . .  
Schatzscheine . 
Versi cherungsdarlehen 
Ban kendarlehen 
Sonst ige Kredite . . .  
Notenbankschu ld 

Summe I n land _ . . . . . . . .  

A u s l a n d  

Anle ihen 
Schu ldverschre ibungen . 
Schatzschei n- und Schatz-

wechse lk redite . . .  
Sonstige Auslandskredite 

Summe Ausland 

Summe In- und Ausland 

I n l a n d  

Anlei hen 
Bu ndesobl igationen . 
Schatzscheine . . .  
Versi cherungsdarlehen 
Ban kendarlehen 
Sonstige Kredite . . .  
Noten bankschu ld  

Summe I n land . 

A u s l a n d  

An leihen . _ . . .  _ . . . .  
Schu l dversch rei bungen . .  
Schatzwechse lk redite 
Sonstige Auslandskredite 

Summe Ausland 

Summe In- und Ausland . .  

I n  l a n  d 

An leihen 
Bu ndesobl igat ionen . . .  
Schatzscheine . 
Versicherungsdarlehen 
Bankendarlehen 
Sonstige Kredite 
N otenbankschu ld 

Summe I n land . 

A u s l a n d  

Anlei hen 
Schu l dverschrei bungen . 
Schatzwechselk redite 
Sonstige Auslandskredite 

Summe Ausland 

Summe In- und Ausland . 

31 . 1 2. 1 976 
abso lut  % 

32 695,8 24,4 
24 273,7 1 8,2  
24 91 9,0 1 8,6  

4 095,4 3, 1 
7 998,9 6,0 

996,2 0,7 
3 845,5 2,9 

98 824,5 73,9 

6 426,22) 4,8 
9 90 1 ,2 7,4 

1 465,7 1 , 1 
1 7 1 64,8 1 2,8  

34 957,9 26, 1 

1 33 782,4 1 00,0 

31 . 1 2. 1 977 
abso lut  % 

39 332,7 23,9 
33 333,7 20,3 
23 336,0 1 4,2  

5 556,4 3 ,4 
1 1  002,9 6,7 

921 ,2 0,5 
3 67 1 ,6 2,2 

1 1 7 1 54,5 71 ,2  

9 730,23) 5,9 
1 4 967,9 9, 1 

1 349,0 0,8 
2 1  379,4 1 3,0 

47 426,5 28,8 

1 64 581 ,0 1 00,0 

31 . 1 2 . 1 978 
absolut % 

47 748,6 24,0 
42 007, 1 21 , 1  
24 1 60,3 1 2 , 1  

6 507,5 3,3 
1 4 365, 1 7,2 

845,8 0 ,4 
3 507, 1 1 ,8 

1 39 1 4 1 ,5 69,9 

1 1  1 41 ,34) 5 ,6 
1 8 905,4 9 ,5 

1 01 8,6 0,5 
28 960,2 1 4,5  

60 025,5 30, 1  

1 99 1 67,0 1 00,0 

')  I n k lusive Kursänderungen und Konvers ionen.  
2) Davon Finanzschu ld  vor 1 938 1 04,9 Mio  S. 
3) Davon Finanzschu ld  vor 1 938 77,9 Mio S. 
4) Davon Finanzschuld vor 1 938 48,0 Mio S .  
5) Davon Finanzschu ld vor 1 938 31 ,0 Mio S. 

Zugang') 
1 977 

1 0 500,0 
9 883,0 
3 91 4,0 
1 500,0 
3 1 20,0 

85, 1 
1 56,9 

29 1 59,0 

3 774,0 
5 1 99,5 

5 701 ,7 

1 4 675,2 

43 834,2 

Zugang' )  
1 978 

1 2 500,0 
9 220,0 

1 6 463,3 
1 000,0 
3 450,0 

1 0 1 ,6 
1 99,5 

42 934,4 

2 307,8 
6 21 3,6  

38,4 
1 5 069,0 

23 628,8 

66 563,2 

Zugang') 
1 979 

1 4 700,0 
1 1  555,0 
1 4 387,0 

2 250,0 
7 408,0 

55,0 
1 1 4,2 

50 469,2 

1 1 66,0 
4 331 ,8 

5 003, 1  

1 0 500,9 

60 970,1  

Abgang' )  
1 977 

3 863, 1 
823,0 

5 497,0 
39,0 

1 1 6, 0  
1 60 , 1  
330,8 

1 0 829,0 

470,0 
1 32,8 

1 1 6, 7  
1 487 , 1  

2 206,6  

1 3 035,6 

Abgang' )  
1 978 

4 084, 1 
546,6 

1 5 639,0 
48,9 
87,8 

1 77,0 
364,0 

20 947,4 

896,7 
2 276, 1 

368,8 
7 488,2 

1 1  029,8 

31 977,2  

Abgang ' )  
1 979 

4 683,3 
3 054,3 

1 3 534,0 
1 1 6,9 
330, 7  
1 56,1  
490,8 

22 366 , 1  

1 003,2 
1 680,3 

387,5 
3 800,8 

6 87 1 ,8 

29 237,9 

Veränderung 1 976/77 
abso lu t  % 

+ 6 636,9 + 20,3 
+ 9 060,0 + 37,3 

1 583,0 6,4 
+ 1 461 ,0 + 35,7 
+ 3 004,0 + 37,6 

75,0 7,5 
1 73 ,9  - 4,5 

+ 18 330,0 + 1 8,6 

+ 3 304,0 + 51 ,4 
+ 5 066,7 + 51 ,2 

1 1 6,7 - 8,0 
+ 4 21 4,6  + 24,6 

+ 1 2 468,6 + 35,7 

+ 30 798,6 + 23,0 

Veränderung 1 977/78 
abso l ut % 

+ 8 41 5,9  + 21 ,4 
+ 8 673,4 + 26,0 
+ 824,3 + 3,5 
+ 951 , 1  + 1 7, 1  
+ 3 362,2 + 30,6  

75,4 8,2 
1 64,5 4,5 

+ 21 987,0 + 1 8,8  

+ 1 41 1 , 1 + 1 4,5  
+ 3 937,5 + 26,3 

330,4 24,5  
+ 7 580,8 + 35,5  

+ 12  599,0 + 26,6 

+ 34 586,0 + 21 ,0 

Veränderu ng 1 978/79 
absolut  

+ 1 0  016 ,7  
+ 8 500,7 
+ 853,0 
+ 2 1 33, 1 
+ 7 077,3 

1 0 1 , 1  
376,6 

+ 28 1 03, 1 

+ 

+ 

+ 

+ 

1 62,8 
2 65 1 ,5 

387,5 
1 202,3 

3 629, 1  

+ 31 732,2 

% 

+ 21 ,0 
+ 20,2 
+ 3,5 
+ 32,8 
+ 49,3 

1 2, 0  
1 0, 7  

+ 20,2  

+ 1 ,5 
+ 1 4,0 

38,0 
+ 4,2 

+ 6,0 

+ 1 5,9  

31 . 1 2 . 1 977 
absolut  % 

39 332,7 23,9 
33 333,7 20,3 
23 336,0 1 4,2 

5 556,4 3,4 
1 1  002,9 6,7 

921 ,2 0,5 
3 671 ,6 2,2 

1 1 7 1 54,5 71 ,2 

9 730,23) 5,9 
1 4 967,9  9 , 1  

1 349,0 0,8 
21  379,4 1 3,0 

47 426,5  28,8 

1 64 581 ,0 1 00,0 

31 . 1 2 . 1 978 
abso l ut % 

47 748,6 24,0 
42 007, 1 21 , 1  
24 1 60,3 1 2, 1  

6 507,5 3,3 
1 4 365 , 1  7 , 2  

845,8 0,4 
3 507, 1 1 ,8 

1 39 1 4 1 ,5 69,9 

1 1  1 41 ,34) 5,6 
1 8 905,4 9,5 

1 01 8,6 0,5 
28 960,2 1 4,5  

60 025,5 30, 1  

1 99 1 67,0 1 00,0 

31 . 12. 1 979 
abso l u t  % 

57 765,3 25,0 
50 507,8 2 1 ,9 
25 013,3 1 0 ,8 

8 640,6 3,7 
21 442,4 9,3 

744,7 0,3 
3 1 30,5 1 ,4 

1 67 244,6 72,4 

1 1  304, 1 5) 4,9 
21 556,9 9,3 

631 , 1  0,3 
30 1 62,5 1 3 , 1  

63 654,6 27,6 

230 899,2 1 00,0 
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31. 1 2. 1 979 Zugang') Abgang') Veränderung 1 979/80 31 . 1 2. 1 980 
absolut 0/0 1 980 1 980 absolut 0/0 absolut 0/0 

I n  l a n d  

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 765,3 25,0 1 6 500,0 4 083, 1 + 1 2  4 1 6,9 + 21 ,5 70 1 82,2 26,9 
Bundesobligationen . . . . . . . . .  50 507,8 21 ,9 8 030,0 5 938,3 + 2 091 ,7  + 4, 1 52 599,5 20, 1  
Bundesschatzschei n e  . . . . . . .  25 0 1 3,3 1 0,8 1 8 685,0 1 2 706,0 + 5 979,0 + 23,9 30 992,3 1 1 ,9 
Versicherungsdarlehen . . . . . .  8 640,6 3,7 1 1 81 ,0 436,7 + 744,3 + 8,6 9 384,9 3,6 
Bankendarlehen . . . . . . . . . . . .  21 442,4 9,3 860,0 345,7 + 514,3 + 2,4 21 956,7 8,4 
Sonstige Kredite . . . . . . . . . . . .  744,7 0,3 97,4 1 1 7,9 20,5 2,8 724,2 0,3 
Noten bankschuld . . . . . . . . . . .  3 1 30,5 1 ,4 1 52,6 583,2 430,6 1 3,8 2 699,9 1 ,0 

Summe I n land . . . . . . . . . . . . . .  167 244,6 72,4 45 506,0 24 210,9 + 21 295, 1  + 1 2,7 1 88 539,7 72,2 

A u s l a n d  

Anleihen ..... . . . . . . . . .. . .. 1 1 304, 12) 4,9 3 1 98,2 41 3,6 + 2 784,6 + 24,6 1 4 088,73) 5,4 
Schuldverschreibungen . . . . . .  21 556,9 9,3 4 61 1 , 1  2 24 1 ,0 + 2 370, 1  + 1 1 ,0 23 927,0 9,2 
Schatzwechselkredite . . . ... . 631 , 1  0,3 374,0 374,0 59,3 257, 1 0 , 1  
Sonstige Auslandskredite . . . .  30 1 62,5 1 3, 1  1 0 226,5 6 021 ,0  + 4 205,5 + 1 3,9 34 368,0 1 3, 1  

Summe Ausland . . . . . . . . . . . .  63 654,6 27,6 1 8 035,8 9 049,6 + 8 986,2 + 1 4, 1  72 640,8 27,8 

Summe In- und Ausland . . . . . . 230 899,2 1 00,0 63 541 ,8 33 260,5 + 30 281 ,3 + 1 3, 1  261 1 80,5 1 00,0 

A 2.2 Finanzschuld der Länder 1 975-1979 inklusive Wien (Beträge i n  Mio S) 

1 974 1 975 1 976 
Bundesland Stand 31 . 1 2. Veränderung Stand 31 . 1 2. Veränderung Stand 31 . 1 2. 

absolut 0/0 absolut % absolut % absolut 0/0 absolut % 

Bu �en�nd . . . . . . . . . . . . .  202,2 1 ,0 + 1 54,3 + 76,3 356,5 1 ,5 + 334,7 + 93,3 691 ,2 2,5 
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . .  296, 1 1 ,5 + 284,3 + 96,0 580,4 2,5 + 1 22,2 + 21 ,0 702,6 2,5 
Niederösterreich . . .. . . . . 1 400,5 7,3 + 201 ,8 + 1 4,4 1 602,3 6,8 + 546,2 + 34, 1 2 1 48,5 7,6 
Oberösterreich . . . . . . . . . .  536,6 2,8 + 16 , 1  + 3,0 552,7 2,3 + 290,8 + 52,6 843,5 3,0 
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . .  294,6 1 ,5 + 1 69,5 + 57,5 464, 1 2,0 + 239,4 + 51 ,6 703,5 2,5 
Steiermark . . . . . . . . . . . . .  2 069,0 1 0,7 + 447,7 + 21 ,6 2 51 6,7  1 0,6 + 3 1 7 , 1  + 1 2,6 2 833,8 1 0,0 
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 496,3 7,8 + 259,6 + 1 7,3 1 755,9 7,4 + 450,8 + 25,7 2 206,7 7,8 
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . .  1 06, 1 0,6 5,8 - 5,4 1 00,3 0,4 9,4 - 9,4 90,9 0,3 
Wien . ... ..... . . .. . . . . .  1 2 870,2 66,8 + 2 891 ,0 + 22,5 1 5 761 ,2 66,5 + 2 246,0 + 1 4,3 1 8 007,2 63,8 

Summe Bundesländer . . . . 1 9 271 ,6 1 00,0 + 4 41 8,5 + 22,9 23 690,1 1 00,0 + 4 537,8 + 1 9,2 28 227,9 1 00,0 

1 977 1 978 1 979 
Veränderung Stand 3 1 . 1 2. Veränderung Stand 31 . 1 2. Veränderung Stand 31 . 1 2. 

Bundesland absolut 0/0 absolut % absolut % absolut % absolut % absolut 0/0 

Burgenland . + 458, 1 + 66,3 1 1 49,3 3,3 + 35,4 + 3 ,1  1 1 84,7 2,8 + 1 38,0 + 1 1 ,6 1 322,1 2,6 
Kärnten .. . .  + 1 56, 1 + 22,2 858,7 2,5 + 223,7 + 26, 1 1 082,4 2,6 + 398,9 + 36,9 1 481 ,3 3,0 
Nieder-

österreich + 645,9 + 30,1  2 794,4 8, 1 + 854,9 + 30,6 3 649,3 8,7 + 1  1 56,9 + 31 , 7  4 806,2 9,6 
Oberöster-

reich . .. . .  + 784,9 + 93,1  1 628,4 4,7 + 1 21 3,8 + 74,5 2 842,2 6,7 + 1 695,6 + 59,7 4 537,8 9,1  
Salzburg .. . + 378,5 + 53,8 1 082,0 3, 1 + 289,0 + 26,7 1 371 ,0 3,2 + 282,7 + 20,6 1 653,7 3,3 
Steiermark . .  + 375,0 + 1 3,2 3 208,8 9,2 + 938,0 + 29,2 4 1 46,8 9,9 + 622,2 + 1 5,0 4 769,0 9,5 
Tirol ... . .. . + 78,2 + 3,5 2 284,9 6,6 + 20,1 + 0,9 2 305,0 5,5 1 8,7 - 0,8 2 286,3 4,6 
Vorarlberg . .  - 9,6 - 1 0,6 81 ,3 0,2 + 1 6 1 ,9 + 1 99 , 1  243,2 0,6 + 285,5 + 1 1 7, 4  528,7 1 ,0 
Wien .. . .. . .  +3 602,6 + 20,0 21 609,8 62,3 + 3 601 ,9 + 16,7  25 21 1 ,7 60,0 + 3 478,5 + 1 3,8 28 690,2 57,3 

Summe Bun-
desländer + 6 469,7 + 22,9 34 697,6 1 00,0 + 7 338,7 + 21 ,2 42 036,3 1 00,0 +8 039,0 + 1 9, 1  50 075,3 1 00,0 

Quel le:  Gebaru ngsübersichten; Bundesministerium tür Fi nanzen ; eigene Berechnungen. 

') I n klusive Kursänderungen und Konversionen. 
2) Davon Finanzschu ld vor 1 938 3 1 ,0 Mio S. 

59 3) Finanzschuld vor 1 938 0,0 Mio S. 
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A 2.3 Fina nzschuld der Gemeinden 1975-1979 

Verschu ldung nach G e m e i n d e g r ö ß e n  (Beträge in M io S) 

1 974 1 975 
Gemei nden mi t  Stand 31 1 2. Veränderung Stand 31 . 
. . . Ei nwoh nern absolut  % abso lut  % absolut  

bis 20 000 1 8  1 07 , 7  63.9 + 3 286,0 + 1 8, 1  2 1  393,7 
über 20 000 

(ohne Wien) . . . . . . . .  1 0 2 1 4,6 36, 1  + 1 407,6 + 1 3,8 1 1  622,2 

Summe 

1 2. 
% 

64,8 

35,2 

(ohne Wien) . . . . . . . .  28 322,3 1 00,0 + 4 693,6 + 1 6,6  33 01 5,9 1 00,0 

1 977 
Gemei nden mi t  Veränderung Stand 3 1 . 1 2. 
. . .  Ei nwoh nern absolut  �/o absolut  % 

bis 20 000 . .  + 3 1 09,8 + 1 3.0 27 096,5 68,2 
über  20 000 

(ohne 
Wien) 

Summe 
(ohne 

- - - - + 1 25,3 + 1 ,0 1 2 62 1 , 7  3 1 , 8  

1 978 
Veränderung Stand 31 . 1 2. 

absolut  % absolut  % 

+ 2 633,0 + 9 ,7 29 729, 5 68, 1  

+ 1 336,5  + 1 0,6 1 3 958,2 31 ,9  

1 976 
Veränderung Stand 31 . 1 2  . 

absolut  % absolut  % 

+ 2 593,0 + 1 2, 1  23 986,7 65,7 

+ 874,2  + 7 ,5 1 2 496,4 34,3 

+ 3 467,2 + 1 0 ,5 36 483, 1  1 00,0 

1 979 
Veränderung Stand 31. 1 2 .  

absolut  % absolut  % 

+ 4 50 1 , 2 + 1 5 , 1  34 230,7 70.0 

+ 698,6 + 5,0 1 4 656,8 30,0 

Wien) . . .  + 3 235, 1  + 8,9 39 7 1 8,2  1 00,0 + 3 969,5 + 1 0,0 43 687,7  1 00,0 + 5 1 99,8 + 1 1 ,9 48 887,5 1 00,0 

Verschu ldung nach L a n d e s z u g e h ö r i g k e i t  (Beträge i n  Mio S) 

1 974 1 975 
Gemei nden in Stand 31 . 1 2 .  Veränderu ng Stand 31 . 1 2. 
Bu ndesländern absolut  % absolut % abso lut  % 

Burgen land . . .  934 , 7  3,3 + 1 68,3 + 1 8,0 1 1 03,0 3,3 
Kärnten 3 565,0 1 2,6 + 346,5 + 9 ,7 3 91 1 ,5 1 1 ,8 
Niederösterreich 6 634,8 23,4 + 1 756,8 + 26,5 8 391 ,6  25,4 
Oberösterreich . 4 281 ,0 1 5, 1  + 632,8 + 1 4 ,8 4 91 3,8  1 4,9  
Salzburg 2 852,8 1 0, 1  + 319 ,3  + 1 1 ,2 3 1 72, 1 9,6 
Steiermark 4 578,9 1 6 , 1  + 495,7 + 1 0,8 5 074,6 1 5, 4  
T i ro l . 4 1 26,8 1 4,6 + 781 ,8 + 1 8 ,9 4 908,6 1 4,9 
Vorarlberg 1 348,4 4,8 + 1 92,4 + 1 4 ,3 1 540,8 4,7 

Summe ohne Wien 28 322,4 1 00,0 + 4 693,6 + 1 6,6 33 01 6,0 1 00,0 
Wien . . . . . . . . . . . . . . 1 2 870,2 + 2 891 ,0 + 22,5 1 5 761 ,2  
Summe mit  Wien 41  1 92,6 + 7 854,6 + 1 8,4 48 777,2 

1 977 1 978 
Gemeinden in Veränderung Stand 3 1 . 1 2. Veränderung Stand 31 . 1 2 . 
Bu ndesländern absolut  % absolut % 

Burgenland . +  545,3 + 34,3 2 1 36,7 5,4 
Kärnten + 264.8 + 6 ,2 4 51 3,5 1 1 ,4 
N iederöster-

reich  . .  - - . + 445,4 + 4 ,9  9 469,7 23,8 
Oberöster-

rei ch . . +  827,9 + 1 5 , 1  6 297,5 1 5 ,9 
Salzburg 489,0 - 1 4 , 1  2 986,7 7,5 
Steiermark . . +  640,0 + 1 1 ,6 6 1 72,7 1 5,5 
Tirol  . . . . . .  . +  806,5 + 1 4 ,8  6 251 ,3 1 5,7  
Vorarlberg . .  + 1 94 , 1  + 1 1 ,4 1 890, 1  4,8 

Summe ohne 
Wien . . . . .  + 3 235,0 + 8,9 39 7 1 8, 2  1 00,0 

Wien . . . . . . .  + 3 602,6 + 20,0 21 609,8 
Summe mit 

Wien . . . . . + 6  837,6 + 1 2,5 61 328,0 

absolut % 

+ 1 47 ,7  + 6 ,9 
+ 204,6 + 4,5 

+ 1 889,6 + 20,1  

+ 43,5 + 0,7 
+ 1  1 49,9 + 38,5 
+ 529,3 + 8,6 

85,0 1 , 4  
+ 89,9 + 4,8 

+ 3 969,5 + 1 0,0 
+ 3 60 1 ,9 + 1 6,7  

+ 7 571 ,4 + 1 2,3 

absolut 

2 284,4 
4 71 8 , 1  

1 1  359,3 

6 341 ,0 
4 1 36,6 
6 702,0 
6 1 66,3 
1 980,0 

% 

5,2 
1 0,8 

20,0 

1 4,5  
9 ,5  

1 5,4 
1 4 , 1  

4,5 

43 687,7  1 00,0 
25 21 1 , 7 

68 899,4 

1 976 
Veränderung Stand 31 . 1 2 .  

absolut  % absolut  % 

+ 488,4 + 44,3 1 591 ,4 4,4 
+ 337,2 + 8,6 4 248,7 1 1 ,7 
+ 632 ,7  + 7 ,5 9 024,3 24,7 
+ 555,8 + 1 1 ,3 5 469,6 1 5,0 
+ 303,6 + 9,6 3 475,7 9,5 
+ 458, 1 + 9,0 5 532,7 1 5,2  
+ 536,2 + 1 0 ,9 5 444,8  1 4,9 
+ 1 55,2 + 1 0 , 1  1 696,0 4,6 

+ 3 467 ,2  + 1 0 ,5 36 483,2 1 00,0 
+ 2 246,0 + 1 4,3 1 8 007,2  
+ 5 7 1 3,2  + 1 1 ,7  54 490,4 

1 979 
Veränderung Stand 31 . 1 2. 
absolut % absolut  % 

+ 504,2 + 22, 1 2 788,6 5,7 
- 21 9,0 - 4,6 4 499, 1 9 ,2 

+ 2 464,8 + 2 1 , 7  1 3 824 , 1  28,3 

+ 1  1 36,9 + 1 7,9  7 477,9 1 5,3 
+ 41 3,5 + 1 0,0 4 550, 1  9,3 
+ 495,3 + 7,4 7 1 97 ,3  1 4,7  
+ 21 6,3 + 3,5 6 382,6 1 3, 1  
+ 1 87 ,8  + 9 ,5 2 1 67 ,8  4,4 

+ 5 1 99,8 + 1 1  ,9  48 887,5  1 00,0 
+ 3 478,5 + 1 3,8  28 690,2 

+ 8 678,3 + 1 2,6  77 577 ,5  

Quel le :  Gebarungsübersichten, Verb indungsstel le der Bu ndesländer; e igene Berech nu ngen . 
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A 2.4 Langfristige Verbindlichkeiten der Sonderfinanzieru ngsgesellschaften des Bundes und des 

Wasserwirtschaftsfonds 1 974-1 980 (Beträge in Mio S) 

Stand davon Stand 
31 . 1 2 . In land Ausland Brutto- Nettoveränderung*) 31 . 1 2. 

1 974 ab- ab- schuld- ab- 1 975 
absolut sol ut- in �!o solut  i n  �/o aufnahme solut i n  % abso l ut 

Wasserwi rtschaftsfonds . 1 953 1 953 1 00,0 200 - 1 78 9 , 1  1 775 
Brenner Autobahn AG 2 577 1 643 63,8 934 36,2 323 + 1 6  + 0,6 2 593 
Tauern Autobahn AG 5 7 1 6  4 444 77,8 1 272 22,2 2 268 + 2 074 + 36,3 7 790 
IAKW-AG ** )  . 877 55 6,3 822 93,7 792 + 8 1 9  + 93,4 1 696 
Pyhrn Autobah n AG 796 796 1 00,0 5 1 5  + 477 + 59,9 1 273 
Arlberg Straßentun nel AG 1 66 1 66 1 00,0 539 + 539 + 324,7 705 

Summe 1 2 085 9 057 74,9 3 028 25, 1  4 637 + 3 747 + 31 .0 1 5 832 

Stand davon Stand 
31 . 12 .  I n land Ausland Brutto- Nettoveränderung*)  31 . 1 2 . 

1 975 ab- ab- schuld- ab- 1 976 
absolut  so lut  in  % so lut  in  CJ� aufnahme solut i n  % absolut  

Wasserwi rtschaftsfonds 1 775 1 775 1 00,0 1 000 + 602 + 33,9 2 377 
Brenner Autobahn AG 2 593 1 660 64,0 933 36,0 - 260 - 1 0,0 2 333 
Tauern Autobahn AG 7 790 6 063 77,8 1 727 22,2 1 607 + 1 200 + 1 5,4 8 990 
IAKW-AG " )  . 1 696 1 85 1 0,9 1 5 1 0  89, 1 456 + 4 1 3  + 24,4 2 1 09 
Pyhrn Autobahn AG 1 273 1 273 1 00,0 1 039 + 953 + 74,9 2 226 
Arl berg Straßentunnel AG 705 705 1 00,0 700 + 700 + 99,3 1 405 

Summe 1 5 832 1 1  66 1 73,7  4 1 70 26,3 4 802 + 3 608 + 22,8 1 9 440 

Stand davon Stand 
31 . 1 2. I n land Ausland Brutto- Nettoveränderung*) 31 . 1 2. 

1 976 ab- ab- sch u ld- ab- 1 977 
abso lut  solut i n  % solut i n  �/o aufnahme solut  i n  % absolut  

Wasserwi rtschaftsfonds . 2 377 2 377 1 00,0 1 200 + 806 + 33,9 3 1 83 
Brenner Autobahn AG 2 333 1 527 65,6 806 34,5 60 - 1 64 + 7,0 2 1 69 
Tauern Autobahn AG 8 990 6 61 5  73,6 2 375 26,4 1 840 + 1 039 + 1 1 ,6 1 0 029 
IAKW-AG* * )  . 2 1 09 4 1 4  19,6 1 695 80,4 1 75 + 252 + 1 1 ,9 2 361  
Pyhrn Autobahn AG 2 226 2 01 7  90,6 209 9,4 640 + 561 + 25,2 2 787 
Arlberg Straßentunnel AG 1 405 1 300 92,5 1 05 7 ,5 1 321 + 1 252 + 89, 1  2 657 

Summe 19 440 1 4 250 73,3 5 1 90 26,7 5 1 00 + 3 745 + 1 9,3 23 1 86 

Stand davon Stand 
31 . 1 2 .  I n land Ausland Brutto- Nettoveränderu ng*) 31 . 1 2. 

1 977 ab- ab- schuld- ab- 1 978 
absolut  so lut  i n  % solut i n  �/o aufnahme solut i n  % absolut  

Wasserwi rtschaftsfonds . .  3 1 83 3 1 83 1 00,0 900 + 528 + 1 6,6  3 71 1  
Brenner Autobahn AG 2 1 69 1 427 65,8 742 34, 2  2 7 1 3  - 1 82 - 8,4 1 987 
Tauern Autobahn AG 1 0 029 6 97 1  69,5 3 058 30,5  1 3 860 + 1 767 + 1 7,6 1 1  796 
IAKW-AG ** )  . 2 361 571 24, 2  1 790 75,8 63 + 1 20 + 5 , 1  2 48 1  
Pyhrn Autobahn AG 2 787 2 200 78,9 587 2 1 , 1  685 + 627 + 22,5 3 41 4  
Ar lberg Straßentunnel  AG 2 657 2 392 90,0 265 1 0 ,0 1 452 + 1 4 1 2  + 53 , 1  4 069 

Summe 23 1 86 1 6 744 72,2 6 442 27,8 1 9 626 + 4 272 + 1 8,4 27 458 

Stand davon Stand 
31 . 1 2. I n land Ausland Brutto- Nettoveränderung*) 31 . 1 2 .  

1 978 ab- ab- schuld- ab- 1 979 
absolut solut in % solut  i n  % aufnahme solut in % abso l ut 

Wasserwirtschaftsfo nds . 3 71 1  3 7 1 1  1 00,0 1 600 + 1 251 + 33,7  4 962 
Brenner Autobahn AG 1 987 1 31 1 66,0 676 34,0 - 261 - 1 3 , 1  1 726 
Tauern Autobahn AG 1 1  796 7 766 65,8 4 030 34, 2  1 5 943 + 733 + 6,2 1 2 529 
IAKW-AG" )  . . .  2 481 549 22, 1 1 932 77,9 655 + 588 + 23,7 3 069 
Pyhrn Autobahn AG 3 41 4  2 508 73,5 906 26,5 1 00 68 - 2,0 3 346 
Arl berg Straßentun nel AG 4 069 3 447 84, 7  622 1 5,3 1 058 + 936 + 23,0 5 005 

Summe . .  27 458 1 9 292 70,3 8 1 66 29,7 1 9 356 + 3 1 79 + 1 1 ,6 30 637 

*) I n k lusive Kuswe rtänderungen bei der Auslandsschuld .  
61 * * )  I nternation ales Amtssitz- und Konferenzzentrum i n  Wien, AG. 
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Stand davon Stand 
31. 1 2. In land Ausland Brutto- Nettoveränderung*) 31 . 1 2  

1 979 ab- ab- schuld- ab- 1 980 
absolut solut in % solut in  % aufnahme solut in  % absolut 

Wasserwi rtschaftsfonds . . . . .  4 962 4 962 1 00,0 200 - 237 - 4,8 4 725 
Brenner Autobahn AG . . . . . .  1 726 1 1 2 1  64,9 605 35, 1  - 230 - 1 3,3 1 496 
Tauern Autobahn AG . . . . . . .  1 2 529 8 947 71 ,4 3 582 28,6 1 8 531 + 2 076 + 1 6,6 1 4 605 
IAKW-AG**)  . . . . . . . . . . . . . . .  3 069 1 1 39 37, 1 1 930 62,9 734 + 673 + 21 ,9 3 742 
Pyhrn Autobahn AG . . . . . . . .  3 346 2 440 72,9 906 27, 1  1 00 77 2,3 3 269 
Arlberg Straßentunnel AG . . .  5 005 4 41 5  88,2 590 1 1 ,8 5 1 5  + 287 + 5,7 5 292 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . .  30 637 23 024 75,2 7 61 3  24,8 20 080 + 2 492 + 8, 1 33 1 29 

Stand davon 
31 . 1 2. In land Ausland 

1 980 ab- ab-
absolut solut in % solut in  % 

Wasserwi rtschaftsfonds . . . . . . . . . . . . . . . . 4 725 4 725 1 00,0 
Brenner Autobahn AG . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 496 958 64,0 538 36,0 
Tauern Autobahn AG . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 605 9 889 67,7 4 71 6  32,3 
IAKW-AG**) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 742 1 046 28,0 2 696 72,0 
Pyhrn Autobahn AG . . . ... . . . .. . . . . . . . .  3 269 2 363 72,3 906 27,7 
Arlberg Straßentunnel AG . . . . . . . . . . . . . .  5 292 4 701  88,8 591 1 1 ,2 

Summe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  33 1 29 23 682 71 ,5 9 447 28,5 

Quel le: Geschäftsberichte der Sonderfi nanzierungsgesellschaften, Rechnungsabschlüsse des Wasserwi rtschafts­
fonds, eigene Berechnungen. 

Fußnoten zu:  Finanzieru ngsströme 1 975-1 980 

1 ) Abweichungen aufgrund mangelnder Übereinstimmung zwischen Statistiken verschiedener Sektoren. 
2) Kredite und Darlehen der Gebietskörperschaften, des Wasserwi rtschaftsfonds und "Sonstige Kredite" der 

Fi nanzschu ld des Bundes. 
3) Grundkapitalerhöhungen der Aktiengesellschaften zuzügl ich "Konsortialbetei l igungen" und "inländische Betei­

l igungen" der Finanzierungsinstitute. 
4) Einschließlich Wertpapieren aus Offenmarkttransaktionen der OeNB. 
5) Direktinvestitionen, Ak1ien, Investmentzertifikate und "Sonstiger langfristiger Kapitalverkehr" der Zahlu ngsbi-

lanzstatisti k. 
6) Ohne Reserveschöpfung der OeNB. 
7) Kapitalanteil der Statistischen Differenz laut Volkseinkommensrechnung; einschließl ich Handelskredite. 
8) Guthaben bei der OeNB, Notenbankschuld des Bu ndes und Restgröße zur Herstel lung der Bi lanzsumme der 

Finanzierungsi nstitute zuzüglich Rediskonte. . 
9) Inklusive Bewertungsänderungen der Auslandsschuld.  Finanzierungssalden ohne Bewertungsänderungen siehe 

Tabelle 43 auf Seite 46. 
10) Leistungsbilanzsaldo einschließlich des der Leistungsbilanz zugerechneten Teils der Statistischen Differenz. 

*) Inklusive Kurswertänderu ngen bei der Auslandsschuld .  
62 **) Internationales Amtssitz- und Konferenzzentrum in Wien, AG. 
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A 3  F I N A N Z I E R U N G S S T R Ö M E  1 9 7 5  - 1 9 8 0  
Finanzieru ngsströme 1 975 in Mrd S 

Aktiva Passiva 

Banknoten u nd Scheidemünzen 
Sichtein l agen . . . . 
Sonstige Einlagen (Termin- ,  Spar- u .  Fremd-

währungseinL) u. aufgenommene Gelder 
Rediskonte und Lombarde 
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . 
E R P - Kredite . . .  . . . . 
Darlehen öffentl icher Haushalte2) . 
Versicherungsan lagen . .  . 
Anteilswerte, Betei l igu ngen,3) Inv.zert. 
Bu ndesschatzscheine 

I n ländische Rentenwerte , , , 

Auslandskredite , . . 
Festverz insl iche Wertpapiere 
Sonstige langfristige 

Auslandspositionen5) 
Kurzfristiger Kapitalverkehr6) 

. , . 

, . . . 

Statistische Differenz?) , . .  , . .  

Zwischenbanktransaktionen 
Andere erlaßte Inlandspositionen u ,  Sonstiges8) 

S u m m e  . . 

Finanzierungssaldo 

private sonstige 
N icht- öffentl iche 

banken Haushalte 

4 ,2  
9 ,0  2 ,0 

48,8 5 ,4 
- -
- -
- 0,4 
- 9 ,5  
3 ,2 
2,4 

- -

6,5 - 0 ,3  

0 , 2  0 
- 0, 1 0 

1 , 3 0 
0 , 2  0 

- -

- -

75 ,7  1 7 ,0 

- -

Finan- private sonstige 
z ierungs- Summe N icht- öffentl iche 
i nstitute ") banken Haushalte 

0 ,5  4 , 7  - -

0 , 2  1 1 , 2  - -

0 , 2  54,4 - -

- 6,8  - 6,8 - -

42,5 42,5 32,8 5 ,8 
0, 1 0 ,5  0 ,5  -

- 9 ,5  9 ,0  1 , 2  
2,5 5,7 2, 1 0 , 6  
1 , 1  3,5 3,9 -

5,8 5 ,8  - -

25, 1 4 )  3 1 , 3  4 ,5  0,9 

6,3 6,5 1 , 7  - 2,5 
0 ,7 0 ,6  4 ,0  0 , 5  

0 ,9  2 ,2  1 , 5  
35, 5 35, 7 0 , 2  0 

- - 0 -

38,6 38,6 - -

7 , 1 7 , 1 

1 60 ,3  253,0 60, 2  6 ,5 

- - + 1 5,5  + 1 0, 5  

" )  Kreditu nternehmungen, Vertragsversicherungsu nternehmungen u nd Oesterre ichische Nationalbank .  

Fu ßnoten siehe Seite 62 .  

F inan-
z ierungs-
institute") 

3 ,7 
1 4, 8  

54,3 
- 6,8 

-
-
-

3,2 
0,4 

-

1 3,8  

1 ,4 
1 , 1  

1 , 2  
1 7, 7  

-

4 1 , 9  
1 3,6  

1 60,3 

-

Aktiva Passiva 

Summe Ausland 

3 ,7  -

1 4,8  - -

54,3 - -

- 6,8 - -

38,6 - -

0,5 - -

1 0, 2  - -

5,9 - -

4,3 - -
- - -

1 9, 2  0 , 5  - 0, 1 

0,6 9 ,0  6,5 
5,6 1 5 , 7  0 ,6  

2,7 2, 6 2,3 
1 7,9  1 7, 9  35,7 

0 0 -

4 1 , 9  - -

1 3, 6  - -

227,0 45,7 45,0 

+ 26,0 - +0,7 ' ° )  

Aktiva Passiva 

Bund 

0,4 
3,6 

- 0, 1 
-
-
-

0,5 
-

0,8 
-

, , 

-
-

0, 1 

-

-

0,8 

6, 1 

-

1 , 4 
-

-
-

1 , 9  
-

- 0 , 2  
- 0 , 2  

-

5,8 

1 3, 3  

8,4 
1 0 , 1 

- 0, 1 

-

-

- 0, 1 

40, 3  

- 34, 29) 

Statisti-
sche Dis-
krepanz ' )  

-
-

-
-

- 2,0 
-
-
-
-
-

0 , 6  

-
-

-
-
-

3,3 
5 ,6 

7 ,5 

+ 7 ,5 
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a> 
� 

Banknoten und Scheidemünzen . . . . . .  
Sichteinlagen . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Einlagen (Termin-, Spar- u. Fremd-

währungseinI , )  u. aufgenommene Gelder 
Rediskonte und Lombarde . . . . . . . . .  
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . . . .  
ERP-Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . 
Darlehen öffentlicher Haushalte2) . . • . • 
Versicherungsanlagen . . . . . . . . . .  
Anteilswerte, Beteiligungen,3) I nv.zert. . .  
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . .  

In ländische Rentenwerte . . . . . . . . . 

Auslandskredite . . . . . . . . . . . . . . 
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . .  
Sonstige langfristige 

Auslandspositionen5) . . .  . . . . . . • 
Kurzfristiger Kapitalverkehr6) . . . . . . .  
Statistische Differenz7) • • • • • • • • • •  

Zwischenbanktransaktionen 
Andere erlaßte Inlandspositionen �. S�n�t��sä) 

S u m m e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . 
--

private 
Nicht-

banken 

5,8 
6,4 

60,0 
-
-
-
-

3, 8 
1 ,6 
-

1 4, 1  

0,3 
- 0, 6  

1 ,0 
0, 1 

-

-

92,5 

-

---

Finanzierungsströme 1 976 in Mrd S 

Aktiva Passiva 

sonstige Finan- private sonstige Finan-
öffentliche zierungs- Summe Nicht- öffentliche zierungs-
Haushalte institute*) banken Haushalte institute *) 

0,3  6, 1 - - 2,8 
- 1 ,0 0,6 6,0 - - 7,5 

3,2 0,6 63,8 - - 63,9 
- 8,5 8,5 - - 8,5 
- 79,3 79,3 66,0 7,8 -

0,6 0,3 0,9 0,9 - -

1 0, 9  - 10 ,9 1 0,0 1 ,6 -

3,4 7, 2 1 ,3 0 , 1  3,8 
0,9 2,5 3,3 - 1 , 1  

- 2, 2 2,2 - - -

- 0, 3  26, 2") 40,0 1 ,3 0,8 1 6,2 

0 1 2, 1  1 2,4 - 0,3  0 ,7  0 ,5  
0 1 , 5  0,9 3,9 0,2 4,3 

0 0,4 1 ,4  1 ,3 1 ,0 
0,6 1 1 ,6 1 2,3 0 0 29,9 

- - - 5,4 - -

- 37,4 37,4 - - 38,0 
- 0,4 1 1 , 7  1 1 , 3  1 9,5  

1 3,6 1 97,0 303, 1 93, 1 1 1 , 2  1 97,0 

- - - - 0, 6  + 2,4 -

*) Kreditunternehmungen, Vertragsversicherungsunternehmungen und Oesterreichische Nationalbank. 

Fußnoten siehe Seite 62. 

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sche Dis-
Summe Ausland Bund krepanz' )  

2,8 - - 0, 3  3,0 -

7,5 - - 1 , 5  - -

63,9 - - 0, 1 - -

8,5 - - - - -

73,8 - - - 5,3 - 0, 2  
0,9 - - - - -

1 1 ,6 - - 0,5 - 0,2 -

5,2 - - - 2,0 -

4,4 - - 1 ,9 - -
- - - - 2,2 -

1 8,3  0 ,8  0 ,9  21 ,5  - 0, 1 

0,9 1 , 6 1 2,4 - 0,7 -

8,4 1 0,6  0,9 - 2,2 -

2,3 2,2 1 ,6 0 ,2  - 0, 1 -

29,9 29,9 1 2,3  -

5,4 5,4 - - - -

38,0 - - - - 0,6 
1 9, 5  - - 0,2 - 0,2  7,8 

30 1 , 3  50, 5  28, 1 4, 1 36,4 8, 1 

+ 1 ,8  - + 22,4'°) - - 32, 39) + 8, 1  
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m 
0'1 

Banknoten und Scheidemünzen . . . . . .  
Sichteinlagen . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Einlagen (Termin-, Spar- u.  Fremd-

währungseinI . )  u. aufgenommene Gelder 
Rediskonte und Lombarde . . . . . . . . .  
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . . . . 
ERP-Kredite 
Darlehen öffenil i�he� H�u�h

·
ait�2)

· : : : : : 
Versicherungsanlagen . . . . . . . . . .  
Anteilswerte, Beteiligungen,3) I nv.zert. . . 
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . .  

Inländische Rentenwerte . . . . . . . . .  

Auslandskredite . . . . . . . . . . . . . .  
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . . 
Sonstige langfristige 

Auslandspositionen5) . . .  . . . • • • . 
Kurzfristiger Kapitalverkehr6) . . . • . . .  
Statistische Differenz7) . . . . . . . • . .  

Zwischenbanktransaktionen . . . . . . . 
Andere erfaßte Inlandspositionen u. Sonstiges8) 

S u m m e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . 

private 
Nicht-

banken 

3,9 
- 1 ,4 

40,0 
-
-
-
-

0 
2,3 
-

1 4,9  

0 ,7  
0 ,7  

1 ,4 
0,3 
-

-

62,8 

-

Finanzierungsströme 1 977 in Mrd S 

Aktiva Passiva 

sonstige Finan- private sonstige Finan-
öffentliche zierungs- Summe Nicht- öffentliche zierungs-
Haushalte institute<) banken Haushalte institute<) 

- 0 , 1  3,8 - - 3,3 
1 , 5  0 0, 1 - - 1 ,6 

4,3 0,3 44,6 - - 44, 5  
- 1 0, 7  1 0 , 7  - - 10 ,7  
- 66,2 66, 2 56, 1 5, 1 -

0,4 0,2 0,6 0,6 - -
9,7 - 9,7 9, 1 1 , 2  -

3,9 3,9 1 ,5 0,9 0 
1 ,6 3,9 4, 1 - 0,6 

- - 1 ,6 - 1 ,6 - - -

- 0,3 22,04) 36,6 1 ,7 1 ,6 1 8,6  

0 1 8 , 1  1 8,8 1 ,9 - 1 ,2 4,2 
0 0 ,7  1 , 4  2,3 1 ,0 7 ,8 

0 - 0, 1 1 ,3 - 0,6 0 2,4 
- 0, 5  1 ,7 1 ,5 0 ,2 0, 1 20,3 

- - - 1 2,0 - -

- 37,5 37,5 - - 35,3 
0,2 9,4 9,6 2 1 , 2  

1 5,3 1 70,5 248,6 88,9 8,7 1 70,5 

- - - - 26, 1 + 6,6 -

<) Kreditunternehmungen, Vertragsversicherungsunternehmungen und Oesterreichische Nationalbank. 

Fußnoten siehe Seite 62. 

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sche Dis-
Summe Ausland Bund krepanz' ) 

3,3 - 0,2 0,7 -
1 , 6  - - 1 , 5  - -

44,5 - - - 0, 1 - -
1 0, 7  - - - - -
6 1 , 2  - - - 3,0 - 2,0 

0,6 - - - - -
1 0, 3  - - 0,5 - 0, 1 -

2,4 - - - 1 ,5 -
4,7 - - 0,8 - -
- - - - - 1 ,6 -

2 1 ,9 1 , 1  - 0, 1 1 5, 7  - 0,2 

4,9 9,0 1 8,8  - 4, 1 -
1 1 , 1  1 9, 5  1 , 4  - 8,4 -

1 ,8 1 ,8 1 , 5  0,2 0 -
20,6 20,6 1 , 5  -
1 2,0 1 2,0 - - - -

35,3 - - - - - 2,2 
2 1 , 2  - - 0,8 - 0, 2  10 ,6  

268, 1 64,0 23, 1 3,9 3 1 , 5 6,2 

- 1 9,5 - + 40,9'°) - - 27,69) + 6,2 
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Cl 
Cl 

Banknoten und Scheidemünzen . . . . . .  
Sichteinlagen . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Ein lagen (Termin-, Spar- u .  Fremd-

währungseinI .)  u .  aufgenommene Gelder 
Rediskonte und Lombarde . . . . . . . . .  
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . . . . 
ERP-Kredite 
Darlehen öffenil i�he� H�u�h

'
ait�2)

' : : : : : 
Versicherungsanlagen . . . . . . . . . .  
Anteilswerte, Beteiligungen,3) Inv .zer\. . .  
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . .  

In ländische Rentenwerte . . . . . . . . .  

Auslandskredite . . . . . . . . . . . . . . 
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . . 
Sonstige langfristige 

Auslandspositionen5) . . . . . . . . • . 
Kurzfristiger Kapitalverkehr6) . . . . . . .  
Statistische Differenz7) . . . • • . . . . .  

Zwischenbanktransaktionen . . . . . . . 
Andere erfaßte Inlandspositionen u. SonstigesB) 

S u m m e  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . 

private 
Nicht-

banken 

5,2 
5,3 

67, 1 
-
-
-
-

4,9 
2,3 

-

1 9,9 

0, 1 
0,2 

1 , 1  
- 0, 1 

-

-

1 06,0 

-

----

Finanzierungsströme 1 978 in Mrd S 

Aktiva Passiva 

sonstige Finan- private sonstige Finan-
öffentliche zierungs- Summe Nicht- öffentliche zierungs-
Haushalte institute *) banken Haushalte institute*) 

0,9 6, 1 - - 5,2 
1 ,6 0,4 7,3 - - 6, 1 

3, 1 0, 1 70,3 - - 70,4 
- - 2,7 - 2,7 - - - 2,7 
- 77,0 77,0 63, 1 7,8 -

0,4 0,3 0,7 0,7 - -

10,9 - 10 ,9 1 1 ,4 -

5,0 9,9 2,2 1 ,8 4,9 
2,5 4,8 5,0 - 0,7  

- 0,8 0,8 - - -

- 0, 1 22,84) 42,6 1 , 1  1 ,9 25, 5  

- 0, 1 9 ,7  9 ,7  2,2 - 0, 7  3,4 
° ° 0,2 3,3 0,2 5,9 

° 0,4 1 , 5  1 ,8 0 ,2 
0 ,5 36,3 36,7 ° 0, 1 22,4 

- - - ° - -

- 60,6 60,6 - - 64, 1 
- 0,3 1 2,0 1 1 ,7 20,0 

1 6,0 226, 1 348, 1 90,8  1 1 , 1  226, 1 

- - - + 1 5,2 + 4,9 -

--

*) Kreditunternehmungen, Vertragsversicheru ngsunternehmungen und Oesterreichische Nationalbank. 

Fu ßnoten siehe Seite 62. 

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sehe Dis-
Summe Ausland Bund krepanz' ) 

5,2 - 0, 1 1 ,0 -

6, 1 - - - 1 ,2 - -

70,4 - - 0, 1 - -

- 2,7 - - - - -

70,9 - - - 3,4 - 2,7 
0 ,7  - - - - -

1 1 ,4 - - 0,4 - 0, 1 -

8,9 - - - 1 ,0 -

5,7 - - 0,9 - -
- - - - 0,8 -

28,5 3,6 0,3 1 7, 1  - 0,3  

4,9 1 2, 1  9 ,7  - 7,2 -

9,4 14,7 0,2 - 5,3 -

2,0 2,0 1 , 8  0 , 3  ° -

22,5 22, 5 36, 7  -

° ° - - - -

64, 1 - - - - 3,5 
20,0 - - 0,5 - 0,2 7,6 

328,0 54,9 48,7  1 , 1  35,5 8, 1 

+ 20 , 1  - + 6,2'°) - - 34,49) + 8, 1  
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Banknoten und Scheidemünzen . . . . . .  
Sichteinlagen . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Einlagen (Termin-, Spar- u. Fremd-

währungsein I . )  u. aufgenommene Gelder 
Rediskonte und Lombarde . . . . . .  . .  
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . . . .  
ERP-Kredite . . . . . . . . . . . . . . . . 
Darlehen öffentlicher Haushalte2) . . . . .  
Versicherungsanlagen . . . . . . . . . .  
Anteilswerte, Beteiligungen,3) Inv.zert."") 
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . .  

In ländische Rentenwerte . . . . . . . . . 

Auslandskredite . . . . . . . . . . . . . .  
Festverzinsliche Wertpapiere . . . • . . . 
Sonstige langfristige 

Auslandspositionens) . . . . . . . . . . 
Kurzfristiger Kapitalverkehr6) . . • • • . .  
Statistische Differenz7) . . . . . . . . . .  

Zwischenbanktransaktionen . . . . . . . 
Andere erlaßte Inlandspositionen u. Sonstiges8) 

S u m m e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . 

private 
N icht-

banken 

4,9 
- 7, 7  

58,2 
-
-
-
-

5,9 
0,5 

-

42,4 

0,2 
- 0,2 

0,7 
0, 1 

-

-

1 05,0 

-

Finanzieru ngsströme 1 979 in Mrd S 

Aktiva Passiva 

sonstige Finan- private sonstige Finan-
öffentliche zierungs- Summe Nicht- öffentliche zierungs-
Haushalte institute") banken Haushalte institute") 

0,9 5,8 - - 4,6 
- 8,0 - 1 ,5 - 1 7, 2 - - - 1 5,5 

8,5 1 , 7  68,4 - - 68, 3 
- 1 5, 1 1 5, 1  - - 1 5 , 1  
- 96,8 96,8 79,0 7,9 -

0,4 0,2 0,6 0,6 - -

1 0,9 - 10 ,9 1 1 , 5  -

3, 8 9 ,7  0 ,6 1 , 1  5,9 
2,9 3,4 4,3 - 0,4 

- 0,9 0,9 - - -

0,3 27,r) 70,4 - 1 ,0 3,0 47,3 

0,3 1 6, 2  1 6,7  3, 1 - 2,0 4, 1 
° 2,9 2,7 - 1 ,2  1 , 2  5,0 

° 3, 1 3,8 1 ,8 4,7 
- 0,4 24,0 23,7 - 0,2  - 0, 1 48,3 

- - - ° - -

- 65,5 65,5 - - 66, 1 
- 2,8 9,8 7,0 1 5, 7  

9 ,2 270,0 384,2 98,5 1 1 , 1  270,0 

- - - + 6,5 - 1 ,9 -

") Kreditunternehmungen, Vertragsversicherungsunternehmungen und Oesterreichische Nationalbank. 
"") Teilweise geschätzt. 

Fußnoten siehe Seite 62. 

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sche Dis-
Summe Ausland Bund krepanz' )  

4,6 - ° 1 , 2  -

- 1 5, 5  - - 1 , 7  - -

68, 3 - - - 0, 1 ° -

1 5, 1  - - - - -

86,9 - - - 7, 1 - 2,8 
0,6 - - - - -

1 1 ,5 - - 0,5 - 0, 1 -

7,6 - - - 2, 1 -

4,7 - - 1 , 3  - -
- - - - 0,9 -

49,3 - 2,2 1 , 1  1 8, 5  0 ,7  

5,2 6,0 1 6, 7  - 0,8 -

5,0 7,8 2,7 - 2,8 -

6,5 6,5 4, 1 0 ,2 - 0, 1 -

48,0 48,0 23,7 -

° ° - - - -

66, 1 - - - - 0,6 
1 5, 7  - - 2,2 - 0,4 6, 1 

379,6  66, 1 48,3 5,8 32,8 4,6 

+ 4,6 - + 1 7,8'°) - - 27,09) + 4,6 
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Banknoten und Scheidemünzen . . . . . .  
Sichteinlagen . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstige Einlagen (Termin-, Spar- u. Fremd-

währungseinI . )  u. aufgenommene Gelder 
Rediskonte und Lombarde . . . . . . . . . 
Direktkredite . . . . . . . . . . . . . . . . 
E RP-Kredite . . . . . . . . . . . . . . . .  
Darlehen öffentlicher Haushalte2)" ) . . . 
Versicherungsanlagen" )  . . . . . . . . .  
Anteilswerte, Beteiligungen,3) Inv.zert"') 
Bundesschatzscheine . . . . . . . . . . .  

I nländische Rentenwerte . . . . . . . . .  

Auslandskredite . . . . . . . . . . . . . . 
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . .  
Sonstige langfristige 

Auslandspositionen5) . . . . . . • . . .  
Kurzfristiger Kapitalverkehr6) . . • . • . .  
Statistische Differenz7) . . . . . . . • . .  

Zwischenbanktransaktionen 
Andere erfaßte Inlandspositionen �. S�n�t��s8) 

S u m m e  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Finanzierungssaldo . . . . . . . . . . . . 
----

private 
Nicht-

banken 

2, 6 
9,6 

67,4 
-
-
-
-

5,0 
0,8 

-

1 4,4 

0,5 
- 1 ,0 

0,2 
° 

-

-

99,5 

-

Finanzierungsströme 1 980 in Mrd S 

Aktiva Passiva 

sonstige Finan- private sonstige Finan-
öffentliche zierungs- Summe Nicht- öffentliche zierungs-
Haushalte institute')" )  banken Haushalte institute')" ) 

0,6 3,2 - - 4,8 
4, 1 0,9 1 4,6  - - 9,9 

- 3,3 - 0,4 63,7 - - 63,5 
- - 1 3,0 - 1 3,0  - - - 1 3,0 
- 88,2 88, 2 77, 2 5,5 -

0,3 0,3 0,3 - -

1 1 ,0 - 1 1 ,0  1 1 ,4 -

4,8 9,8 1 ,5 2,6 5,0 
3,9 4,7 5,7 - 0,6 

- 6,0 6,0 - - -

25,04) 39,4 - 2,8 1 ,7 24,7 

° 26,0 26,5 1 ,8 - 3, 1 8 ,2  
° 1 ,0 ° 3, 1 - 0, 1 1 2,6 

1 3,7 1 3,9  2,2 1 4,2  
3,5 50, 1 53,6 0,6 ° 67,0 

- - - 7,9 - -

- 30,6 30,6 - - 28, 2 
° 1 6,6 1 6,6 28,6 

1 5,3 254,3 369, 1 1 08,9 6,6 254,3 

- - - - 9,4 + 8,7 -

') Kreditunternehmungen, Vertragsversicheru ngsunternehmungen und Oesterreichische Nationalbank. 
" )  Teilweise geschätzt. 

Fu ßnoten siehe Seite 62. 

Aktiva Passiva Aktiva Passiva 
Statisti-

sche Dis-
Summe Ausland Bund krepanz') 

4,8 - 4,0 2,4 -

9,9 - - - 4,7 - -

63, 5 - - - 0, 2  - -

- 1 3,0 - - - - -

82,7 - - - 0,5 - 5,0 
0,3 - - - - -

1 1 ,4 - - 0,4 ° -

9, 1 - - - 0,7 -

6,3 - - 1 ,6 - -
- - - - 6,0 -

23,6 0,9 0,9 14,5 - 1 ,3 

6,9 1 0,7 26,5 - 3,8 -

1 5,6 20,8 ° - 5,2 -

1 6,4 1 6,4 1 4, 1  0,2 ° -

67,6 67,6 53, 6 -

7,9 7,9 - - - -

28,2 - - - - - 2, 4  
28,6 - - -0,6 - 0,4 1 2,2 

369,8 1 24,3 95, 1 0,7 32,7 3,5 

- 0,7 - + 29,2'°) - - 32,09) + 3,5 
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